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20 . 21. Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 9547.

Der ZweibMer Zwischenfall beiselegt .

otUtMe- Stötoffr,
SJadj Meldunge« aus Zweibrücken ist die

xaftbcschwerde des Kriminaloberkommiffars
^ auer abgewiesen worden. Die Untersuchungs¬
haft dauert fort

*
Der englische Außenminister Chamberlain,"er in den letzten Tagen unpäßlich war , leidet

a« einer leichten Erkrankung der Luftwege,^aiu Zustand hat sich bereits gebessert.
*

r
* Die polnischen Flieger Jdzikowskq «. Knbala

und gestern früh 8.48 Uhr von le Bourget aus
»a ihrem Ozeauflug «ach Reuyork gestartet.

*
* Der englische Flieger Conrthney , der, wie

^ meldet . Notrufe ansgesaudt hatte, ist vom
Dampfer „Minnewaska" gerettet worden.

*
.
* Der „Jtalia "-Fnnker Biagi schildert in

Sl«em interessanten Interview in der „Tri -
duna" das Leben der Schiffbrüchigen auf dem
Treibeis. *

* Die Belgrader „Politika " meldet aus Susak,
saß die Italiener an der italienisch -jngoslawi-
lchen Grenze Truppen zusammenziehe « . I «
Belgrad herrscht darüber große Erregung .

*
' Nie aus Bottrop gemeldet wird, ereignete sich
aus Zeche „Bereinigte Welheim" ei« schweres
Unglück. Zwei Bergleute waren mit Repara »
'Urarbeiten beschäftigt, als plötzlich die ganze
« trecke zu Bruch ging und beide Arbeiter ver¬
hüttete . Der eine Bergmann war ans der
« teile tot, der andere wurde schwer verletzt ge¬
borgen. *
. * In Neusatz an der Dona» wurde eine Lan»
-uugsbrücke der kroatischen Donau -Dampsschiff-
lahrtsgesellschaft vom Sturm losgeriffe« , wobei
^ Personen ertranken.

* Nähere « stehe unten. -

DieFinanzlage - erReichsbahn
TU. Berlin . 3. August .

Dem Reichstage ist ein Bericht über bie Be»
Uiebsverhältnisse , Verkehrsleistungen und Ge»
chäftsergebnisse der Reichsbahn im ersten Bier -
Uljahr 1928 zugegangen. Gegenüber der Ge -
{amteinnahme des ersten Vierteljahrs 1927 von
1 127 638 000 Mark ist die des gleichen Zeit¬
abschnitts des Jahres 1928 um 62 819 000 Mark
Miegen . 1928 brachte gegen 1927 ein
M e h r von 5,6 v . H. . Gegenüber dem ersten
Aerteljahr 1926 beträgt die Steigerung sogar
“4/4 v . H . Die Steigerung entfällt mit 15,1 Mil -
" vnen auf den Personenverkehr, 36,7 Millionen
auf den Güterverkehr und mit 16,7 Millionen
auf die sonstigen Einnahmen . Alle Einnahme-
Zweige haben sich danach günstig entwickelt . Die
Ausgaben stiegen infolge des Mehraufwandes
>ür Besoldung und Lohnerhöhungen und erfuh¬
ren eine Mehrbelastung durch die planmäßig
bestiegenen Reparationszahlungen Die Aus¬
baben betrugen im ersten Vierteljahr insgesamt
f 208 470 000 Mark , denen die Einnahmen von
Insgesamt 1190 157 000 Mark gegenüberstchen .
Eür werbende Anlagen entstanden Ausgaben
" ° n zusammen 51,3 Millionen , die wie bisher
aus bereitgestellten Krediten gedeckt wurden.

Darlamenisschluß in England.
WTB. London . 3. August .

Das Parlament trat heute vormittag zu sei¬
ner letzten Sitzung in dieser Session zusammen
""ö vertagte sich dann.

In der T h r o n r e d e , die anläßlich der Ver¬
tagung des Parlamentes im Oberhause verlesen
wurde , weist der König auf die Kellogg -Vor-
schläge hin . Es heißt dann : Meine Regierung
' st glücklich , den vorgeschlagenen Vertrag für die
» Achtung des Krieges anzunchmen. Es
' st meine zuversichtliche Erwartung , daß , wenn
"er Vertrag vollständig ist . er eine neue und
wichtige Garantie des Weltfriedens bilden
wird . Die Zustände in unseren Hauptindustrien
und der hohe Stand der Arbeitslosigkeit
verursachen der Regierung dauernde Besorgnis .
Ich hoffe, daß die umfassenden Vorschläge der
Regierung für die Befreiung der Landwirtschaft
und anderer produktiver Industrien von
brückenden Steuerlasten nicht nur die Beschäf¬
tigung allgemein steigern , sondern besondere
Erlejch^ rung den Bezirken bringen werden , die
biese am dringendsten benötigen.

Die Aussprache am Quai d'Orsay .
Verzicht auf die Auslieferung . -

fEigeuer Dienst des
W. Pf. Berlin . 3 . Aug .

Die Besprechungen , die der deutsche Botschaf¬
ter in Paris , Herr v . Hoefch , in den letzten
Tagen mit Briand , der eigens zu diesen Un¬
terredungen seinen Urlaub unterbrochen hatte
und nach Paris gekommen ist , sowie mit dem
Generalsekretär im französischen Außenmini¬
sterium, Bertelot , geführt hat , haben
namentlich die Erledigung des Zwei¬
brücker Flaggenzwischcnfalles zum
Gegenstand gehabt . Wie wir von unterrichteter
Seite hören, dürfte die Angelegenheit nunmehr
endgültig beißelegt sein. Frankreich
wird auf das Auslieferungsbegchren nicht wei¬
ter zurückkommen , so daß die ganze Angelegen¬
heit im Sande verläuft . Journal " schreibt
allerdings heute , Frankreich sei wohl geneigt,
die Strafverfolgung der verurteilten vier Deut¬
schen Deutschland zu überlassen , aber unter der
Bedingung, daß «ine wirkliche ,/Sanktion" er¬
folge . Diese „Sanktion " müsse „effektiv" sein .
Hierüber drehten sich noch die Verhandlungen.
Dies« Meldung entspricht jedoch , wie versichert
wird , nicht den Tatsachen . Offenbar handelt es
sich hier um ein« tendenziöse Darstellung des
Pariser Blattes .

In den Besprechungen v . HoeschS am Ouat
d'Orsay sind ferner die mit der Unterzeich¬
nung des Kelloggpaktes und dem Be¬
such deS deutschen Reichsautzenministers Dr .
Stresemanns in Paris zusammenhängenden
Fragen erörtert worden. Di« Reise Dr . Strese¬
manns nach Paris dürfte ebenfalls jetzt gesichert
sein, wenn auch offiziell noch keine Antwort auf
die französische Einladung erfolgt ist . Wie in
eingeweihten Kreisen verlautet , ist der Gesund¬
heitszustand Dr . Stresemanns befriedigend . Es
ist allerdings möglich, daß Dr . Stresemann sei¬
nen Karlsbader Aufenthalt noch vor dem
20 . August abbrcchen und den kurzen Rest seines
Erholungsurlaubs in Süddeutschland verbrin-

Siresemanns pariser Reise gesichert .
Karlsruher Tagblatts .s

gen wird. Nach Berlin wird Dr . Stresemann
jedoch nicht vor dem 30. August kommen . Bei
der Erörterung dieser Frage zwischen dem deut¬
schen Botschafter und dem französischen Außen¬
ministerium dürste auch die Einladung Primo
de Rio e ras zur Teilnahme an der Unter¬
zeichnung des Kelloggpaktes besprochen worden
sein . Die französische Regierung hat dem spa¬
nischen Ministerpräsidenten und Außenminister
ebenfalls eine Einladung zur Teilnahme an der
Unterzeichnung des Kelloggpaktes zukommen
lassen. Primo de Rivera hat diese Einladung
auch angenommen und sich für den 26. August
in Paris angemeldet. 2tim hat aber Amerika ge¬
gen eine Erweiterung der Unterzeichner des
Paktes Einspruch erhoben . Amerika wünscht,
daß der Kelloggpakt nur auf die in der Prä¬
ambel des Paktes genannten Staaten beschränkt
bleibt . Es kann daher als ausgeschlossen gel¬
ten, daß Spanien den Antikriegspakt mit un¬
terzeichnen wird . Primo de Rivera dürfte
wohl seinen angesagten Besuch in Paris machen,
ohne jedoch an der Paktunterzeichnung teilzu¬
nehmen .

Außerdem hat der deutsch « Botschafter di« mit
der Ratstagung des Völkerbundes
im September zusammenhängenden Fragen mit
dem französischen Außenminister besprochen.
Darüber hinaus ist auch der .polnisch - li¬
tauische Konflikt zur Sprache gekommen .
Die deutsche Regierung bemüht '

sich , den Quai
d'Orsay zu einer Demarche in Warschau zu ver¬
anlassen . Ein Eingreifen der französischen Re¬
gierung würde nach Ansicht maßgebender deut¬
scher Kreise zweifellos zur Beruhigung der auf¬
geregten Gemüter an Deutschlands Ostgrenze
beitragen. Vorläufig zeigt die französische Re¬
gierung offenbar noch keine große Neigung zu
einem Eingreifen in den pvlnisch- t' tallifchen
Konflikt . Deutschland wird jedoch seine Be¬
mühungen zur Sicherung des europäischen
Friedens fortsetzen.

polnischer Transozeanflug.
Weder Funkgerät noch Reiiungsmitiel an Bord.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
6 . Paris , 8 . Aug .

Die polnischen Flieger Jdzikowski und
Kubala , die schon seit Wochen in dem fran¬
zösischen Flughafen Le Bourget für einen Ozean¬
slug trainierten , faßten im Laufe der Nacht zum
Freitag den plötzlichen Entschluß , nach Neu -
york zu starten . Ilm 8 Uhr abends wurden
sämtliche Benzin- und Oeltanks des Doppel¬
deckers „Marschall Pilsudski " gefüllt und die
Mechaniker erhielten den Befehl, um Mitter¬
nacht zur Stelle zu sein . Ter plötzliche Entschluß
der Flieger hatte überrascht , da die Wetter¬
voraussagen keineswegs besonders günstig lau¬
teten . Offenbar haben die polnischen Flieger ,
deren Unternehmen von der polnischen
Regierung subventioniert wird , dem
Ozeanflug ihres französischen Kollegen Eostes ,
der ebenfalls in den allernächsten Tagen nach
Nenyork abUiegen wollte , zuvorkommen »vollen .

Tie Maschine der polnischen Flieger ist ein
Fabrikat ihrer Heimat . Es handelt sich dabei
um einen Doppeldecker , der mit einem 630 PS=
Motor ausgerüstet ist. DaS Flugzeug führt
6230 Liter Benzin an Bord und besitzt einen
Aktionsradius von 7800 Km . und 18 Stunden
Flugzeit . Das Gesamtgewicht des Apparates
beträgt ca. 800 Kilo.

Die volnischen Flieger hoffen , Rennork über
die Azoren und Neuschottland in 10
Stunden zu erreichen . Sie fuhren weder eine
Funkstation, noch Nettnngsmittel an Bord , ein
Umstand , der ihrem Atlantikflug eine besonders
o - ' - brliche Note verleiht . Ter Start der pol¬
nischen Flieger erfolgte in der Frühe des Frei¬
tag um 3 .18 Uhr.

Trotz eines ziemlich starken NordostwinbcS
sind die Wettervoraussagen dem Unter¬
nehmen der beiden Polen im allgemeinen nicht
u n g ü n st i g , wie man hier überhaupt das Ge¬

lingen beS FlugeS recht optimistisch beurteilt .
Er ist zweifellos außerordentlich sorg¬
fältig vorbereitet worden, denn bie Flie¬
ger haben seit der zu Beginn bieseS Jahres er¬
folgten Fertigstellung beS Apparates zahlreiche
Probeflüge unternommen , deren letzter sie 32
Stunden entlang der französischen Küste führte.
Im Namen der französischen Regierung über¬
mittelte der Handelsminister Bokanowski den
Fliegern die besten Wünsche für das Gelingen
ihres Vorhabens . Der Proviant der Ozeanflie¬
ger besteht aus kaltem Huhn, Schokolade , Kaffee
und mehreren Flaschen Champagner.

Furchtbares Ltnglück in Reusatz.
18 Personen ertrunken.

TU. Wien , 8 . Aug .
Wie die „Stunde" ans Belgrad meldet , hat

sich am Donnerstag in Neusatz ein furchtbares
Unglück ereignet. Auf der Landnngsbrücke der
kroatischen Donan - Dampsschiffahrtsgesellschast
standen zahlreiche Personen , die auf den fahr¬
planmäßige» Dampfer warteten , als plötzlich ein
Gewitter mit orkanartigem Sturm losbrach .
Infolge des Sturmes und des hohen Wellen¬
ganges riß die Brücke ab und trieb bis in
die Mitte des Donaustromes hinaus . Zahlreiche
Personen sprangen ins Wasser und ertranken.
Der Sicherheitsdienst arbeitete schlecht. Es waren
keine Rettungsboote in der Nähe . Insgesamt
sind 18 Personen ertrunken . Nur drei
Personen konnten sich dnrch Schwimme « in
Sicherheit bringen.

Rordlandfahrt.
Heute und einst.

Bon
Lapitänleutnant lloacbim I-ietrmLiw.

Mit klingendem Spiel , an Deck bie sonnen»
und wettergebräunten Besatzungen , ist die deut¬
sche Flotte vor einigen Tagen von ihrer bies --
jährigen Sommerausbildungsreise in
die heimischen Häsen zurückgekehrt . Damit zu¬
gleich ist ein wichtiger Abschnitt im laufenben
Nebungsjahr zum Abschluß gebracht worden.

Wie in den vergangenen Jahren , so führte
auch diesmal der Kurs unsere Schiffe und Tor -
pcbvbootsflottillen auf ben ferneren Ozean
hinaus . Tenn nur dort, auf seinem eigentlichen
Element, inmitten der Stürme des offenen
Weltmeeres und angesichts einer bahcim nicht
gekannten neuartigen Umgebung mit all ihren
Fährnissen reift der Soldat zum Seemann .
Und nur dort auch kann das technische Personal
an jene Dauerleistnngen gewöhnt werden, denen
es in ernster Stunde gewachsen sein muß.

Unter intensivem Ansbildungsdienst strebte
die Flotte in den ersten Julitagen nordwärts ,
ben s kandinvischen Gewässern entgegen. In
bunter Folge wechselten die Hebungen und er¬
forderten von jedem Einzelnen die Anspannung
aller Kräfte. Dann bot die nahe norwegische
Küste den Besatzungen die ebenso wohlverdiente
wie notwendige Rast und Erholung, In mehre¬
ren Gruppen , meist paarweise, liefen bie Strett -
kräfte in ben für sie , vorgesehenen Hafen ein.

Welcher Skorblanbfahrer . kennt sie nicht, bi«
zerklüfteten Bergriesen, , die wie ein Sinnbild
der über sie htnweggegangeen Jahrtausende
trntzig und dennoch mit leuchtender Reinheit
die Gestade des nördlichen Atlantik säumen!
Wer kennt nicht die wie von unsichtbarer Mei¬
sterhand tief in den Fels gehauenen Fjorde ,
die , obwohl Mceresarme , in ihrer friedlichen
Ruhe vielmehr unseren stillen Alpenseen glei¬
chen ! Und die Firnenwelt ewigen Schnees und
bläulich schimmernder Gletscher , aus denen sich
in ungeahnter Mannigfaltigkeit schäumende
Bäche rrgießen , teils in Wasserfällen aus
schwindelnder Höhe an hartem Gestein zerstäu¬
bend , teils sanft hinflicßend durch dunkle Tan¬
nenwälder und grüne Matten , von denen das
Glockengeläut der Herden anmutig herüber-
klingt! —

So gestaltete sich die Fahrt zumal für den
Neuling zu einem wundersamen Erlebnis , das
erst dann seinen Abschluß fand , als im Innern
der weitverzweigten Fjorde von Stavanger bis
hinauf nach Drontheim die Anker in die Tiefe
rasselten . In dieser Gottesnatur blieben die
Schiffe etwa eine Woche , die neben der notwen¬
digen Brennstvffergänzung fast ■ ausschließlich
zur Erholung und Belehrung der Besatzungen
bestimmt war . Wo immer ein Berg besteigbar
war , wurde er sportbegeistert erklommen .
Schneeballschlachten ivurden ausgefochten und
Rodelpartien improvisiert, und wo sonst nur der
Adler sein« einsamen Kreise zieht , da ging 's in
frisch-fröhlichem Tummeln auf steinigen , teils
durch den Fels gehauenen Pfaden hinauf zu
stillen Bergsccn, deren kristallklare Flut dem
Wanderer reichen Lohn zuteil werden ließ. Stnr
allzu rasch vergingen diese Tage, die Offiziere
und Mannschaften aus der Alltäglichkeit empor -
hobcn . Dann trat der Dienst wieder in seine
gewohnten Rechte . Mitte Juni versammelte sich
die Flotte auf hoher See aufs neue zu gemein¬
samen Uebungen, diesmal mit südlichem Kurs
auf die heimatliche Küste.

Wie die Fahrten unserer Schulkreuzer und die
letztjährigen Besuche unserer Flottenstreitkräste
in den Häsen des westlichen Mittelmeeres und
des mittleren Atlantik, so kann auch die soeben
zum Abschluß gebrachte Äkordlandfahrt als vol¬
ler Erfolg für bie deutsche Sache angesehen
werden . Der Wert solcher Ausbildungsreisen
übersteigt in heutiger Zeit die Bedeutung ähn¬
licher Fahrten der Vorkriegszeit um ein Viel¬
faches. Weit über den mit dem Anlaufen frem¬
der Häfen verbundenen Erholungszweck hinaus
erfüllen unsere Besatzungen als Pioniere
des D e u t sch t u m s in oft nicht gerade leichter
Arbeit eine Mission , zu der sie mehr als so
manches Andere im Interesse des vaterländi¬
schen Wiederaufbaus nach dem Kriege berufen
sind : eine Brücke zu schlagen zwischen der Hei¬
mat und den Ausländsdeutschen und alte Ver¬
bindungen wieder aufzunchmen und zu festigen.

Das Aussehen unserer Schiffe und bie Hal¬
tung ihrer Besatzungen , das ist es , wonach uns
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die kritische Wett am allermeisten beurteilt , undwas bas Vertrauen des Auslands in die deut¬
sche Tüchtigkeit nach dem Zusammenbruch hebt,mehr, als umfangreiche Propagandamittel in
Gestalt wissenschaftlicher Abhandlungen heut¬zutage je erreichen können . Was unsere bra-ven Mannschaften in dieser Hinsicht geleistethaben , verdient gerechterweise höchste Anerken¬
nung.

Nordlandfahrt ! Das uns aus langen Frie-
öensjahren geläufig gewordene Wort läßt in
diesen Augusttagen ein Ereignis in uns leben¬
dig werden, das in seiner unabsehbaren Trag¬weite der Weltgeschichte der nachfulgenden Zeitum Haaresbreite eine andere Wendung hätte
geben können .

Wie kürzlich, so stand auch damals , zu einer
Zeit höchster politischer Wirrnisse und nur
sieben Tage vor Ausbruch des Welt¬
krieges , die deutsche Flotte , einschließlich Ser
Kaiserjacht „Hohenzollern" in den norwegischen
Gewässern , um , ebenfalls nach ausgedehntenHebungen, zur Ruhe und Erholung der Be¬
satzungen das Innere der stillen Fjorde auf¬zusuchen. In einem Zeitpunkt, da jenseits der
Nordsee unser seegewaltiger Gegner mittelseiner „Probemobilisierung" nicht weniger als
20 000 Reservisten auf die Beine brachte , und,noch mitten im Frieden , Sie Kriegsbereitschaftseiner allen anderen zahlenmäßig weit über¬
legenen Flotte nebst allen Hilfsquellen plan¬mäßig vollendete , fraglos ein kühnes Unterfan¬
gen . Gibt es aber einen schlagenderen Beweis
für den Friedenswillen der deutschen Staats¬
leitung . ja für ihr Bestreben, selbst in jenen
vorgeschrittenen Tagen noch die Maschinerie der
gegen uns in Marsch gesetzten Walze zum Still¬
stand zu bringen ?

Berühmten historischen Beispielen folgend ,wäre es damals einer entschlossenen englischen
Seekriegsleitung immerhin ein Leichtes ge¬
wesen , mit den ihr zu Gebote stehenden Mittelnder noch in völligem Friedenszustanöe befind¬
lichen und schiffsweise getrennten deutschenFlott « fern der Heimat ein Schicksal zu berei¬
ten, das in der Geschichte nicht seinesgleichen ge¬
sunden hätte ! Die britische Admiralität hatteeinen solchen Schritt bereits in den kritischen
Jahren 1911 und 1912 mehrfach erwogen . Wenn¬
gleich England zum Kriege entschlossen war,konnte es indessen jetzt die für einen solchen
Frieöensbruch allerdings erforderliche außer¬
gewöhnliche Entschlußkraft nicht aufbringen . Es
beraubte sich damit der Möglichkeit , den für un¬
vermeidlich gehaltenen Krieg mit leichter Mühe— und ohne überseeische Hilfe noch vor seinem
offiziellen Ausbruch zu seinen Gunsten zu ent¬
scheiden.

Auf der anderen Seite aber verließ die deut¬
sche Flotte angesichts des immer bedrohlicher
heraufziehenden Gewitters die norwegischen
Häfen rechtzeitig genug, um sich bei Ausbruch
des Weltbranöes für die ihr zufallenden Auf¬
gaben zu rüsten.

Der 28 . Juli 1914 sah die beiden bisher unter¬
einander eng befreundeten und damals mächttg-
sten Schlachtflotten der Welt auf ihrer letzten
„friedlichen " Fahrt in der Nordsee . Während
die britischen Geschwader in höchster Gefechts¬
bereitschaft die Einöde der Shetlands ansteu¬
erten , die ihnen für die nächsten vier Jahre
als sicheres Asyl dienen sollte, strebte die deut¬
sche Hochseeflotte auf der Rückkehr von ihrer
Nordlandsreise südwärts den heimischen Ge¬
wässern zu.

Heute hat die eine Flotte , nachdem sie sich
hart am Rande des Abgrunds auf fremde Hilfe
angewiesen sah , ihre traditionelle Borherrschaft
in der Welt für immer verloren . Die andere
entzog sich nach einem in der Seekriegsgeschichte
beispiellosen Siege in schwarzen Tagen durch
freiwillen Untergang für immer der Ueber-
gäbe .

I Inedensreden in Köln.
Festempfang für Herriot. - Worte und Taten.

WTB. Köln , 3. August .
Zu Ehren des französischen Unterrichtsmini¬sters Herriot fand gestern abend im Gürzenichein Essen statt, in dessen Verlauf Oberbürger¬

meister Dr . Adenauer die Begrüßungsredehielt. Er gab in seiner Rede seiner Freude dar¬über Ausdruck , den Vertreter des Präsidentenund die Vertreter der öffentlichen Meinung
Frankreichs, im Namen der Stadt Köln begrü¬
ßen zu können . Der Trinkspruch des Oberbür¬
germeisters galt dem wahren Frieden , dem
Minister Herriot und den übrigen Gästen .Der Reichskommissar der Pressa , Reichsmini¬
ster a . D . Dr . Külz , begrüßte namens der
Reichsregiernng den französischen Kultusmini¬
ster und gab der Genugtuung über die Beteili¬
gung Frankreichs an der Ausstellung und über
den Besuch Herriots Ausdruck . Der Grund¬
gedanke der Ausstellung sei .gewesesi, die natio¬
nale Eigenart zu zeigen im internationalen
Rahmen der Menschheitskultur. Die Anwesen¬
heit Herriots möge zu der Ueberzeugung bei¬
tragen , daß

das dentsche Volk friedlich gesinnt
sei . Größer noch als aller kriegerischer Ruhm
bleibe der Dienst am Frieden . Das Europa
der Zukunst werde pazifistisch sein , oder es
werde nicht sein . Er vermöge keinen Grund zuerkennen , warum Frankreich und Deutschland
sich künftig nicht gemeinsam in den Dienst fried¬
licher Höherentwicklung der Menschheit stellen
zu können . Diese „entente cordiale" zu ge¬
meinsamem Menschheitsdienst werde sich um so
sicherer einstellen , je eher und restloser d i e
Spuren der Vergangenheit besei -
t sig t würben . Wer aufrichtig die Verständi¬
gung und die harmonische Zusammenarbeit der
beiden Nationen wolle , der werde auch um so
aufrichtiger bereit sein, endgültig den Schluß¬
strich unter Maßnahmen zu setzen , die uns ab-
tenken von dem Ziel , dem unsere gemeinsameArbeit gelten solle.. Möge dje große Schau am
Rhein zu ihrem Teile dazu beitragen, das
gegenseitige Verständnis zwischen den beteilig¬ten Staaten und Völkern zu festigen .

Hierauf ergriff
Minister Herriot

bas Wort und dankte zunächst für die Worte
des Oberbürgermeisters . Frankreich habe der
Kundgebung nicht fern bleiben können ,die darauf abziele , die geistige Verbindung der
Völker aktiver und wertvoller zu gestalten . Mit
lebhafter Genugtuung — so fuhr der Minister
fort — haben mich die Wrte erfüllt , mit denen
der hochverehrte Vertreter der Reichsregterung
den Friedenswillen deS deutschen Volkes be¬tonte. Nicht ohne tiefe Bewegung habe ich auchdie Erklärung vernommen, daß die Zukunft
dem Frieden gehört. Frankreich hat immer,soweit es ihm möglich war , den Idealismus
hochgehalten , und man kann sicher sein , daß eS
seiner eigenen Tradition treu bleiben wird, und
daß man es immer zu jeder ehrlichen Verstän¬
digung für den Frieden bereitfinben wird.

Frankreich weiß , wie groß der Anteil
Deutschlands auf allen Gebieten
von Wissenschaft , Literatur und
Kunst ist . Wie könnte ich mich nicht erinnern ,daß ein deutscher Philosoph wie Kant uns die
Pflicht unserer Zeit gelehrt hat , indem er uns
die Ehrlichkeit jenes moralischen Gesetzes lehrte,das von jetzt au daS Leben der Völker beherr¬
schen soll, wie es schon bisher das Leben Ser
Einzelnen regelte. Für unsere Generation ist
es das wichtigste Problem der Gesellschaft, der
Nation die Rechtsverfaffung zu gebe» , die heute
jeder nationalen Gemeinschaft ihre Sicherheit
verleiht. Wie könne man eine so umfassende
Gemeinschaft ohne die Mitarbeit des deutschen
und französischen Gedankens verwirklichen ? Ich
wünsche, meine Herren , daß die Zusammenkunft
in Ihrer Stadt die Vertreter der ganzen inter¬

nationalen Presse zur Hervorhebung der symbo¬
lischen Bcdeuttttlg veranlaßt , die diese Kund¬
gebung verdient. Der Stadt Köln muß man
danken , daß sie diese Kundgebung veranstaltet
hat, um den hervorragendsten Vertretern der
Presse zu sagen , daß sie uns helfe , der unglück¬
lichen Menschheit den Frieden zu bringen und
so , meine Herren , wird unser Zusammensein bei
Ihnen mehr als ein bloßer Vorwand zu einem
Austausch unserer Höflichkeitsformeln bedeu-
ten . Dank ihrer wird diese feierliche Gelegen¬
heit es gestatten , daß sich Menschen , von gutem
und festem Willen , von denen jeder sein Vater¬
land innig liebt , vereinigen, um einen

Ausruf a« alle Großmächte
zu senden und zu verkünden, daß es ihr bren¬
nender Wille ist , die Menschheit in der Arbeit
und im Frieden zu versöhnen.

Das Werk , zu dem wir uns berufen fühlen,
wird , wie Herr Dr . Adenauer gesagt hat, einige
Schwierigkeiten und Gefahren önrchmachen.

Hier ragt eine der heiligsten Schöpfungen
jener Baukunst empor, die den universellen
Drang des Menschen nach dem Geiste versinn¬
bildlichen sollte . Um ihren Dom zu bauen,
waren nicht weniger als sechs Jahrhunderte not-
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vielteswendig. Noch schwieriger mag e»

scheinen, ein Unternehmen zu Ende zu füh»»"l
das allen Leidenschaften trotzen muß, um ie»ATempel der Gerechtigkeit zu verwirklichen .
schon sind die Grundsteine gelegt. Die Mem»-
heit kann nicht mehr warten , und eS hängt v°»
uns allen ab , das geistige Gebäude zu volley
den , in dessen Schutz die Massen aufhören
den zu Haffen und einander kennen und liebe»
lernen.

Es sind zweifellos schöne Worte, di« ^
französische Unterrichtsminister in Köln gelotst
chen hat, aber es sind leider nur Worte , um
mit Worten allein läßt sich eine ehrliche Der
ständigung, wie sie Herr Herriot wünscht um
wie sie auch das deutsche Volk wünscht , nicht ^
Wege bringen . Wir müßten da jetzt schon Ta»»
sehen. Solange noch jeden Tag Meldungen ob»
Uebergriffen französischer Soldaten im besetzte »
Gebiet kommen , solange die französische SJr

'
satzung am Rhein steht, wird cs eine wirklum
vertrauensvolle deutsch- französische Zusammen '
arbeit am europäischen Wiederaufbau »f ;
geben . Oder , wie Herr Dr . Külz cs formulier-e-
es müssen die Spuren der Vergangenheit » e-
seitigt werden. Nur dann , wenn Herr Herr: »'
diese .Ueberzeugung auch vom Rhein mit na«

Hause nimmt und sie seinen Ministerkollcgc »
gegenüber vertritt , kann die Kölner Ku»b'
gebung mit dazu beitragen, die Menschheit
versöhnen.

Comtney gerettet.
Von dem Dampfer Minnewaska gefunden. - Oie Maschine hatte Feuer

gefangen. - Oie Mannschaft wohlauf.
TU. Neuyork , 8. August .

Nach einem Fnnksprnch des Dampfers
„Minnewaska" wnrde» Conrtney «nd feine
Begleiter «m 16 Uhr (MEZ ) gerettet. Sie be¬
finden sich alle Wohl.

Das Flugzeug wurde 606 Meilen nördlich
von Horta und 765 Meilen südöstlich von Kap

Flugzeug auf heftigen Gegenwind gestoßen tst-
Die „Minnewaska" wird am Montag in
york erwartet , .Der „Star " veröffentlicht folgenden F >̂
spruch Kapitän Courtneys : „Nach furchtbar «»
Erlebnissen sind wir von der „Minnewaska
ausgenommen worden. Die Maschine fing w"

Ssmemm !

*.< L

Nace von der „Minnewaska" gesichtet . Infolge¬
dessen muß das Boot in den zwölf Stunden ,
die zwischen der Absendung der ersten SOS - jRufe und der Sichtung des Flugzeuges ver- j
gingen, beträchtlich abgetrieben sein. .
Bei ruhiger See schwamm das Wasserflugzeug
ohne Schwierigkeit. Man nimmt wegen der
Kürze der zurückgelegten Strecke an , daß das I

Courtney (im Kreis ) und sein Dornier -WaL

Mitternacht in 500 Meter Höhe Feuer , lass-
deten in Klammen auf schwerer See . Court-
ney ."

d£a9Ctn
fuhrt ab , es toirkt seht
milde , versudi es,uiw
Du bist im Bilo e

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagbla tl
enthält in ihrer morgcgen Ausgabe lNr . 82 ) folgende
Beiträge : Der Dichter auf der Kurpromenade , swn
Franz Levvmann . — Tie Logelfammlung auf der
Reichenau . Bon Edgar Freiherr von Rotbcrg . —
Dommcrtag auf Reichenau . Bon Maria Sanier . —
Mainau . Bon (S . L .

Abenteuer um Mittag .
Auch ein Schlüsscldrama .

Von
Stefan Szekely .

Ort der Handlung : Vor einem Berliner
Hotel .

Held des Dramas : Ein bekannter Berliner
Filmregisseur. Sagen mir Herr Z.

Wenn der Vorhang ausgeht , ist der Schauplatz
einen Augenblick leer . Tann kommt gemächlich
eine kleine Buick- Limousinc vorgesahren. Bleibt
vor dem Hotelcingang am Parkplatz stehen.
Herr Z. sicigt aus . drückt gewohnheitsmäßig
ans einen kleinen Hebel an der Innenseite der '
Türe und wirft diese kräftig ins Schloß.

Herr Z. verschwindet im Hotelcingang.
Eine Stunde ' vergeht.
Herr Z . erscheint wieder im Hotelcingang,

d . h . im Ausgang . Er kommt heraus und wirst
die ausgerauchte Zigarette weg. Er tritt an
seinen Wagen und greift nach dem Schlüssel ,
den er in der rechten Hosentasche zu tragen
pflegt. Der Schlüssel ist nicht da . Auch in der
linken Hosentasche ist er nicht zu finden . Tie
Rocktasche » werden vergeblich durchwllhlt .

Na , und in zwanzig Minuten muß er im
Atelier sein .

Was zu machen? Ein Filmregisseur soll doch
ein Mann der Tat sein . Nasch ist ein Entschluß
gefaßt: er wird das Glas einschlagen und so¬
dann die Türe öffnen . Also los . Er holt einen
großen Stein von der Straße , hebt seinen Arm
und . . . wird im nächsten Moment energisch
zurückgerissen.

Ein Schupomann steht vor ihm .
,^OHo, mein Lieber, " meint der Schupo , „was

machen Sie da . Sie wollen wohl einen Wagen
klauen , was?"

.Herr Z . protestiert energisch. Holt Papiere
hervor. Die Papiere werden geprüft. Der
Tatbestand erklärt . Dem Entschluß wird vom
Schupo beigestimmt .

Der gute Schupomann hilft. Hängt den Knüp¬
pel ab . Bums . Splitter fliegen . Die Tür
wird geöffnet . Die Hand zum Dank gereicht.
Plötzlich wird Herr Z . , wenn möglich noch un¬
sanfter als das erstemal , zurückgerisscn . Ein
aufgeregter Herr steht neben ihm .

„Mensch, was wollen Sie von meinem Wa¬
gen ? Sind Sie verrückt ? Warum haben Sie
mein Fenster cingeschlagen ? "

»Ihr Fenster? Ihr Wagen ? Das ist doch mein
Wagen , mein Buick."

„Das möchte Ihnen wohl so passen, was? Und
mein Monogramm?"

Tatsächlich ! Das ist doch ein fremdes Mo¬
nogramm. Ter Schupo tritt drohend näher.

Herr Z . wird verlegen. Herr Z , schaut ver¬
zweifelt um sich . Und entdeckt , daß ein paar
Meter entfernt sein Wagen steht.

Nun muß er in die Brieftasche greifen, das
Fenster bezahlen .

Dann hebt er wieder den Stein auf und
schleudert ihn wütend gegen seinen Wagen und
schlägt das Fenster ein .

Jetzt zieht er das Taschentuch aus der Tasche ,
am die Stirn abzuwischcn. Also er zieht das
Taschentuch und mit dem Taschentuch kommt
etwas zum Vorschein.

Es war der Schlüssel .

Badischer Kunstverein .
Eine interessante , gewühlte Ausstellung — die

letzte vor den Ferien . Nur wenige Namen, da¬
für größere Kollektionen , die einen umfassenden
Blick in die geistige Werkstatt der Künstler ge¬
währen. Otto Dill , der Tiermaler , zeigt
blitzschnelles Auge , spielend rasch und sicher ge¬
staltende Hand in einer Reihe von Studien und
Skizzen, die allen möglichen Tieren in allen
möglichen Bewegungen gelten. Knappste Schil¬
derung mit geradezu feuilletonistischer Spritzig¬
keit, mehr Erregung durch die aufgewühlte,rotierende Bewegung als Bewegung aus weit -
spannender Erregung , mehr summierender Stil
zeichnerischer Virtuosität und tausendfacher schar¬
fer Beobachtung als unmittelbarer Ausdruck der
Tiernaivität . Otto Dill ist kühler Kenner
rhythmischer Fakta im Ticrkörpcr geworden
und man hat das Gefühl, er könnte diese Dinge
selbst im Schlaf fixieren. Früher wußte er dem
Rhythmus auch den Glanz der sich entladenden
Konzentration zu geben , also Einmalig¬
keiten . Er ist zwar noch immer auf dem eigenen
Wege, scheint aber etwas begnem geworden zu
sein.

Fast den ganzen Oberlichtsaal füllt Professor
Richard Ptctzsch - Tölz mit seinen motiv - und
kompositionsschönen Landschaften . Die farbige
Jnstrumention sitzt aber gewissermaßen neben
dem zeichnerischen Melos : sic ist zwar bunt,aber nicht harmonisch . Zwei Stile befehden ,
drücken sich . Tic helleren Töne der geschuppten
Farbtcchnik bringen keinen vermittelnden Glanz,
eher eine flache Süßlichkeit. Die Möglichkeiten ,
die die Borwürfe geben , sind nicht erschöpft,
nicht in ganz bestimmte Verhältnisse gebracht.
Trotzdem spricht aus den Bildern ein echt schaf¬
fender Künstler und man freut sich an den ge¬
schmackvoll gewählten Naturansschnitten.

Exotische Reize bescheren die argentinischen
Landschaften E . F . W. S ch l c h S in Baden-
Baden. Die Szenen der Gauchos , das Baum-
lcbcn an den Flüssen sind mit Liebe und Kennt¬
nis geschildert nnd in weiche , durchsichtige Far¬
bigkeit gesponnen . Ansprechende , fesselnde Ro¬

mantik öes Südens spricht aus diesen Darstesi
lungen, die ohne Prätensionen auf die Lein«
wand gebannt sind.

Weibliche Eiirfühlungsfeinheit in Gcbirgs'
und Flußwelt zeigt so manches Blatt vo»
Helene A l t m a n n - Holzen , die in der Haupt¬
sache Aquarelle ausgestellt hat.

Hans Schöpflins phantasievoller Kor»
offenbart sich in kleinen , prägnant zusammc "-
geschlossenen Tusch- und Federzeichnungen. El
hat den alten Totentänzen neue Motive hinzss-
gefügt , Märchenzauber dichterisch gestaltet u»o
menschliche Kleinheit und Schwächen liebens¬
würdig verulkt. Üeberall bekundet sich lebhafter ,
gcsichtercicher Geist.

Erich L i p p ist mit drei Plastiken vertretcss -
die einfach und glatt gestaltet sind , aber »oäl
nichts Besonderes von dem Bildhauer aussage »-

Der Besuch der Ausstellung sei angelegentlich
empfohlen . V.

Akademische Ehrung . Dem Direktor der Ba¬
dischen Maschinenfabrik in Durlach, Anguss
Schaber , wurde von der Technischen Hoch¬
schule Stuttgart in Anerkennung seiner Ver¬
dienste an der Entwicklung deutscher Jndustrie -
zweige die Würde eines Ehrensenators »er¬
lichen .

Erfolge eines jungen badischen Musikers-
Kapellmeister August Ehrhardt , ein Koss -
stanzer Kind und in der Berliner Kammerop»»
tätig , hatte als Dirigent aus Konzert- um-
Opern -Tvurnecn durch Dänemark , Estland, Lett¬
land, Litauen, sowie Schleswig, Schlesien . Har»
und in Berlin grobe Erfolge. U . a . schreibt-
„Riga am Sonntag " : „ Ehrhardt zeigte sich wie¬
der als Dirigent von tiefer musikalischer K»j-
tur .

" Das „Kleine Journal " Verlin schreibt-
August Ehrhardt , eine starke Dirigentenbcga-
bung , der das Orchester zu faszinieren scheinr-
leitct das Ganze schwungvoll und sicher . Anguss
Ehrhardt leitete die Ausführung mit feinem
Verständnis und großer Umsicht . Ein echte»
Musiker und ein für die nächste Zukunft v >et
versprechender junger Dirigent .
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Berliner Börse.

3. August . (Funkspruch .) Die heutige
j e röffn ^ te in einheitlich fester Hal -

, ? 8> Die weitere Erleichterung am Geldmarkt
^er günstige Bericht über die Entwicklung der

8enmarktes im Juni zusammen mit umfangrciche -
J * Orders der Bankenknnbschaft und der Provinz
"»»liertcn sür eine zuversichtliche Beurteilung ,

siiiumie ferner die Erklärung des Vorsitzen-
des DirektionSratcS der Chicagocr Rcservebank ,

nicht geplant sei, ein - Diskriminierung in
? Diskontpolitik einzusühren . Die schwach- Hal -

£*8 der gestr^ en Neuyorker Börse blieb daher un »
Met . Ebensowenig eindrucksvoll waren die A « S»
Mngen des Generaldirektors Bögler in der gest .

Generalversammlung deS Gelsenkirchener
^'rgwerksvereins . Eine Stütze fand di« Tendenz
hierhin in der Erwartung der Freigabczahlungen ,
?Me in Nachrichten von dem außerordentlich glin-
M Geschäftsgang der elektrotechnischen Industrie ,

das Ausland war wieder mit Jntcresienkäufen
Platz. So trat Holland sür Glanzstoss als Käu -
auf , die einen Kursgewinn von 20 Proz . erziel -

Wiv lliuil üihwouvumi - r • W , w
.? > und die Schweiz und die Tschechoslowakei für
-üktro- und Farbwerte . Auch Polyphon lagen auf
Minend englische Käufe 15 Prozent höher . Auch
** Rheinland zeigte sür Braunkohlenwcrte rege »
!" teresie . Das Kursniveau erfuhr durchweg ein«
Atzung von 2—8 Prozent . Der Satz für Tages -
• * stellte sich aus 5,75—7,75 Prozent , für Monats -
" d auf 8—g Prozent und sür Warenwechsel auf ca.
Prozent . Am internationalen Devisenmarkt
?8 der Dollar weiterhin fest . Er stellte sich gegen
' Mark auf 4 .1940 und gegen London auf 4 .8550 .
" . übrigen Usancen wiesen keine bemerkenswerten
Änderungen aus . , , , . . _
.? -ch Festsetzung der ersten Kurse blieb das Ge-
Mft weiter lebhaft bei unverändert fester Tendenz .

Jhn Verlaus hielt die freundliche Haltung unter
'.'-weis der festen Tendenz der internationalen
Ascnplätze an . allerdings bei etwas kleinerem Ge-
Mst. Nur Spczialwerte weiter lebhaft . So ge -
?°»nen Chade 0 Rm . gegen ihre erste Notiz und
" ktrischc Lieferungen 1 Proz . Siemens auf grü -

Käufe 1,5 Proz . gebessert. Bon Montanwerten
'»ren Gelsenberg im Verlaus 1 , Mannesman » 2,W
^d Ilse 8 Proz . gebcsiert . Polyphon weiter 2 Proz .
Oker. Auch Glanzstoss um 6 Proz . höher gegen ihre
' fle Notiz . Kali AscherSleben 1,5 , Salzdetfurth 8

Westercgcln 1,5 Proz . höher als ihre Anfangs -
?" z . RütgerSwerke bet lcbhasteren Umsätzen 1,5
t0S. höher . Julius Berger begegneten bet 414
sS-m Interesse . Schisfahrtswerte ruhiger und wenig
^ drigLr Der P r t v a t d t S k o n t blieb mit 8 .02
'fozent sür beide Sichten unverändert .
Gegen Schluß des ossizicllcn Verkehrs wurden
'kfchiedentlich G e w t n n r c a l i f a t i o n e n vor -

kommen und die Höchstkurse konnten sich nicht
°nz behaupten . Die G r u n d st i m m u n g b l r e b
^ er sest . Nachbörslich sind noch « IS sehr fest zu
Stiften Cbade ttitb Svenska , die auf größere Kaufe
!°n englischer und schweizerischer Seite schon vor

^ rsenschluß krästtg anzogen . Sonst hörte man noch
>°vag 188,5 , Lloyd 156,75 , Reichsbank 289,5 , Danat -
"nk 268 Deutsche Bank 166, Berliner Handels -
'“teile 278 A .E .G . 176 , Chade 502 , Siemens 368,5 ,

^»nnerma
'
nn 188,5 , Köln -Neuessen 133,25 , Farven

KiS , RütgerS 108- 108,5, Salzdetsurth 452. Wc-
^kegeln 260 , Karstadt 218,25 , Tietz 253 , Schultheiß

Glanzstoff 595 , Polyphon 459 Aschasfcnburger
;- llst ° ss 220,5 , Stöbr 268,5 . Daimler 104,5,^

N .A .G.
Iwaz fester 81,5 , Altbesitz I und II 51 , III 55, -5,
" »besitz 17,60 .

Frankfurier Abendbörse.
Frankfurt , 8. August . (Fnnkspruch . ) Die Abend -

|6t fe verlief ruhig und srcundlich . Pachtung
fan -

"n Siemens u . HalSke . Farbenindustri - und Mon -
°"aktien . Am Anleihemarkt Russenwerte fest . » t

Bussen 8,25 . Der Verlaus blieb still . Zum « chlutz
" nnte man wieder etwas freundlichere Kurse .
°chcidcanstalt 208,5 , Farbenindustrie 287,So , Sie -

Anleiheü : Neubesitz 17,50 , Prozent . Dt . Schutz-

tebiete 6 so
Bankaktien : Barmer Bankverein 142,75 , ^ onimerz -

'• Pripatb . 183,25 , Darmst . u . Nationalb 268 , Di » .

^nto-Gesellsch . 160 , Dresdner Bank 166,7o , Metall¬
en ! 144 Pfälz . Syp .-Bank 159,5 .
^Bergwerks -Aktien : Buderus 86,5 , Kclscnkirch . 137,

152 , Ilse Berg 255, Westcregcln 258,5 , Man -

Devisen.

Wien

1P1.
1 Doll .

100 Free .
100 Frcs .

100 ? es .
1 Yen

1 Milr .

Berlin , den 3 August 1928
Brio'

m
5838

112-01
112 -n6
11226
10-556

21 -94
20-378

4-196
16 -42W
1 .895
0-500
5919

12 .432
7. 372
73 .09
3.028
1917
81 -46
2. 140
5 .425
4-289
20 -90

Oeld Brief (Iota
S s . 8 . 8 . e.

168-14 16848 16826
1.765
58 .25

1 .769
5837 &U

111-79 11201 111.79
111 -82 11204 111 .84
11205 112.27 112 .04
10-541 10561 10 .536

21 .90 21 .94 21 .90
20 333 21945 20 . 338

4.189 4.197 4 .188
16 370 16 -410 16 -38

30-61 80 77 80 .62
68 81 6895 6886
1 .891 1895 1.R91
0-497 0499 0498
59 -05 59.175 59-07

12 -412 12 -43 12 .412
7-358 7372 7-358
7296 73 .10 72 -95
3 . 022 3028 3-022
1938 19.42 191Z
81 -30 9146 81 -30
2143 2 .147 2 .136
4-182 5425 5415
4 .281 4190 4183

20-858 20898 20 .86

ittsterdam 100 (1.
rkenee-Aire« IPes .
Sr'>Bael 100 Belga

ioo Kronen
o,°Penhagen 100 Kr .
Jookholm 100 Kr .
[jelelngfors 1001. 11.
l« I!en 100 Lira
r ’odon
g'w-York
firls
S'llWeiz
2Panlen
» Pan
S>o de Jan

100 Schilling
100 Kn .

_ Oslavien lOODir.
S^ apeat 100000 Kr.
, "garien 100 Leva
tfSeabon lOOEscud»*nzig 100 Salden
fpoetantinop . 1 t .PI .
alben 100 Drachm.
5*nada 1 kan . Doll ,
balre läg . Plan d
Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse

3. August . sMitgeteilt von der Basler HandelS -
bank . i Pari « 26.32, Berlin 128.87 )4, London 26.22,
Mailand 27.18 , Brüssel 72.25, Holland 208.55, Neu -
bork : Sabel 5 .19)4 , Scheck 5.18 )4 , Canada 5.19 ,
Argentinien 2.19)4 , Madrid und Barcelona 85 .40,
? Slo 188.85 , Kopenhagen 188.66, Stockholm 188 .95,
Belgrad 9.13 , Bukarest 8.16, Budapest 90.55, Wien
A25 , Warschau 58.20, Prag 15.89, Sofia 3.75.

Ilnnotierte Werte.
Karlsruhe , 3 . August

“ itgauilt von ßa . r & Elend . BankgeaeHMt , Karlaroti
Alles tirkr
. 67Köl«' Kalt . . . .

{jkdanla Druckerei
SMenia MaschinenHitowo bOTerie
ijeut »che Lastauto" • utsthe Petroleum
? MoUn .
ittprskraftwei ke

nduetrie*) G . = geiuckt

tvammerkirsek . . . . .
KatIw . Lebensvenicher .
ttra $ersbali .
Momn^ ei Brauerei •
äast &ttei Waggon . . .
Rodi L Wienenberger
Spimnerei Kollnau . .
Spinnerei Ofienburg
Zuokerwaren Speck . .

neSmannröhren 138 , Phönix Bergb . 91,75 , Rhein .
Braunk . 280, Rheinstahl 145, Ver . Königs - u . Laura -
Hütte 73, Ber . Stahlwerke 97,25 .

Transportwerte : Hapag 166,28 , Nordb . Lloyd 156,75 .

Industrie -Aktien : A .E .G . Stammaktie » 175, Ze¬
ment Heidelberg 138, Dt . Erdöl 140,25 , Dt . Ltno-
leumwerke 879,5 , Elektr . Licht u . Kraft 218, Elektr .
Lies.-Grf . 176, J . -G . Farben 264, Felten n. Guil¬
leaume 132, Franks . Hof 99 , Franks . Maschinen 72,
GeSfürel 261, Goldschmidt Th . 99, Holzmann 143,
JunghanS Gebr . 86, Lahmeyer 177, Peters Union
109,5, RütgerSwerke 108, Siemens «. HalSke 368,25 ,

Thür . Lief . Gotha 104 , Verein f. chem. Jnd . 86 ,
Voigt u . Häffner 206, Wayß «. Freytag 147,26 , Zell¬
stoff Aschaffenburg 221.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 8. Aug . (Drahtbericht . ) Bet f e st e r

Tendenz notierten : J .-G . Farben 267 , Deutsche Lino¬
leum 377, Rhein . Hypotheken 185, Bad . Assekuranz
228, Mannheimer Versicherung 152, N .S .U . 56,50 ,
Pfälz . Nähmaschinen 54, Portlandzement Heidelberg
138, Süddeutscher Zucker 151, Wayß u. Freytag 145,
Zcllstoss Waldhof 29« .

Dir Lage am Wannmarkt .

Abwartende Haltung in Getreide.
Mannheim , 8. August .

Wahrend der letzten acht Tage verkehrten dte
Brotgetretdeuiärkt« wieder in ruhiger Haltung .
In der Hauptsache waren es die günstigen Be¬
richte über die Ernteanssichten , die zur Zurück¬
haltung Anlaß gaben. Am Donnerstag führten
'tark herabgesetzte Preise von der Chicagoer
und Winnipeger Börse zu einigen Umsätzen in
Manitoba - Weizen , und man handelt« Mani¬
toba III per September zu 12 und Manitoba II
zu 13 hfl. di« 100 Kg . cif Rotterdam . Am Don¬
nerstag waren die Offerten auf festere Kurs¬
meldungen von Liverpool wieder um etwa
0,17 )4 hfl. erhöht. Für Jnlandsweizen , in
Mannheim disponibel , zahlte man je nach Be¬
schaffenheit 25 .50—25 .75 Rm . und für Anslands¬
weizen 26 .75—29.75 Rm . per 100 Kg ., waggon¬
frei Mannheim ,

Roggen verkehrte wieder in Uebereinstim-
mung mit Weizen . Die Qualitäten des Jn -
landsroggen sind sehr schön und man handelte
Jnlandsroggen , je nach Qualität , zu 24.50 bis
23 Rm . per 100 Kg . , frei Waggon Mannheim .
Hafer lag gut behauptet. Tie bis jetzt an den
Markt gebrachten Muster von neuem Hafer sind
an Qualität mit gut zu bezeichnen ) eine Preis -
basis hat sich aber in diesem Artikel noch nicht
entwickelt, zumal es sich hauptsächlich um Früh¬
hafer handelt. Für alten Jnlandshascr zahlte
man 27—27 .50 , für Auslandshafer 26 .25 bis
27.25 Rm . , waggonfrei Mannheim . In 0>) e r ste
kommt das Geschlift in neuer Ware allmählich
in Fluß . Auf dem Lande sind die Dreschmaschi¬
nen stark beschäftigt . Während in der lebten
Woche die Preise zwischen 25 und 26 Rm.
schwankten , werden jetzt 26—27 Rm . von den

Landwirten gefordert . Die bezahlten Preise ,
franko nach Mannheim geliefert , stellen sich, je
nach Qualität , auf 27,50—28.50 Rm . Für Fut -
tergerft« zahlte man 28.25—24 Rm . , waggonfrei .
Mais liegt weiter fest und für in Mannheim
disponible Ware zahlte man 24 .75 Rm . , brutto
für netto, einschließlich Säcken, waggonfrei
Mannheim .

Futtermittel hatten angesichts der an¬
haltenden heißen Witterung und der dadurch im
Wachstum zurückgebliebenen Hackfrüchte festen
Ätarkt bei guter Nachfrage für spätere Liefe¬
rung . Für nahe Ware bestand kein so großes
Interesse . Die Preise sind durchschnittlich um
0,25—0,50 Rm . gegenüber unserer letzten No¬
tierung in die Höhe gegangen ; ölhaltig « Futter¬
mittel haben sogar zum Teil noch höhere Preis -
bcsierungen erfahren.

Mehl lag die ganze Woche hindurch ruhig
bei weiter ermäßigten Preisen . Für süddeut¬
sches Weizenmehl , Spezial Null , verlangt man
heute 84 .23—84 .50 und für südd . Roggenmehl
34 .50—36 Rm . ver 100 Kg . , waggonfrei Mühle .

In den letzten Wochen wurden größere
Posten 1927er Tabake an die Zigarren -
fabrtkatton abgesctzt . Die Nachfrage nach farbi¬
gem Dchneidegut-Material hält an , kann aber
nicht mehr befriedigt werden . Umsätze in son¬
stigen Schneidctabaken fanden zu den bisherigen
Preisen statt. Die Vorräte von älteren Jahr -
gängen , und zwar auch von 1926er , kann als
geräumt bezeichnet werden . Die Bestände in
1927er Tabaken sind nur noch verhältnismäßig
klein. Die neuen Tabake auf dem Felde be¬
nötigen dringend Regen , da sonst die Ernte sehr
kräftigen Tabak liefern dürfte.

Zur Saisonbewegung
ber Wirtschaft.

Der wirtschaftliche Tätigkeitsgrad in der
Gütererzeugung dürste nach dem Wochenbericht
des Instituts für Konjunkturforschung gegen¬
wärtig im ganzen seinen saisonmäbigen
Höhepunkt erreicht haben. Zwar kann
ans dem Baumarkt und in der Landwirtschaft in
den nächsten Monaten noch eine leichte Er¬
höhung der Beschäftigung erwartet werden . Auch
die Produktion von Brennstoffen sKohle , Kols )
dürfte in den kommenden Monaten saisonmäßig
zunehmen . Dagegen ist in den meisten Ber -
brauchsgüterinöustricn (Textil - und Bellei -
dungsgewerbe , Teile der Lederindustrie nsw .)
nach Abschluß der Borbcreitnngen ans das Win-
teracschüft zunächst mit einer Ruhcvause z»
rechnen , die bis zur Ausnahme der Arbeiten für
die nächste Saison in den Herbstmonatcn an-
danert.

Während in der Gütererzeugung der saison -
mäßige Höhepunkt nahezu erreichi morden ist .
befinden sich die Warenumsätze erst am Anfang
der jahreszeitlichen AiifmärtSbewegung . Im
Einzelhandel dürfte sich im August und auch
im September nach der Nmsatzcrhöhuna im
Juli , die durch die Saisonverkäufe bedingt war ,
eine gewisse Gcschäftsstille zeigen . Der Groß¬
handel dagegen übernimmt jetzt allmählich oie
produzierten Waren , um sic teils dem Einzel¬
handel, teils der Ausfuhr znzuleiten . Die Aus¬
fuhr pflegt dann im Oktober, der Einzelhandcl -
umsatz im Dezembcr ein Maximum zu erreichen.
Aus dieser verschiedenartigen Saisoiibewegung
der Gütererzeugung auf der einen Seite und des
Absatzes auf der anderen Seite erklärt es sich ,
daß in den Herbstmonaten die Lagerhaltuiig
einen saisonmäbigen Höchststand erreicht . Ueber-
dies kommt in den nächsten Monaten der größte
Teil der Ernte in den Handel. Daraus ergibt
sich , daß in den kommenden Monaten ein beion-
ders großer Bedarf des Handels an
Betriebskapitalien entsteht . Es ist in
den Monaten Auaust bis Oktober mit einem
Steigen des kurzfristigen Kredits
zu rechnen .

Die Umsätze waren im bisherigen Verlauf
dieses Jahres im ganzen immer noch größer als
im Vorjahr . Die saisonmäßige Umsatzsteigerung
setzt also auf einem höheren Niveau ein als
1927. Anderseits hat sich neuerdings die Ein -
kommensbildung in ihrer Steigerung etwas
verlangsamt , wodurch die Intensität der saison-
mäßigen Umsatzbelebung in den Herbstmonaten
vielleicht etwas geschwächt werden wird . Im gan¬
zen ist jedoch zu vermuten , daß im 2 . Halbjahr
1928 der Handel ungefähr mit dem gleichen Ge¬
schäftsumfang wird rechnen können, wie in den
entsprechenden Monaten des JahreS 1927.

Die amtlich« S »nk»r »zlsser . Nach Mitteilung de»
Statistischen ReschSamtS wurden im Juli d . IS .
durch den „ReichSanzeiger " 655 neue Konkurse —
vhne die wegen MaflcmangelS abgelehnlen Anträge
auf Konkurseröffnung — und 842 erössnetc Ver¬
gleichsverfahren bekanntgegeben . Die entsprechen¬
den Zahlen für den Vormonat stellen sich aus 702
bczw. 293.

Reichsbankausweis .
Die Beanspruchung zum Ultimo.

Nach dem Ausweis der NclchSbank vom 81 . Juli
hat sich die gesamte Kapitalanlage der
Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Effek¬
ten um 477,7 Mill . auf 2689,1 Mtll . 2lm . erhöht . Die
Bestände an Wechseln und Schecks für sich allein
stiegen » in 433,3 Mill . auf 2516,5 Mtll . 9h !! . , die¬
jenigen an ReichSfchatzivcchfeln um 1,5 Mill . auf
1,7 Mill . Rm . und die Loinbardbcstäiidc um 42,9 Mill .
auf 76,9 Mill . Rm . Di « Effektciibcständc blieben
mit 94 .6 Mill . weiterhin unverändert .

2ln 91 c i ch S b a n k n o t c n und 91cntcnbankfchci-
ne insgesamt sind 608,9 Mill . Rm . ne» in den Ver¬
kehr abgcflosscn : im einzelnen hat sich der Umlauf
an 91cichSbankno!cn um 581,8 Mill . auf 4569,8 Mill .
Rm ., derjenige an Nentcnbankfcheinen um 27,1 Mtll .
auf 560,5 Mill . Rm . erhöht . Demzufolge hat sich der
Bestand der 9icichsbank an Ncntcnbankfchciiicn auf
20,5 Mill . 9im . vermindert . Die fremden 6) c l -
der zeigen einen Rückgang um 126,8 Mill . auf 541,5
Mill . Rm .

Die Bestände an 6) o l d und deckiingsfähigen De¬
visen zusammen sind mit 2883,3 Mill . Rm . , im ein -
zelncn die Goldbestände mit 2199,7 Mill . Rm . , die
Bestände an deckiingsfähigen Devisen mit 188,7 Mill .
9tm . aiisgcwiesen . Die Deckung der Noten durch
Gold allein betrug 48,1 Prozent gegen 58,9 Prozent
in der Vorwoche , diejenige durch Gold und deckungs-
iähigc Devisen 52,2 Prozent gegen 58,8 Prozent in
der Vorwoche.

Stand der Badische« Bank vom 31. Juli . Ak¬
tiva : Goldbestand 8 128 200 .40, beckungsfähige De¬
visen 8 859 280 .— , sonstige Wechsel und Schecks
40 174 829 .62, deutsche Scheidemünzen 6 076 .08, Noten
anderer Banken 64 825.— , Lombardforderuiigen
1 284 970 .— , Wertpapiere 6 871 126 .29 , sonstige Aktiva
88 510 739 .86 Rin . — Passiva : Grundkapital
8 890 000 .— , Rücklagen 3 800 000 .—, Betrag der um -
laufenden Noten 21 934 650 .— , sonstige täglich füllige
Verbindlichkeiten 11858 288.21 , an eine KündigungS -
srist gebundene Verbindlichkeiten 49 624 116.51, son¬
stige Passiva 3 832 495 .53, Verbindlichkeiten aus wei¬
ter begebenen im Inland « zahlbaren Wechseln
8 678 804 .98 Rm .

Zndustrie und Handel.
Motorenwerke Mannheim A .-G . vormals Benz ,

Abtlg . Stationärer Motorenbau in Mannheim . Der
GischäftSbericht für das am 81. Dezember 1927 ab-
ge .

' aufene Jahr liegt jetzt, einige Tage nach der
Hauptversammlung , vor . In Ergänzung . der bisher
bekannt gewordenen Einzelheiten ist zu erwähnen ,
daß der Betrieb einen Ucbcrschuß ergeben hat , nach¬
dem noch im Jahre 1926 ein großer Betriebsverlust
zu verzeichnen war . Dagegen stand noch aus dem
Vorjahr ein Verlustvortrag von 409 897 Rm . in Rech¬
nung . Die Beteiligungen erbrachten im Berichts¬
jahre Verluste und nötigten zu neuen Gondcrrück -
stellungen im Gesamtbeträge von rund 612 900 Rm .
Aus dies« Weise wird noch ein Gcsamtverlust sür
1927 von 955 683 Rm . (3 400 897 Rm . Verlust , der
zum größten Teil durch Zusammenlegung de» Aktten -
kapttalS und Wiedererhöhung gedeckt wurde ) auS-
gewiesen . Dieser Betrag wird auf neue Rechnung
vorgetragen . Die Brutto -Ueberschüste beliefen sich
1927 auf 8 022 851 ll 851 097 ) Rm ., haben sich also
wesentlich gebessert. Dem gegenüber erscheinen Hand¬
lungsunkosten mit 2 515 525 (2 240 897 ) Rm . und Zin¬
sen mit 266 786 (416 624 ) Rm . Auf Anlagen werden
178 548 (188 515 ) Rm . abgeschrieben. In der Bilanz
verminderten sich Gläubiger von 6,52 auf 2,89 Mtll .
Rm ., Kundenanzahlungen von 0,89 auf 0,81 Mill .
Rm ., andererseits Außenstände von 2,37 auf 2,13
Mill . Rm . und Vorräte von 3,88 auf 8,44 Mill . Rm .

ZEITUNG
Oer Geireidehandel gegen die

Gcheuer-Transakiion .
Di « drei Verbände des deutschen GetreibchandelS

hatten die Vertreter der Prcsie cingeiaden , um wie¬
derum ihre ablehnende Einstellung gegen die Ucber-
nahme des Scheuer-Konzerns durch die Preußische Zcn-
tvaloenvsicnstbastskasse und die Deutsche Renienbauk -
Kreditanstalt zum Ausdruck zu bringen . Er wurde
betont , daß die Belange des Getreidehandcls denen der
Landwirtschgft gleichgerichtet seien und daß der Ge-
treideHandel an einer starken und produktionsiäb :gen
deutschen Landwirtschaft das größte Interesse habe.
Die Gründe des Gctreidebandels , die lick gegen die
Schcuer -TranSaktion selbst und ihre Ziele : Regulie¬
rung des Getreidemarktes , Einschränkung der Schwan¬
kungen ber Getrcideprcise , Förderung der Verinahliina
inländischen Weizens richten, well st« nach seiner Mei¬
nung undurchführbar sind , wurden zulammcnfasscnd
dargestcllt : sie sind aus den zahlreichen Protesten der
einzelnen GetreidchandelS - und Müllcrciverbänüe seit
Bekanntuierben der Uebernahme des Scheuer-Konzerns
durch die öffentliche Hand der Ocssentlichkeit bereits zn -
geleitet worden . Ter Getrcidchandel steht in der Schaf¬
fung einer neuen zentralen genossensch .istlichrn Han¬
delsorganisation «ine Gefahr für die genossenschaftlichen
Grundprinzipien . Er wendet sich besonders bei :vt !ß-
lingen des ersten Experiments gegen einen weiteren
Eingriff in die ErnährungSwirtschast , gegebene,itallS
auf gesetzgeberischem Wege, durch Reglementierung oder
Kontingentierung des Gctrcidcaußenhandels und da -
mit gegen ike Gefahr eines AußenharbelSmonovolS ,
welches für den Verbraucher bei der ?lübängigkeit der
deutschen Gctrcidcversorguna vom Wcllgetie .deii' arkt
und von den Wcltgct..'eidcvreisen schädliche Wirkungen
für den Landwirt und den L.onsumcntcn haben müsse .
Wenn man die Getrcideprcise stabilisieren wolle, miissc
man auch das Wetter stabilisieren . Ein Liertrcter deS
Verbandes deulicher Müller bezeichnete d .n Kauf der
Mühlen des Scheuer -Konzerns als einen ziveiselaasten
Erwerb , da der größere Teil dieser absolut unrentabel
sei. Der Getrcidchandel fordert im brsonocrcn . daß
die bei den amtlichen Stellen bestehenden Pläne in
Richtung einer Beeinflussung des (YetreidemarkteS und
auch die Einzelheiten der Scheuer- Transaktion bekannt -
gegeben werden und daß der Getrcibch >,nüel mit sei¬
nen fachmännischen Erfahrungen zur Beratnng beran -
gczogen wird .

Oie hohen Ziironenpreife.
Man hört in letzter Zeit vielfach Klagen über die

hohen Zitroncnprcise , und dar mit Grund , denn
heute kostet die Zitrone dreimal soviel alS sonst.

Hierzu ist zu bemerken , daß der Weltmarktpreis
für diesen Artikel sogar schon die viersachc Höhe deS
Durchschnittspreises anderer Jahre erreicht hat . Der
Grund für die beispiellose Knappheit liegt vor allem
an der dies jährigen Mißernte infolge der
überaus ungünstigen Wittcrungsvcrhältniflc , die
ivährcnd der Zitroncnblütczeit in Sizilien , dem
HauptprodilktlonSgebiet , geherrscht haben . Die Ernte
der letzten Sorte (Verbellt ) ergab z. B . nur einen
Bruchteil eines Normalertragcs , während auf der
anderen Seite durch die andauernl » große Hitze ei »
merkbarer Mehrkonsum zu konstatieren ist . Die
Zitronenvorräte in den Prodilktionslänbern find nur
gering .

Märttn
Produkte und Koloninlwaren .

Berlin , 8 . Slugust . (Fnnksprnch .) Produktenbörse »
Die Geschästsstillc griff hcute innerhalb der gesamten
Produktenbörse Platz , da der kleinen Bedarfsfrage
nur unwesentliche ' Angebote gegenübcrstanden . Selbst
der an den Vortagen noch verhältnismäßig gut g^
handelte Manitoba -Weizen läßt wegen erhöhter For¬
derungen Abschlüsse nicht mehr zu . Die Besserung
in der Wetterlage dürfte gleichfalls nicht ohne Ein¬
fluß sein . Wetzen und llloggen wurden im Durch¬
schnitt im Licscrnngshandcl 1—1.50 21m. schwächer .
Von Filttcrgctrcidc bleibt Hafer ruhig und auch
Mais ist im Lokolierkcbr stiller geworden . Soiniirer -
gcrstc mehr angeboten . Die Forderungen für Win¬
tergerste sind nicht durchziisetzen. Mehl etwas leb¬
hafter gefragt .

Berlin , 8 . ?l » g. (Funkspruib . ) Amtliche Produkte «.
Notierungen (für Getreide und Hclsaaten je 1000 Kg .,
sonst j « 160 Kg . ab Station ) : Weizen : Märk . 287
bis 240, Sept . 254— 258 Brief , Okt . 258 .76— 258 , Dez .
255.50—255— 255.25 ; Tendenz matt . Roggen : Märk .
240— 243 , Sept . 248 .25—248 Brief , Okt . 248 .50, Dez .
249.50—248 .50 ; Tendenz schwächer . Gerste : Win¬
tergerste ab märk . Stationen 206—215 ; Tendenz bc -
hanptct . Hafer : Märk . 248—200 , Sept . 228 Brief ,
Okt . 223, Dez . 227 ; Tendenz ruhig . M a i S : loko
Berlin 241—243 ; Tendenz abgcschwächt. Weizenmehl
29.25— 82.75 ; Tendenz ruhig . Roggcnmchl 28.28 biS
82.25 ; Tendenz ruhig . Wcizenklcte 15—15.25 ; Ten¬
denz etwas fester . Roggcnklcie 17.25 ; Tendenz etwas
fester . Wcizenkletcniclasse 15.90— 16 .10 ; RapS 320 bis
825 ; Tendenz stetig. — Viktortacrbsen 44— 53, kleine
Spcisecrbscn 85— 40, Futtcrerbsen 25— 27, Peluschken
28—82, Ackcrbohncn 26— 28, Wicken 86—82, blaue Lu¬
pinen 15— 16 , gelbe Lupinen 16.60— 17.50, Rapskuchen
10 .50—20, Leinkuchen 24— 24.60, Trockcnschnitzcl 18
bis 18 .56, SosacrtraktionSschrot 21 .50—22.69, Kartos -
s- lflockcn 25- 25 .50 Rm .

Magdeburg , 8. August . Weißzucker (einschl. Sack
und Bcrbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26- 26.15, August 26.15 , August - Sept . 26.87, Sept .
26.80 Rm . Tendenz stetig.

Amerikanisches Getreide.
Ehicago , 8. August . (Funkspruch .) Schlnßknrse .

Wetzen : Tendenz willig . Septbr . 117)^— 117)1 ,
Dez . 122)1— 122)1 , März — . — MaiS : Tendenz
willig . Septbr . 77% , Dezbr . 76)1 , März 78)1. —
Hafer : Tendenz kaum stetig. Sept . 88)1 , Dez . 42,
März 49% . — Roggen : Tendenz willig . Sept .
101% , Dez . 108)1—108 , März 105)1. (Alle» in Cent «
je Bushel .)

Spinnstoffe .
Breme » , 8 . August . Baumwolle . Schlußkurs :

American fully middling c . 28 g . mm loko per engl .
Pfund 21.80 DollarcentS .

Metalle .
Berlin , 8. Aug . Meiallnotierungen für je 100 Kg.

Elcktrolytkupfer prompt cif Hamburg , Breme » oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung für die Dt .
Elektrolytkupsernotiz ) 199.75 Rm . Notiernnge « der
Kommission des Berliner MetallbörsenvorstandeS
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Oriainalbütten »
aluminium , 98—99 % , in Blöcken, Walz - oder DraR -
barren 190, desgl . in Walz - ober Drahtbarren , 99 %
194, Relnnickcl , 98—99 % 350 , Antimon -ReguluS 85
bis 90, Feinsilber (1 Kg. fein ) 81—82 .50 Rm .

Viehmarkt.
Kehl , 2. August . Schweinemarkt . Zufuhr 170 Fer¬

kel , die bei sehr lebhaftem Handel sämtlich abgefetzt
wurden . Bezahlt wurde 20—40 Rm , je Paar .
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Verbandstag des Jt . V. <5 . V.
in iroihenSurg o . d . Tauber.
Der Rothenburger Verband Schwarzer

Schlagender Verbindungen (R .B .S .B .) ,
dem die beiden Karlsruher Korporationen
„Palatia " und „Sinapia " anaehören, hieltin den Tagen vom 26 .—28 . Juli den diesjährigen
Berbanöstag in seinem Vorort Rothen¬
burg o . ö . Tauber ab.

Er wurde eingeleitet durch einen festlichen Er¬
öffnungsakt im würdigen Kaiscrsaal des Rat¬
hauses, bei dem der Verbandsschriftleiter Dr .Paul Kollbach - Darmstadt (Normannia -
Bonn ) über die Aufgaben des Akademikers im
Staate sprach. Ein Begrühungsabend schloß sich
dieser Eröffnungsfeier an . Der nächste Tag
brachte eine weihevolle Totcngedenkfeierin der Stadtkirche Rothenburgs , in deren Mit¬
telpunkt die Ansprache von Stadtpfarrcr Gel¬
lonne ck - Berlin lAlbertia -Königsbergj stand .
Gesangsvorträge von Irl . M . Th . D e i m a n n ,Konzertsängerin in Stuttgart , und Orgelspielvon Musikdirektor I eig e - Rothenburg erhöh¬ten die feierliche Stimmung . Oberstudien-Dir .Dr . Rummel lAdelphia-Würzburg ) vermit¬telte durch seinen Vortrag „Ein . Gang durch
Rothenburg und seine Geschichte " den Vcrbauds -
tagsteilnehmern eine nähere Kenntnis der
Tagungsstadt . Der Abend des 27. vereinigte die
anwesenden Verbandsangehörigen beim Fest -kommers, der stark besucht war und einen wür¬
digen Verlauf nahm.

Ten Höhepunkt des Verbandstages bildete die
öffentliche Kundgebung des Rothen¬
burger Verbandes am Nachmittag des 28. Juliim Kaisersaal des Rathauses „Für die deutsche
Kulturgemeinschaft und ein freies Großdeutsch¬land"

. Als Hauptredner sprach Präsident Lan -
dcsrat Dr . Mittcrmann - Wien , der be-
kannte Vorkämpfer für den Anschlußgedanken .Seine Ausführungen hinterlieben einen tiefen
Eindruck auf alle Teilnehmer der gewaltigen
Kundgebung.

Ein Festball am Abend des 28 . Juli vereinigteden Verband mit der Bürgerschaft der Stadt .Er bildete den offiziellen Abschluß der Ver¬
bandstagsveranstaltungen . Die Stadt Rothen¬
burg bot den Teilnehmern eine Rathausbelcuch-
tung und am Sonntag eine Aufführung des
historischen Festspiels „Der Meistertrunk" und
des Schäfertanzes.

Schon der äußere Rahmen des Verbandstagesließ den Aufschwung erkennen, de» der Rothen¬
burger B .S .B . seit der vorjährigen Tagung ge-
nommen hat. Kvnventsverhandlungen standen
ganz unter dem Eindruck dieser Erstarkung des

BerbandeS und ergaben volle Einmütigkeitdarüber , auf dem Wege der eingeleiteten Auf¬
wärtsentwicklung kraftvoll weiterzuschreiten .

Verband reifender Kaufleute
Deutschlands.

Der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1827
des Verbandes reisender Kaufleute Deutsch¬lands , der vom Reichswirtschaftsministeriuman¬
erkannten größten und ältesten Standesorgani¬
sation ihrer Art für angestellte Reisende , .Han¬delsvertreter und sonstige Firmeninhaber von
Handel und Industrie , die reisen oder reisen
lasten , gibt im ersten Teil einen intereflauten
Ueberblick über die Stellung und die Bedeutungder seit 1884 bestehenden Organisation innerhalb
des deutschen Wirtschaftslebens, über die Tätig¬
keit des Verbandes in allen Berufs - und Stan -
desangclegenheiten, über seine Arbeit auf dem
Gebiet« des Verkehrswesens und der Verkehrs¬
politik, über sein« Mitwirkung an der Gesetz¬
gebung , soweit sie die Interessen des reisenden
Kaufmanns berührt , über seinen Einfluß aufdie Entwicklung des Steuerrechtes und der
Steuerpolitik . Im zweiten Teile wird über dieinnere Organisation , über die Verwaltung , die
verschiedenen Ausschüsse und Kommissionen und
schließlich über die Untersttttzungseinrichtungen
des Verbandes berichtet . Wir . entnehmen den
interessanten Aufstellungen , daß der Verband
mit seinen 133 Sektionen ( 1926 = 129) am
81 . Dezember 1927 27113 ( 1926 = 26 038 ) Mit¬
glieder umfaßte und über ein Vermögen von2 311029,88 Rm . (1926 = 1884 534,66 ) verfügte.
Durch die Unterstützungskaffe des Verbandes
wurde im Berichtsjahre gezahlt :

an Notstandsunterstützungen . 98 333,06 Rm .,an Invaliden - u . Altersunter¬
stützungen . . . . . . 162 902,90 Rm.,an Begräbnisunterstützungen 293 823,05 Nm .,an Witwen- u . Waisenunter-
stützungcn . 261049,25 Rm .,

zusammen also 901108,25 Rm .,
und seit Wiederaufnahme der Unterstützungs¬
tätigkeit ab 1 . Juli 1924 überhaupt 2584 658,64Reichsmark. Eine wichtige Ergänzung der
segensreiche » Unterstützungscinrichtungen desVerbandes bilden die in den einzelnen Gauen
und Sektionen geschaffenen selbständigen Gau-
und Sektionssterbekassen , die beim Tode eines
Mitgliedes Summen bis zu 5000 Rm. an die
Hinterbliebenen auszahlen . Im Jahre 1927
brachten die Gaustcrbekaffen insgesamt 482 099,56
Reichsmark und die Sektionssterbekassen
150 747,00 Rm. zur Auszahlung.

Wetternachrichiendieilst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das mit der Kaltluft herangezogene Zwi¬
schenhoch hat sich nordöstlich von uns festgesetzt
und verstärkt sich dort infolge anhaltenden
Nachströmens von Polarluft über Skandinavien .Wir können daher weiterhin mit frischen öst¬
lichen Winden und heiterem Wetter rechnen.
Lediglich im Südschwarzwald kann eine von
Frankreich am nördlichen Alpenrande vor¬
stoßende Teilstörung die Witterung etwas be¬
einflussen .

Wetterausfichten für Samstag, 4. August:
Meist heiter und trocken bei frischen östlichen
Winden. Tagsüber etwas wärmer.

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitats -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
WitteruugSaussichten bis Sonntag abend:

Weitere Erwärmung , sonst zunächst keine we¬
sentliche Aenderung.

-<* . ß

© woHcenlos O heiter . 3 halb bedeckt , o wolkig, 9 bedeckt, , Hegen« Sehnte agraupeln ■ NebeL ■Rgrwit ' rr .(S )Uind5tille. < H5 «hr
leichte . Osi y massiger Südsüdwest Q stürmische . HordWestDie Pfeile fliegen mit dem Winde. Die beiden Stationen stehenden Zah¬len geben die Temperatur an. Die Linien verbinden Orte mit gleichemauf « eeresmveau umgerechneten Luftdruck

218 ^
SuHerbadische Meldungen.

Lufibr .
Meer .-
niveau

Lemve.
ratur Wind Stärke

Zuasvitze*)
Berlin . . 786 .8 18 NW leicht
Hambura .
Spitzbergen

i —
774 .0

*
8

*
N leicht

Stockholm . 761 .2 14 STW schwachSkudeneS . 765 2 11 schwach
Kopenhagen
Erovdon .

765 .1 18 WNW schwach
(London ) 764 .3 14 SO schwachBrüssel . . 18 NO schwachParis . . 761 .6 10 O ietchi

Zürich . . 768 .5 17 NO leichtGenf . . . 22 NO leichtLugano . . 762 .5 22 N leichtGenua . . 761 -2 22 - tilleVenedig . .Rom . . .
762 6
760 6

26
27 NO

NO
schwach

ttUBiMadrid . . 759 .8 18 NO mäßigWien 767 0 18 W schwachBudaveft . 764 9 15 NW schwachWarschau . 763 9 13 NNW leichtAllster . —
*) Luftdruck örtlich .

IBtflU*

säf
jtird -

SRH «*
bedeck«
bkd«K
ve- ettt

sss*
SS *
be- eöt
Nebel

Rheinwasierstand .
8. August 2 * #

Wald »» « » . . 2.58 m 2.61 2in *
2.89 ®
4.04 »
4.04 2
4.06 ®
3 78 ->

Sodutteritiiel . 1 .27 m
Kehl . . . 2.87 m
Waxtn . . . ; 4 .02 ra

. . — m mittags 12 Uhr
. — m abends 6 Ubr

« annhel « . . 2.78 rr>

Geschäftliche Mitteilungen .
Trinkt Fachinger . Mit ziemlicher Bestimmtheit ko?"

man durch regelmäßigen Genuß van . Staats ,
gen" in Berbindung mit einer vom Arzt bestilnuV
Diät Erkrankungen an Gicht und Diabetes verhüt«^

Die Feinkosthandlung Haus Sigel , Karlsruhe ,
ieritraß « 150, die am 1. August ihr SöjäbrigeS
schäftsjubiläum feierte, veranstaltet vom 1. bis 8.
« inen JubiläumS - Sonierverkauf »u "
mäßigten Preisen (10 Prozent Rabatt in Bar ) , u
ihrer alten , treuen Kundschaft etwas Besondere- !
bieten . Tie Ermäßigung erstreckt sich auf Delikatem
aller Art , Obst- und Gemüsekonserven , Fischkonserm ^
Weiß- und Riotiveine, Süd - , Dessertweine , Liköre
Schnäpse aller Art , Kasse« , Tee , Kakao, Schokolad - '
Keks, Südfrüchte , Kolonialwaren , sowie Fische ,
und Geflügel in bekannt allerseinsten Qualitäten .
kenartikel sind ausgeschlosten. Es lohnt sich, diese SU"
stig« Gelegenheit wahrzunehmen .

Di « bekannte Firma Elektro Haitz hat für das b<
vorstehend« Lichtfeft etwas » an, Besonderes geschisi ^Sie wird am SamStag abend bei einbrechender DU"
kelheit eine in Karlsruhe noch nicht gesehen « Reklame
oder Illuminations -Beleuchtung zeigen. ES
sich hierbei um ein« Reklamebeleuchtung lD .R .G .Dla,v
die die Firma an ihrem Haufe in der Rheinstraße *“
angebracht hat , die aus in den natürlichen Farbe-
wundervoll erstrahlenden Blumen und Girlanden
steht . Auf di« gleiche Weis« lagen sich all« andere»
Gegenständc , Blumen , Obst usw. cinrichten.

Berliner Börse
.Deutsche

BW. Schal»
. 1 . 11
„ 111

Reubesitz
6 Dt. « er» .
6% » eich».

»»leihe 27
8—6 » old.

schätz «
6 % Sahen

Staat » 27
f % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat , 27
7 % Thür .

Staat « 26
b*hD.Rei<h»p.
Dt. Schutzgell .

vom
Staatapap .

2. 8 . 8. 8.
51 51
55 .70 55 .25
17 .30 17 .5
93 .25 93 .25

87 .50 87 .60

88 88
79 79
80 80

79 79

86 .25 86 .25
95 95 .20

6 .70 6 .7b

- nlh .-M . ®. 76 76
C% Farben 1421 . 143V«
5 Bab .2 .So. 18 —
6» r.» r.MH « . 15 .90 15.50

Aaslfind.
6 Siet. abg.
4 Mez. abg.
4*4 Ce(t. S .
4 Salbt .
4 » rantnr .
4 Ttirl . Hb .
4 T.Bagd .l
4 T.Bagb .11
4 X. Lall.
TürL -Lafe
4*4 Ung. 13
4M Ung. 14
4 Ung. Salb .

rentr abg.
4 » ranenr .
6 TehuauL

abg.
414 ba. abg.

Werte
37 37 .90
26.25 25 .87

ßl
lö .!

1 .90
5 8

11 .37
1 Ö.20 10.25
10 .12 10 .50
1K25 19 .75

- 31?50

2570 25
$

17 17

Verkehrs werte
B ..» .f .8 etL 186 .5 190
Bllg. Lala» . 181 182
Baltimore - —
(Canaba 82 37 82
Dt .Lls.B.Bet. 90 90
7 Reich »». 9S 95
<klel,r .« ch». 87 .5 88 .25
bto.ZertisIL
- am».Pakets.
Hamb.Hacht.

- 90
164V« 1661 .
77 .12 77 .25

HarnstSübanr

Reptnn
H. Lloy»
Schantnng
eab .OHfen».
Set . Gibt

157 ».
6 .40

168
61 .25

Bank-Aktien
136V.
168 ».

137
163 .5

1641 . 164
184 187
143 143 .5
161 .5 160 .5
154 .5 154 .5

«wen
Sab . Sani
Bk. ei . Werte
Bl . f . Scan
Sann . SO .
Bay .Hyp.B.
„ Verein» xn .u

Berl .Hbl»ges. 278V, 279
(Jcmmctjb . 180 '/. 182 ’.'.
Tan ».Prib .
DarmstBk .
D .BstaLBk.
Dtsche .Sl .
Dt . Hyp .Bl .
D.peLs.Sk.
Di««. -» es .
Dresdn .Bl .
SathaSrnn »
Luz.Jnter .
Meiu .HYP.
Mitt.Sob .tr.
Mittelb .Ebk .
Ostbaal
Lest, « reblt
Pr .Boben
Reich »»an>
« h.Crebitbk.
Sübb .Sab .trr .
« übb. Di»L
Bbl. Hamb.
Wiener S » . 15737 ig

”
37

Indnstrieaktien
BccumnlaL

1061 . 106 .5
264 .5 268
50 50
165V. 166
141 .5 143
1051 « 106 .5
158 .5 160
164 4.66
140 140

7 7 .62
132 132 .5
266 .5 256 .5
201 ». 201V«
117 .5 117V.
34 34 .25
132 132
288V« 290
127 .6 127 .5
1651 . 169 .5
136 .5 136 .5
160 _ 160

tlblerh . « l.
Bbl. llieyer
B . » . » .
bta. Li «. B
Bisen Zem.
Bmmenb P ,
Bschasf .Srtn
Bschass .Zellst
Bng»».RM.
Samag . Mg.
Bamb .SaliL
Bamb .Mülz.

121
K4*
207 .52271.
178 .5

m
in
74
m

- 220 .5
98 .25 -
21 .25 20

126 126 .5
96
74

7. 8 8. 8
804*. StB.
Satze. Mat .
Satzr .Stzieg.
F .P .Bembg.
Berger Tfb.
Sergm . (Tief.
B.» arl «r.A.
Setl . » in« .
SI -Masch.
Berti ).Weg.
BrauhRürn ».
Srl . Sri !
Brsch » . « .
Srem .Sesgh.
Srem -Balk.
Brem.walle
SeawnSaveri
Snbeen » E.
Busch Lübsch .
Busch Wagg.
Sapita » l.
(kharl . Wag .
LH. Suilan
LH. Hetzben
« h. « elfenf.
L». Biber«
Lhabe
Laue . Berg
Laue . Ehe»«.
Laue. Spinn .
Lt. Laautch.
DalmIerSeni
Dt. Btl . Tel.
Dt. Bsphait
Dt . Canti -G.
Dt. Erbll
Dt. « uststahl
Dt. Jute
Dt . » abel
Lt .rinal .Un«.
Dt.Linal .wk.
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Steinig .
Dt. Tan
Dt. Walle
Dt . Eisenh.
Dartm -Bktien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürlappwle .
Düg .Masch .
Dtzn . « abel
Egest. Sai ,
Eintracht
Eisenb. Bet .
Sis .Spratta »

260
61 .5
495
402 .5
195
60 .25
585
119
Ü55

63 .75
135
238

m
71
129

126
77 .75
96
493
92
33 .75
123V.
140V«
103V«
143V«
160V.
194V«139
93 .12
160
70457
376 .5
64 .752i
106 .5
267w77 .87
244 .5
264 .5
133
24b

224
63 .5
524 .5
415
192
60
600
121
87m
135
238 .
161 .1
87
74
55
71
130V«

M*
34 .25
123
141V.
1041 .
143 .1-
160 .5
196
141
95
162
71
455 .5
377
56
21

106
257
151V.
$8 .37
248
269
133 ' /,
247
5655 .5 5

123 1261 «
120
1591 «
160
96

119
165 .5
161 .5
96

CB. Lieser.
El .Lich« Statt
(TIf.Bab .IS.
Engelh .Srila
En,iag . .U.
(Ttbm«b.
Erlong .S « .
Sschw .Bg.
Eg .Sieiak.
gäbet Blei
gahlbg .LIst
Fallenstrin
garabU
I .S .Farben
Feinjute
Feidm. Pap .
geltenSuill .
MSth .Masch .
FranftadiR .
FeennbMsch.
srtieb.Hall
ff riedr .Hütte
Fristet

chaggen.Eis.
Sels .Bw.
Senschaw
Sermania P .
» es.s.e.Unt.
» irme» La .
Slabb .Walle
Sla »Schalke
ttziailenst .
SlüilansSräa
Soibschm.
Sritzner
« rün u . Biif .
Staschwitz
Snanowerke
Sundlach

Haberm. S .
Hackeih D.
Halle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Hatb .Phdnil

Brülle
Haeprner
Hartm . M.
Hebwiggh.
Hemm.Zem.
fille Wle.

ilper« M.
Hinbr . Buss.
Hirsch » ups.
Hirschb .Lb .
Harsch
»all « . « .

2. 8 . 8. 8.
173 175
2151 . 2151 .

^ 8
76

\ \ P
76 .75 75 .75
114 114 .5
168 158
203 .5 204
121 125
37 .75 38 .5
124V« 124 .1
145 1431
54 54
262 266 .129 129 .
252 .5 2 ; 6 .i
130 131 .!
745 74 .5
114V« 114 »
16 25 16 .7!
180 160

ir
59 1C0 .5
? 2 5 92 .12
125 125
1571 . 157V.- 155 .5
52 , 62
100 . 5 -
89 .5 89

149
21 .75
97
261
20 .25
81

140
112 .5
137V.
73

152
21 .25
9 /
262
20 .37
805
109
139
113
1381 «
73 .26

Hohenlohe
Hol, » , « h .
chorchwle .
Hatelbetr.
C .M .Hu«sch.
Lar . Hutsch
Ilse Berg».
Jnbustrirt .
Jeseri »
Jubel
Junghau »
» ahla Par »,
» ali Bschl.
» arstabt
» lickuerw.
» narr « . H .
» iihlm. S «.
» al» L Sch .
» öln Reueg .
» »Inet Sa »
» an«. Wag .
» Set ißebr.
» irt EI.

$1

215 */« :
1241 «
1461 *
90 .5
ISO
134 :
90
26 .5 !
70 .75 :
10S1 . :
61 1
127 :
187 ;
175 .5 :
7175 :
154V« :
69 .5 1

47 .87 ‘
136V« :
112 :

2081 «

« bg .Hermr.
C6.,Bebarl
Ob..» al»
Dta. Genntz
Orenstein
Oftwerle
Panzer
Pet . Union
PhSuiz Bg.
PHSniz Sri .
Piutsch
Süfflet (SU-
Sarge el.
Paege Sarzg .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
BabebergEr ».
«iallau .ffarb .
Bathg . Wg.
Reichelbrün
Beichel « M .
ll!ei»h. Pap .
Bh. Sraunl .
„ Elektra
.. Möbel
„ Stahl » .

B. W. E.
.. Wests .» .

BW -Spreug
Richter Ta » .
Bieber«,Mant .
Biebel g . D.
Bailftrah
Babbergr .
Baseuth .P .
Bütgcrsw .
Sachsen» .
Söchs. « ust
S . -Th. PU.

Waggon
Webstuhl

Sal . Tal ,
Salzbetiurth
Sange rh.M.
Saratti
Schering ch.
Schlegelhrön
Schics . Berg .

Zink
il.B .Beaffl ,

Schl . Siegt .
Hg . Schneih.
Schub. Salz
Schub. Sen.
Sch .EremerB .
Schultert ei.
Schulthei»
Schelm Eis.
Sieg -Sal .S .
SiegerbbWerk
Siem - Sl .

!2. 8. 8, S.
60 .75 60 .5
105 105
1171 » 117V,
92 .5 92
122 1231 *
304 304

109 109
92 .62 94
82 82 .25
174 173

100 .5 100V«- 81 .5
444 460

104 .5
196 .5
119 .584 .5

295
79 .5
241 .5
276
161 .5
145 .5
143
203
125/ ,

2111,
155
40 ,136
705
127 .5
104 .6
132 .5
138 .5
208
43
131 .5
131 .6
443V«
132 .5
212
304
224 .5

297
79 .5
241 .5
2631 .
161 .6
152
146
204 .5
12sV*
99
212
160
40
140
705
127
108

138 .5
0 °
133 .5
131 .5
449
132 .6
103V«S
305
224 .5

116V« 116 I «
166 .5 154 .547 .5 48
111V« Ul
355 358

109 107
196 198
341 .5 345
146 147,35 .5 35 .5
138 140
160 160

Sirm ^ allke
Sinnet B S .
0ta | fDtt ch.
Ttett .Tha« .
Stock & Co.
StShr Sq .
Ltöwer R« .
Stolb .Sink
Stollwerk
Strals . S ».
Südd . Fmb.
Güdd. Znck.
VveuSka
Tel. Serk «
Thörl Oel
Thür . « aS
Tieh Siln
TranSradi «
Tuch Aach .
Tüll Fl »ha
Tebr . linset
Union chrm.
Un . Diehl
Varz . Pap .
ver .Böhlerst.

2 . 8 . S. 8.
3631 « 366 .5
134V« 134V«
26 26
88 75 89
85 .25 86 .25
2641 « 2661 .
47 .75 47
172 .5 172 .5
182 .5 1«2 .5
2411 * 242 »,
95 .5 95 .25
149 1491 «
451V« 465
71 .12 69
96 .5 97 .5
159 160 .5
2521 « 263
1431 » 147
1381 . 197 .5
»8 .5 91 .5
99 .6 99 .5
51 51
106 5 110
194 1445
144 145

., chem.Lharl 151 uqDt. Nickel 1717,', 170
» Flausch.
.. « langst.
„ Sathania
„ Jute S .
„ M . Hall
,. Pinsel
„ Partlantz
„ Schuhs.
„ Stahl » .
„ Ztzpen

« ilt . Wle.
Bagei Tel .
Baigt Hhssn.
Barw .spimr .
Wanberer

115 .5 llf
678 .6 601
99 98
125 125
69 .5 69
67 .25 69 .5
267 270
62 .5 63 .5
96 97 .5
204 204
71 72
86 .12 69 .25
207 206 .5
24 .37 24 .37

140
135

142
Wäger Selsen 100 .Kegelin 92 '25 1ÖÖ
Westereg. 25 - 1. 258V«W <lin , 1661 . 168V«Wie»lach Tan 102 .5 102 .6Wistner Met. 162 160 5
wittenerSu » 65 65
KUMIef . 120V* 121
8 -itz Masch . 166 .5 154 .5“ »M . 147 148

I».WaIb«. 292 2951 »
Verstcherangen

s» r " 36
-? 36i

Bil«. Feuer 568 568
Kolonial . Werte

D1. .cstasrila 160 163
Neuguinea 700 730Vtavt 47 .12 49

B .BJBetf .
7% Seich»» .
Hapa,
Hamb.Hoch.
Hamb. SÜtz

termin *Notlarung
2. 8 . 8. 8.

Wlayp
Otobi
Bbea
Barm .BankP.
Boy . Htzv.
Bert . Hblllg.
Lämmer»».
Darmst. Bl.
Dt . Bank
Di»lanta .» es.
DreSbn. Bl .
Mittelb .Lr ».
B . E . S .
Bergm. « .
Berl . Masch .
Bnbetn »
Lharl .wass .
EBait . . .Lt. Laantch
Daimler

186 1901 «
95 .12 ?5 12
1651 . 166 »»
77 .5 -
201 .5 -
205V, 203
156 .5 156 */«
47 .5 49

illiS ill .5

183 183 .5
266 268
165 .5 166

16535 1661 ,

f» BS
196 1961 *
119 5120
85 12 86 .5
129 .5 129 */«
493 601
14 t 141 .5
103V. 104 .5

Di -ContiG . 1931« 196’l«
DI. Erbll 140 1401 «
Dt -Liuolwk . 380 378,5

.. Mas» .
Dynamit
Eleltr . Lies .
Sleltr . Licht
EgenSteink .
F .S .ffarben

66 56 .25

174 1751 .
217/ « 218
124 1241 .
262V« 267

SeldmühleP 253 257
L °! ' - L ** “ •“- 1I 2 132
« elf. Bg. 135V« 137
« . f . el. U. 257V« 2611 «
THSalbsch» . 97 .6 lOQi;,

Ham». El.
Harprner
Hdsch
Hajzm. Ph .
Ilse Berg».
» ali Bsch»l.
Karstadt
» llckner
» Slu-Beueg.
Lbw.Leewe
Manne »m.
Man »selb
Metallb .ffrts.
Bat . Buta
Rordd .Woll
Lb .-Bebar )

„ » al»
Orenstein
Ostwerle
PHIniz Bg.
Poluvbou
Bh . Bräunt .
Bhein .EIeltr .
Shrinstahl
Siebeck Mt.
Sütger »» .
« alzbets.
« chles.El.B .
Schub .-Salz
tzüchuaert ei.
« chulth. .P .
Siem .Halbke
Thür . Gar
Leanh. Tiry
Traudrabia
Ber .Slanzst .

„ Stahl « .
BSesteregeln
Zell«. Walb».

104 .5 .
444 1
239V« !
357 .5 ;

97 .62
259
296

Frkf .Pfbs .«
Heg.L.Psbr .
bta. » amm.

OtL 1- 16
Bb .« W.BL

C. 50
bta. » amm.
Westb .Babeu

1- 1»
5 Sam . 1903
1 San . 1894
4 Türluuis .
4fc Baba ».

St . 14 atg
4% Bubap .

et .96 L*.

Ergänzung zum Kurszettel‘ ' L. 8.3 8 3 . 8.
1 .70 18 .7
1.35 13 .35

8 .15 8.5

13 .90 13 .9
9 .87 10 .3
9 .E0 9 .5
- 16

57 .75 57 .9

5 Sofia St .
416 M.B.B.
4*5 Bnat . I
4 bta. U
4*5 dta . 111
Pr .hentr .B.

allm.ffrb.
MezS .Frhg .
Rheins, » r.
Schstg . Lss.
Bee.B .gr .S .

„ Ultram.
Mannh . 8 .
Barbstern

B»g.Ber, .

16 .37
16 .60
15 .37
165M
iftp
70
90 .5
154
167

8. 8 .

ilf
16 .8
il :l7
163
$ .5

70
152 .5
167

215 250

J ejffl. Dt»,
ejkl. Bezugtrecht

Frankfurter Börse
Tom 3 . Am .

Deutsche Staatspap .
3 . 8 . 8 . 8.
87 .51 81 .25
51 51
55 .5 55 .3

6% Keitf )«anl.
Bbliisg. I , II
Bblösg. 111 _
Reubesttz 17.3 17 .4Saldanl.

10.000 85 .5 85 .5S^ Schatzanw.
K X n .II 23

4 Schudge».
4 „ 14
4% Bab .B6I9i.
6*5% Württ.

ffreift . 26
6^ % Reich »».
6*5 % »eff.

Bon ««. I 56 .5 97
Aosl . Staatspapiere

Spez. Part . — —
4 *5% am.
Salbrum. 13

ö

4 .5

6 .9
6 .9

98
94 .5

Zalltürlen
4u

22 .25 22 .65
r 10 .37 10 .5r ung . Salb 25 .7 25 .75

Dt . Stafftanlelheii
6% Berl . 24 -
8% Darm .

stabt G .A .24 93 93
7% DreSbn.

et .B . 261 84 .5 84 .5

6% jfton^

3 8 . 8. 8

80 80

84 84

92 92

« !
Heibelberger

Stabt B .26
ö% Lubw«g»h

St .B . 26
8% Mainz

S .B. 26
10% Mannh .

S .B . 23
8% Mannh .

St .B . 26
6% Mannh .

6t .B . 27
8% BOrnbo.

« t .B . 26 -
Psar,H .S .B. -
SDPirmasen » 92 .12

Dauk -^ ktie »
Bbea
Bab . Baut
Bl . s. Bian
Barm . Bl».
8a «. B . -ll .

Würzbur ,
Ba«. Hy ». »

CB».

- 104
- 93.1

7676

137 .5 1361 .
167 169
184 .5 187
142 142 .5

BerI .Hbl»ges
Dauatbl .

160 .5 161
278 280
266 266

Dtsche.Bl .
Dt.Hyp.Bl .
Dt.Berein »»,
Di«l.-0les .
DreSbn.Bl .
ffraals . BL
ffr.Hyp.Bl . _ffr.P,b .Br .B . 150
Metallbanl
Mittelb .LbL
Rürubg .B .B.
Oe». I! cedit
Ptit, .H,p .B,
Rh . llrebitbL
^ ! d§ 8 »b. i

3. 8 . 8. 8.
164 165 .5
132 132 .5102 .5 103
1571 * 159
164 .5 165 .5112 llf

6Abb.Bob.Ci
Sllbb . Di»L
west»,
wiener Bl»,
wt ». R»L

148' 149
144V«
200

160
127
185 .5

150

136
100

iS
98 _15 .37 15 .37- 164

Traosportanstalteo
7% Reich » .

Bab . Lokal ».
Heibelberger

Strahrub .
Hapag
Llayb
3% SM .Man.

94 7̂5 95

- 61
1641 « 167" 157 .5156 -
16 .75 17

Industrieaktien
Eichbaum —
Llwenbrln
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Erfolgreiche
Kernsehversuche.

®tt neues Verfahren von Prof. Karolus
. Stn überraschendes Ergebnis hatte dieser
T^ge ein Experiment des Professors K a r o -
LJ # , des Lurch sein im Jahre 1926 entdecktes
Mdübermittelungsverfahren bekannt gewor-
"Uten Leiters der Abteilung für angewandte
Mtri - ttätSlehre im Physikalischen Institut der
Mversität Leipzig . Ahm gelang es , seine seit
^ betriebene Fernfehversuche zu einem Erfolge

führen.
. Der von Professor Karolus geschaffene Fern¬
er beruht auf einem ähnlichen Vorgang , wie
“!e vor zwei Jahren gelungene Bildübertra -
^Uig. Der Sendet: überträgt in Stromimpnlse
"krwanbelte Lichtimpulse über eine Photozelle
“ttf Kurzwellensender , während -er

krokvsaor lisroiu «.

^vpfSnger weben den üblichen Kurzwellen»
'chparaten eine sog . Karolus -Telefunkenzelle
?«rwendet. Die Zerlegung des zu übertragen »

Bildes in sein« Elemente geschieht durch
^vchscheibey , während bei der früheren Bild»
Übertragung eine Walze auSreichte . Die Unter¬
bringung eines lebenden Bildes in einer sol»
Zen Walze war nicht möglich, so daß in diesem
vunkte eine Aewderung gegenüber den biS»
Urigen Versuchen eintreten mutzte . Bei der
Dotation der Lochscheibe , die in bestimmten Ab»
fanden kleine Oeffnungen hat, fallen die Hellig »
keitswerte deS auffallenden Bildes punktweise
auf die leicht beeinflutzte PHotozelle . Benutzt
Nun der Empfänger die gleiche Lochscheibe wte
der Sender mit gleicher Geschwindigkeit , so wer¬
de » die Lichtschwankungen aus der Telefuuken«
Alle auf einer kleinen Mattscheibe zu dem
dilde vereinigt . Ein gutes , bewegtes Bild soll
nch auf diese Weise bereits bei etwa 19000 « tu»
äelneu Bildpunkten erreichen lassen.

Das Karolussche Verfahren bedeutet einen
gewaltigen Fortschritt der deut¬
schen Wissenschaft , wenn er auch noch sehr
»erbesserungsfähig sein dürfte . Gelehrte ver»
Wiedener Nationen sind seit einigem Jahre «
dabei, durch Anstellung von Fernsehversuchenzu
einem System des Fernsehens zu gelangen, das
' 8 ermöglicht , bewegte Fernansichten auch grö¬
beren Zuschauerkreisen sichtbar werden zu las¬
ten . Ob das Karolussche Verfahren besonders
r» dieser Hinsicht ausbaufähig ist, mutz di« Zu¬
kunft lehren.

Italienische Truppenbewegungen
an der jugoslawischen Grenze .

111. Wie«. ». August.
Di« Presse gibt eine aufsehenerregende Mel¬

dung der Belgrader „Politika" aus Susak wie»
£jr , wonach die Italiener über 100 000
Mann Truppen an der italienisch »
iugoslavischen Grenze zusammenziehe »
wllen . Nach der Meldung befindet sich die 15.
Division in der Gegend von Clana-Fiume , die
82 . Triester Garnison soll sich auf dem Gebiet
d«r Fdra befinden , die dritte alpine Brigade
w Triglan und bei Tarvis . Hierzu komme die
J3. Division aus Uöine , die ebenfalls in der
-lläh« von Davis stationiert sei. Sämtliche Di¬
visionen sollen mit Artillerie ausgerüstet sein.

In Agramer Kreisen wird diese Meldung aW
eine Belgrader Tendenzmeldung bezeichet, um
nie slowakische Opposition einzuschüchteru . In
Belgrad dagegen hat die Nachricht grohes Auf¬
sehen erregt . Eine Bestätigung ist bisher nicht
»» erlangen gewesen. Ebensowenig aber eine
«bleugnung, Kriegsminister Hadschitsch hat es
nbgelehnt , sich zu den genannten 3Nachrichten zu
nutzer » . In der Skupschtina sind sie gestern
abend zum Gegenstand ernster politischer Be¬
sprechungen gemacht worden. Aus interessier»
ien Kreisen verlautet , datz zum mindesten eine
fialienische Flottenbewegung auf der Adria Tat¬
sache sei.
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Freche Rau- überfälle.
WTB. Paris . 3 . Aug .

Wie aus Pau gemeldet wird , sind gestern vor¬
mittag fünf spanische Automobilisten in den
Pyrenäen auf französischem Boden von zwei
bewaffneten Räubern überfallen
worden. Einer der Reisenden , der sich vertei¬
digen wollte , wurde durch einen Rcvolverschutz
verletzt . Die Räuber bemächtigten sich sodann
der gesamten Barschaft der Reisenden in Höhe
von 3000 Franken und ergriffen die Flucht.

In Marseille wurde gestern mittag der Kas¬
sierer einer Eisenbahngcsellschaft von einer
Gruppe von fünf Männern , die ihm in einen
Straßenbahnwagen gefolgt waren , in einer b e-
lebten Straße der Stadt überfal¬
len . Die Angreifer nahmen ihm den Betrag
von etwa 8000 Franken ab und verletzten ihn ,
als er sich zur Wehr setzte , durch einen Revolver-
schuß an der Schulter . Es gelang den Tätern ,
zu entkommen .

Schwere Auiomobilmrfalle.
Hl . München, 3 . August

Am Freitag ereigneten sich in der Nähe von
München zwei schwere Autounfälle. Bei dem
Zusammen st oh von zwei Personen¬
kraftwagen in der Nähe von Aubing wurde
der Bankbeamte August G e r l a ch aus Wies¬
baden sofort getötet , während der Metall¬
arbeiter Joses Loellgen aus Essen schwer
verletzt wurde. Bei Lohhoff rannte in einer
Kurve ein mit sieben Personen aus Leipzig be¬
setzter Kraftwagen an zwei Alleebäume ,

überschlug sich und stürzte über die Straßen -
Löschung. Dabei wurde die Bankiersgattin
Helene Fr eg er aus Leipzig getötet. Eine
Hofrätin brach sich den Arm. die übrigen In¬
sassen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Bluttat auf dem Arbeitsamt .
WTß. Frankfurt a. M ., 3 . Aug .

Der Arbeitslose Josef W i l l k o m m,weigerte
sich heute auf dem Frankfurter Arbeitsamt , eine
ihm angcbotene Arbeit zu übernehmen. Darauf¬
hin sollte geprüft werden, ob man ihm die Un¬
terstützung nicht entziehen sollte. Willkomm ge¬
riet darüber in große Erregung , zog einen Re¬
volver hervor und schoß dem Beamten der Stel¬
lenvermittlung , Peter Ellenbach , eine Kugel in
den Ko "k Der schwerverletzte Beamte wurde
in das .Heiliggeist -Hospital gebracht . Die Aerzte
glauben, ihn am Leben erhalten zu können . Der
Täter ist mächtig.

Eine Fabrik medergebrannt.
WTB. Meißen. 3 . Aug .

Heute früh entstand aus bisher noch unbe¬
kannter Ursache ein Großfeuer in den Wand¬
platten - und Dach st ein werken in
Sörnewitz , durch- welches das dreistöckige
Fabrikgebäude mit Töpferei und Brennerei bis
auf die Umfassungsmauern etngeäschert wurde.
Ein Arbeiter wurde leicht verletzt . Die aus
Dresden , Meißen und den benachbarten Orten
eingetrosfenen Feuerwehren mußten sich auf
den Schutz der umliegenden Gebäude beschrän¬
ken . Der Betrieb der Werke ist bis aus weite¬
res stillgelegt .

Oie Llrrglücksstätte bei Oinkelscherben.

Die umgestürzte Lokomotive.

Der zertrümmerte Todeswagen.

! f * *pi -*

Ms erstes Opfer der Dinkeffcherbeuer Eksen»
bahnkatastrophe wurde am Freitag der KrisgS»
invalide Josef Wiedemann aaS Augsburg
zur letzten Ruhe bestattet. Aus dem Friedhofe
hatte sich eine unübersehbare Trauergememde
eingefunöen. Nach der Grabrede des Geistlichen
legte Reichsbahnpräsident List im Namen der
Reichsbahndirektion einen prachtvollen Kranz
am Grabe nieder und sprach zugleich den Hinter¬
bliebenen das Beileid des Reichspräsidenten,
deS Reichskanzlers, des Reichsverkehrsmini.

sterS , sowie des bayrischen Staatsmiuisieriums
und des bayerischen Landtages aus .

Wte wir auf eingezogene Erkundigungen er¬
fahren , befinden sich di« im Krankenhaus liegen¬
den Verletzten auf dem Wege der Besse¬
rung bis auf die Frau Brendle -Heilbronn ,
deren Zustand zu ernsten Besorgnissen Anlaß
gibt. Die Leichen der auswärts beheimateten
Verunglückten sind nach ihren Heimatsorten
übergesührt worden.

Das Leben auf
dem Treibeis.

Llnierredung mit Nobile . — Biagi erzählt
B. Rom, 3. Aug.

Der römische Vertreter des „NeuyorkHcralb"
hatte eine Unterredung mit General Nobile, in
der dieser auf die Bedeutung der Jtalia - Expc -
dition für die Polarforschung hinwies und u. a .
feststcllte, daß die wissenschaftliche Aus¬
beute sehr groß sei . 213 Stunden habe sich
die „Jtalia " in der Luft befunden , davon 134
Stunden über dem Polargebict . Wenn das
Luftschiff drei Stunden länger ausgchaltcn hätte,
wäre das ganze Programm des Fluges abge¬
wickelt gewesen . Nobile erklärte weiter, er und
seine Mitglieder hätten keine Vergnügungs -

' reise unternehmen wollen , sic seien ins Polar¬
gebict gegangen, um zu forschen und der Wis¬
senschaft zu dienen.

Der ,Lstalia"-Funker Biagi hat der „Tri¬
bun«" in einem interessanten Interview Mit¬
teilungen über das Leben der Mannschaft
auf dem Treibeis gemacht. Biagi äußert
die auch bereits von Nobile vertretene Ansicht ,
daß die ,Ltalia " erst nach dem ersten Ausstoß
auf dem Eis und dem Abreißen der Führer¬
gondel Feuer gefangen habe . Alle haben in un¬
gefähr 15 Meilen Entfernung eine Rauchwolke
gesehen. Aber es ist nicht anzunehmen, baß die
-Hülle Feuer gefangen hat. Wahrscheinlich rührt
der Rauch davon her , daß ein Benzintank Feuer
gefangen hat.

Biagi gibt dann eine sehr dramatische Schil¬
derung , wie er Pomella tot aufgefunden hat.
Nobile und Ceceioni wären die ersten gewesen,
denen Hilfe gebracht wurde. Darauf habe man
die überall verstreuten Materialien und Lebens¬
mittel eingesammelt. Dann erst fand Biagi Po¬
mella, der anscheinend auf das Eis geschleudert
und so schwer verletzt wurde, daß er kurz nach¬
her gestorben sein muß.

BiagiS nächste Sorge war , die Funkapparatur ,
die »war durch den Fall leicht verbeult war , wie¬
der in Ordnung zu bringen. Es war glücklicher¬
weise nichts zerbrochen . Biagi machte sich sofort
an di« Arbeit und konnte bereits nach einer
Stunde wieder empfangen und nach
acht Stunden schon senden . Ein Antennenast
wurde aus Teilen der Kompatzanlage der „Jta -
lta" errichtet. Danach arbeitete der Apparat bis
zu Ende sehr gut , als wieder auf 80 Stunden
vollkommene Stille etntrat .

Die Eisbären seien gar nicht so gefährlich ,
wie man in Büchern lesen könne : sie seien so¬
gar sehr ängstlich. Nobiles Hund Titina ver¬
scheuchte einen durch bloßes Bellen. Malmgrecn
erschoß einen zweiten mit dem Revolver und
Biagi selbst verjagte «inen durch Rufen. Der
Gesundheitszustand der Geretteten war nach
Biagi mit Ausnahme ber Verwundeten recht
gut, nur hatte man anfangs sehr mit den Augen
zu schaffen, besonders Ceceioni litt am meisten
und war vier Tage lang beinahe vollkommen
blind.

Wie a«S Narwik gemeldet wird, hat die „Citta
di Milano " am Donnerstag mittag den Hafen
verlassen. Di« Bericht«, daß auch der linke Fuß
M a r i a n o s abgenommen werden mußte, haben
sich als falsch erwiesen. Der rechte Fuß ist an
Bord deS „Kraffin" abgenommen worden. Ma¬
riano hat bereits die Reise nach Stockholm an»
getreten .

Ein Bankkrach in Lothringen .
13 Millionen Franken Defizit .

«2b. Metz, 3. Aug .
Der angeblich schon längere Zeit mit finanziel¬

len Schwierigkeiten kämpfende „Lothringische
Krebitverein" leingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftung), der in allen größeren
Orten Lothringens größere Bankfilialen unter¬
hält, hat beim Gericht seinen finanziellen Zu¬
sammenbruch angemelbet. Die Gesamtzahl der
Gläubiger beziffert sich auf 15 000 . Gründerund
Organisator des Unternehmens ist ein sattsam
bekannter französischer Chauvinist namens Aug .
Prevel , der infolge seines überpatriotischen
Gebarens und seines Deutschenhasses nach dem
Waffenstillstand zum ersten französischen Bür¬
germeister der Stadt Metz von der Regierung
eingesetzt worden war und trotz seiner Schulden-
Wirtschaft sogar noch zum „Ritter der Ehren¬
legion" ernannt wurde. Das Passrvum beläuft
sich aus 26 Millionen Franken , denen nur
ein Aktivum von 12 Millionen Kranken gegen¬
übersteht , so baß also 13 Millionen Defizit vor¬
handen sein solle«.

Sturm auf die Sparkasse.
DZ. St . Ingbert . 8. Aug.

Auf die Nachricht von den Unregelmäßigkeiten
bei der Städtischen Sparkasse hin setzte ein
Sturm der Sparer auf die Kasse ein .
Besonders die kleinen Einleger verlangen ihre
Gelder zurück und die Stadtverwaltung ist an»
dauernd bemüht, die Mittel zur Auszahlung
der Guthaben herbeizuschasfen . Da die Stadt
mit ihrem ganzen Vermögen und mit allen
ihren Einnahmen für das Guthaben der Sparer
hastet, besteht ein Grund zu Befürchtungen nicht.

Nfermeidea Sie scharfe i tia ?
Waschmittel- die Gefahr ;
ist za gross . . .Waschen.

Sie alles Feine und Zarte mit SEIFENFLOCKEN
»Sunlicht * Mannheim .
XWXXXXXXXA/ .
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Keine Siege, aber gute Plätze
Büchner Orttier im Vierhundertmeierlauf. - Gutes Abschneiden unserer Ruderer und Mehrkämpfer.

S . Amsterdam, 8. Aug . tEig. Drahtb .)
Schönes Sommerwetter und eine lebhafte An¬

teilnahme des Publikums begünstigten am
Freitag die Abwicklung des umfangreichen Pro¬
gramms . Leichtathleten , Ruderer ,
Ringer , Fechter , Segler und Fünf -
k ä m p f e r traten in Aktion . In der Leicht¬
athletik fielen die Entscheidungen im
400 - und 6000 - Meter - Lauf . Außer¬
dem wurde der erste Teil des Zehnkampfes
erledigt, bei dem die deutschen Vertreter
Barth , Lemperle , Huber und Lade -
w i g sich recht gut hielten. Barth endete meist
unter den ersten Zehn.

Körnig
rettete wenigsten den dritten Platz tat

200 - Meter - Lauf.

? * £

Der 400-Meter -Lauf sah zwei Deutsche in der
Entscheidung , Büchner und Stortz . Beide
kamen auf Platz . Der Sieg fiel an den in 47.8
Sekunden siegenden Amerikaner Barbuttt
vor Ball - Kanada mit 48 Sekunden. Dritter
wurde Büchner - Deutschland mit 48.4 Sekun¬
den . Die Amerikaner, die in den Läufen bisher
überraschend schlecht abschnitten , feierten diesen
Sieg umso lebhafter.

Der 6000 - Meter - Lauf , an dem Deut¬
sche nicht mehr beteiligt waren , brachte eine
Ueberraschung . R t t o l a - Finnland konnte in
14.98 Minuten seinen großen Landsmann
N u r m i mit hartem Enbkamps mit 10 Meter
Vorsprung abfertigen. Es folgten W i b e -
Schweden 2 Meter zurück, L e r m o n d - U .S .A.,Magnus - Schweben und Kinunen - Finn -
lanb.

Im modernen Fünfkampf wurde die
vierte Uebung, der 4000 - Meter - Hinder -
n i s l a u f erledigt, den Seele st olus - Polen
in 14,14,2 Min . gewann. Unsere Vertreter ende-
ten im Mittelfeld . Im Gesamtklasse¬
ment führt der Schwede T h o f e l d t mit 88
Punkten vor Kahl - Deutschland mit 40
Punkten , van Rheyn-Holland mit 43 Punkten,Linbman-Schweden 64 Punkte, Hölter -
Deutschland mit 48 Punkten.

Im Rudern wurden die restlichen Vorläufe
erledigt. Beim Doppelzweier ohne
Steuermann qualifizierte sich Deutschland
( Vogt-Hoeckj durch einen Sieg über Belgien
für den Zwischenlauf . Im Vierer ohne
Steuermann mußten dagegen unsere Vertreter
( Dresdener Rudervereinj durch den in der Best¬
zeit des Tages siegenden Vierer Amerikas
eine Niederlage hinnehmen. Die Dresdener
haben allerdings noch die Chance, in dem Ve -
sähignngslauf weiter nach vorn zu kommen .
Diese Chance büßte unser Skuller Walter
F l i n s ch bereits ein , denn er verlor nun auch
den Befähigungslauf , und zwar mit einer
Länge, gegen den Dänen Schwarz .

Bei den Vorkämpfen im Ringen war
Deutschland viermal Sieger . Zwei¬
mal wurden unsere Landsleute geschlagen. Im
Bantamgewicht gewann Leucht gegen
Ganzera -Polen nach 8 Minuten . Im Feder¬
gewicht warf Steinig den Polen Masurek
bereits nach drei Minuten . Ri eg er war im
Halbschwergewicht über Hausen-Dänemark nach
Punkten erfolgreich . G e h r i n g gewann gegen
den ausgezeichneten Dänen Larsen nach 3,48
Minuten . Niederlagen mutzte der Europamei¬
ster Sperling - Deutschland im Leichtgewicht
gegen Vavra -Tfchechoslowakei nach 13 Minuten
und im Mittelgewicht Simon gegen Susnets -
Estland nach Punkten einstecken .

Nachmittags 2 Uhr sollten auch noch Körnig -
Deutschland und Scholz - U .S .A. den Ent¬
scheidungslauf um die Bronze - Me¬
daille im 200-Meter -Rennen austragen .
Scholz trat jedoch nicht an , und so fiel
der dritte Platz endgültig an Kör -
n i g. Das Nichtantreten des Amerikaners wird
allgemein darauf zurückgeführt , baß die Ameri¬
kaner das Klima nicht vertragen , deshalb indis¬
poniert und außerdem noch übertrainiert sind.

Unsere Fechter hielten sich bei den Kon¬
kurrenzen im Mannschaftsfechten recht
gut. Sie gewannen in der Borrunde kampflos
gegen Finnland , mit 9 : 7 Siegen gegen Rumä¬
nien und qualifizierten sich damit für die Zwi¬
schenrunde .

Der Freitag hat also den deutschen Farben
wieder neue , recht achtbare Teil - Er¬
folge gebracht. Der deutsche Sport behauptet
sich in Amsterdam . Seine Vertreter sind fast in
alle« Kämpfen aller Sportarten unter den
besten , das will etwas heißen bei einem Kampf ,
an dem 48 Nationen teilnehmen.

I 400 Meter -Entscheidung:
1. Barbutti - U.S .A. 47,8 Sek. 2 . Ball .

Kanada 48 Sek., 1 Meter znrück, 8. Büchner .
Deutschland 48,4 Sek. weitere IX Meter
znrück, 4. Rinkell-Englanb , 5. Stortz - Dentsch-
land, 6. Philipps -Kanada.

5000 Meter -Entscheidung:
1. Ritola - Finnland 14,38, 2. Nnrmi -

Finnland 10 Meter zurück, 8. Wide - Schweden ,
weitere 2 Meter znrück, 4. Lermond-U.S .A.
8. Magnus -Schweden . «. Kinnnen-Fimnlaud.

Casmir
Zweiter im Florettfechten.

Weitere deutsche Erfolge .
Am Donnerstag abend konnte der deutsche

Sport in Amsterdam noch einen weiteren gro¬
ßen Triumph feiern, da Erwin C a s m i r im
Florettfechten der Herren den zweiten Platz
belegte und damit die silberne Medaille
errang . Casmir hatte in den Entscheidungs¬
kämpfen alle Favoriten geschlagen, erlitt dann
aber zwei Niederlagen, eine durch den Italiener
Gaudtni , eine durch den Franzosen Cat -
tieau . So hatten zum Schluß Casmir , Gau¬
di n - Frankreich und Gaudini je 9 Siege und
zwei Niederlagen. In den Stichkämpfen schlug
Casmir Gaudini , unterlag aber gegen Gaudin,da der holländische Schiedsrichter de Jong einige
Treffer Casmirs nicht gesehen hatte. So fiel
der Sieg an Gaudin . Das Endergebnis war :

1 . Gaudin - Frankreich 9 :2 Siege : 2. Erwin
Casmir - Deutschlanb 9 :2 Siege : 3. Gau -
dini - Jtalien 9 :2 Siege : 4 . Puliti -Jtalien 8 :3
Siege : 6. Cattieau-Frankreich 7 :2 Siege : 6. Vru-
Belgien 7 :2 Siege . Der Deutsche Gazerra hielt
sich achtbar , war aber nicht mehr in der nähe¬
ren Entscheidung .

Im Modernen Fünfkampf wurde am
Donnerstag als dritte Uebung das Fechten
erledigt. Hier hielt sich der Deutsche Oberlt .

Kahl sehr gnt, der hinter Jensen -Dänemark
den zweiten Platz belegte . Oberlt . Kahl
kam damit auch in der Gesamtwertung
bereits auf den zweiten Platz hinter THo¬
fe ldt - Schweden , während Lt . Hölter und
Oberlt . Hax an fünfter und sechster Stelle
liegen .

Eine Reihe deutscher Erfolge gab es dann auch
im Olympischen Kun st Wettbewerb ,der alle Zweige der schönen Künste , Literatur ,Musik usw . umfaßt. In der Gruppe der städti¬
schen Architekten errang Deutschland durch den
Nürnberger Architekten Henfel eine goldene
Medaille, sowie durch Länger auch die bron¬
zene Medaille. An der Lyrik war Bin ding
auf dem zweiten Platz, in der Literatur brachte
E . Weiß einen zweiten Platz mit , während
Klemm in der Malerei . Feldbauer im
Wettbewerb der Kupferstiche und Schar ff in
dem der Reliefs und Medaillen dritte Plätze be- '
legten . An Gesang , Orchestral -Musik und Jn -
strumental- Musik wurden die ersten Preise nicht
vergeben , ebenso in der Dramatik der erste und
dritte Platz.

Ztalierr
gewinnt den Florett -Mannschaftskampf .

Am Fechtsaal neben dem Stadion fiel am
Dienstag die erste Entscheidung . Bis zur Schluß¬
runde des Florett -MannfchaftsfechtenS , bei dem
Deutschland schon in der ersten Runde auSge -
schieden war , hatten sich Argentinien , Italien ,
Belgien und Frankreich durchgesetzt. Zunächst
trat Italien gegen Argentinien an. Die Italie¬
ner führten bereits 8 :0 , als Argentinien aufkam .
Zum Schluß gewannen die Italiener aber doch
10:8. Die Stimmung im Publikum erreichte
nun ihren Höhepunkt , denn im Falle eines Sie -
ges von Frankreich über Belgien wäre ein be¬
sonderer Entscheidungskampf zwischen Italien
und Frankreich notwendig geworden . Es kam
aber nicht dazu, Frankreich konnte gegen Bel¬
gien nach wechselvollem Kampf nur ein 8 :8 er¬
zielen. Das Schlußklassement lautet : 1. Atalien
3 Punkte , 2. Frankreich 2X Punkte , 3. Argen¬
tinien 1 Punkt , 4. Belgien X Punkt .

Olympiasieger Williams
in Deutschland .

Das Anternationale Fest , das am 18. und
19. August im Berliner Grunewald -
stadion gemeinsam von D .S . C . Berlin und
S .C. Eharlottenburg veranstaltet wird, ver¬
spricht ein« Besetzung zu finden , wie man sie
seit langen Jahren bei einem deutschen Sport¬
fest nicht mehr sah . Nachdem bereits Olympia¬
sieger Lowe , der Franzose Martin und eine
Reihe weiterer erstklassiger ausländischer Ath¬
leten fest verpflichtet war , ist jetzt auch der Ka¬
nadier Williams , der sich in Amsterdam
durch seine Siege über 100 und 200 Meter als
der beste Sprinter der Welt erwies , gesichert
worden. Williams Zusammentreffen mit Kör¬
nig , Houben , Dr . Wichmann und Geer »
ling dürfte der Clou der Veranstaltung wer¬
den. Ziemlich sicher steht auch die Teilnahme

einer zehnköpfigen amerikanischen Ex¬
pedition mit Lloyd Hahn , Houser ,
Springern und Sprintern . Die gleichen aus¬
ländischen Athleten gehen auch bei den Ver¬
anstaltungen in Bochum und Düsseldorf
an den Start .

Freier Ringkampf
Die Sieger ermittelt .

Die Kämpfe im freien Ringkampf sahen
keine deutsche Beteiligung . In den
Endkämpfen behaupteten sich säst durchweg
die Vertreter der nordischen Länder ,während meist Amerikaner favorisiert waren.
Die Sieger sind : Bantamgewicht: Maekinen -
Finnland : Federgewicht : A . M o r i ss e n - Ame¬
rika : Leichtgewicht: Kopp - Estland: Leichtes
Mittelgewicht : Ha a v i st e - Finnland : Schwe¬
res Mittelgewicht : Kypurz - Schweiz : Halb¬
schwergewicht: S j ö st e d t - Schweden ; Schwer¬
gewicht: Richthoff - Schweöen .

Der Sport
des Sonntags .

Die Ereignisse in der Heimat treten hinter
dem großen Geschehen, das sich in diesen Tage"
in Amsterdam abspielt, zurück. Die Elite der
meisten Sportzweige ist in Hollands Hauptstadt
versammelt, um dort gegen die Besten der W«"
zu kämpfen . Aber auch in der Heimat ist ein
reger Sportbetrieb zu verzeichnen . Bon beson«
derer Bedeutung sind dabei die Jnternati »-
nalen Deutschen Tennismeister¬
schaften in Hamburg und die A.DÄ .E--
Rekordtage in Freiburg .

Ein gutbesetztes Fußball - Turnier 6$
in Berlin vor sich : Die Schöneberger Kicker»
haben Wacker München , Wartha Posen und Nor-
den-Nordwest -Berlin eingeladen. Von süddeut¬
schen Freundschaftsspielen seien erwähnt : Rot-
Wetß Frankfurt — A .S . Stratzburg , Eintracht
Frankfurt — F .C . 93 Altona , Stuttgarter Kicker»
— Turu Düsseldorf, T .S .G. Höchst — F -S -B-
Frankfurt . Der 1. F .C. Nürnberg spielt in Köln
gegen den westdeutschen Meister SpLZg . Köln-
Sülz .

Auf dem Templiner See weröen am Sam»-
tag und Sonntag die Deutschen Kanu-Meister¬
schaften zur Durchführung gebracht.

Die deutsche Tennis -Elite steht in Hamburg
mit namhasten Ausländern im Kampf um die
Internationalen Deutschen Tennis -Meister¬
schaften . Den Titelkämpsen gehen zwei Länder-
kämpfe voraus . Die Damen spielen in Köl"
gegen Australien, die Herren in Hamburg gege "
die Tschechoslowakei.

Die Einweihung des Nürnberger Schwimr»-
Stadions ist mit einigen gutbesetzten Wettkämw
fen verbunden. — Ein verbanösoffe««»
Schwimmfest veranstaltet Undine Mainz.

Die verschiedenen kleineren motorsportliche "
Veranstaltungen des Sonntags werden durw
die Freiburger Rekordtage des A.D.A.C. i»
jeder Beziehung überragt .

Oer iniernattonale Bergrekord
Die letzten Vorbereitungen für die AuSttt̂

gung des Internationalen ADAC.-Bergrekord»
Freiburg i . Br . am kommenden Sonntag wer¬
den getroffen. Die Rennteilnehmer haben fast
vollzählig auf der vorzüglich hergerichtete»
Schauinslcmd -Bergstraße das Training aus¬
genommen. Die ganze Strecke ist ausgieblg
mit Stradol begoffen worden, so baß die Statw -
Wirkung auf ein Minimum beschräntt bleibt-
Die Verbreiterung einiger Kurven macht sich sehr
gut bemerkbar . Auf der Holzschlägermalte er¬
hebt sich bereits die große Tribüne , sowie viel«
Hunderte von Sitzplätzen . Das Preflehaus ist
bereits fix und fertig. Auch auf andern Kur¬
ven sind diesmal Sitzgelegenheiten geschaffen
worden, da man mit einem außerordentlich
starken Fremdenzustrom rechnet . Carra -
ciola , Kimpek , Stuck und Kappt « "
sind eingettoffen. lieber die sich ergebende »
Aussichten ist außerordentlich schwer, etwa »
zu sagen . Die deutschen Maschinen haben ein«
sehr starke Konkurrenz in den auslän¬
dischen .

Bei den Wagen — 37 gegen 26 im vorig«"
Jahre — dürfte ein lebhaftes Duell zwisch«"
Mercedes - Benz und Bugatti sich er¬
geben . Nicht weniger als 12 Bugattiwagen sind
diesmal gemeldet . Der lebhafte Kampf zwisch«"
diesen beiden Fabrikaten beim Großen Prei »
von Deutschland für Sportwagen auf dem Nür¬
burgring dürfte sich wiederholen. Bei den
Sportwagen wird Mercedes-Benz hauptsächlich
durch Kimpel vertreten , bet den Rennwag«"
durch Carraciola . Ihre schärfste Konkurrenz
stellt der bekannte Bugattifahrer Chiron dar,
der sowohl Sport - , wie auch Rennwagen fährt.

Das Meldeergebnis der Rennwag « "
dürfte gleichfalls sehr erfreulich sein. Beachtens¬
wert wird der Start von Stuck werden, d«r
seinen 5 Jahre alten Austro-Daimler fährt , dek
kein Kompressorwagen ist , mit dem er aber schon
sehr schöne Erfolge erzielt hat . In der Klan «
bis 1500 ccm startet die einzige Dame des Ren»
nens , Gräfin Einsiedel . Auch in dieser
Klasie sind wiederum mehrere Bugattiwagen.
alle mit Kompressor .

Iublläums -Pokalfptese
des V. f. V . Karlsruhe.

Anläßlich seines 80jährigen Besteb -mS ver¬
anstaltete V .f.B . eine Sportwerbewoche, an der
sich zahlreiche Vereine beteiligten. Den Auftakt
machten am Samstag Propagandamannschaft«"
von F . C . Phönix gegen Mühlburg -
Phönix blieb mit 2 : 1 Toren Sieger , die Halb»
zeitführung von Phönix war 1 : 0.

Am Montag spielten Propagandamannschaften
Beiertheims gegen V . f. V . — Beiertheii"
blieb mit 4 : 2 Toren Sieger : V .f .B . hatte in - er
ersten Spielhälfte einen Vorsprung von 2 :0
Toren , die jugendliche Mannschaft hielt aber
bei der Hitze nicht durch , so daß Beiertheim bald
den Vorsprung aufholen und noch zwei weitere
Tore anreiheu konnte . ,Am Dienstag abend trafen sich Vorwärts '
gegen H e r t h a I. Beim unentschiedenen Stand«
von 1 : 1 Toren trennten sich die Gegner. Dur «
Losentscheid fiel Vorwärts der Sieg zu .

Am Mittwoch spielte V .f.R . N e u r e u t gege"
F .B . R u ß h e i m. Neureut führte bei Halbzeit
mit 2 : 0 Toren und beendete mit 6 :2 Toren da»
Treffen.

F .C. Phönix I— F .V . Beiertheim L
Der F .C . Phönix hat sich in anerkennenswer¬

ter Wette bereit erklärt , mit seiner kompletten
1 . Mannschaft das erste Jubiläumsspiel
gegen den Beiertheimer Fußballverein auszu¬
tragen . Die früheren Spiele beider Vereine
haben stets zu den fairsten Kämpfen gezählt
und immer einen interessanten Verlauf genom¬
men . Die Beiertheimer weröen sicherlich
ihr Bestes geben , um gegen den Bezirksliga«
gegner ehrenvoll abzuschneiden . Das Spiel fin¬
det am kommenden Sonntag , nachm. 4 Uhr , in
Beiertheim statt . Vor dem Spiel treffen
sich die Jungmannschaften und um X6 Uhr
abends die A.-H.-Mannschasten beider Verein«.

Der 10 000 - Meter - Lauf.
Nurmi führt vor Ritola und Wide .

V v >
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Aus der Landeshauptstadt ♦

.£ ii ourcy ons tupic anccx , uoer uu » hc Dinuau »
bereits so stark abgekühlt, daß sie bei uns

- ^ recht kühle , vor allem aber auch recht feuchte

Wie wird das Wetter ?
Kühl und trocken.

J * vergangene Wochenende hat nach zwei
Mr warmen Tagen wieder Abkühlung und
?'| en gebracht, wobei sich die Abkühlung in der
Molgenden Woche noch verstärkt hat , auch die
."«oerschläge sich verschiedentlich wiederholten.
K Sübdeutschland war der Regen stellenweise
M notwendig und wurde von der Landwirt»
Mft freudig begrüßt, obgleich er di« vielfach
N » im Gange befindliche Getreideernte etwas
»orte . An der Nord» und Ostseeküste hätte man
»Eber einmal eine Woche auf das himmlische

verzichtet, denn hier waren schon während
Sanzen letzten Zeit die Niederschläge häufi-

F1 gewesen, so baß auch die Temperaturen hier-
? Ech herabgedrückt wurden. So mancher Bade-
M hat deshalb seinen Sommerurlaub von der
, k an das Mittelgebirge oder Hochgebirge
Erlegt.
»3m großen und ganzen zeigt der bisherige
Erlauf des Sommers aber trotzdem die Nei-

zum Guten. Immer stellt sich nach einem
»
"Er zwei regnerischen und sonnenarmen Tagen

.11 Wetterbesserung wieder « in. Recht inter -
Mt ist dabei , daß zur gleichen Zeit mit der
gierigen auch die Hitzewelle in Norb -
q /̂rika verschwunden ist . Oft wird ein
A'

ammenhang der amerikanischen Hitzewellen
» ü den unseligen vermutet. Nicht mit Unrecht !
j
~°4 der Zusammenhang ist anders als er auf
I*11 ersten Blick zu sein scheint. Gewöhnlich
Mwt man an . daß die warme Luft von Westen

zu uns herüberkäme. Nimmt man eine mitt-
EEe Stunbengeschwinbigkeit von etwa 40 Kilo -
?Eter an, so ergibt sich für 1000 Km. die Zeit»
Iuer etwa eines Tages , für die etwa 7000 Km.
S einer Woche . In dieser Zeit ist aber die
M durch das kühle Meer , über das sie hinweg

>
' - - - - - - ' '

0 » i
ankäme . t^ tc^t man nun etwas genauer zu. so sieht

daß dieser offensichtliche Zusammenhang
2?4 aus anderen Gründen nicht bestehen kann .
^ >nn mühte ja sonst jedesmal die warme Luft
U Westwind zu uns herankommen, in Wirk -
"chkeit kommt sie aber als Süd- oder Südost»,
" vielfach sogar als Ostwind .
«in Zusammenhang besteht aber doch, wenn

N- in anderer Art und viel komplizierterer
5«tur. Genauere Untersuchungenhaben gezeigt ,
3 in gewissen Abständen auf der Erdoberfläche
U die gleichen Wetterlagen ausbilben , als im
?bstand von manchmal 90 Grad , vielfach aber
""n IM Grab Tiefdruckgebiete oder Hochdruck »
Mete . Da dies dem Abstand von Europa zu
?v>erika etwa entspricht , so stellt sich tatsächlich
Mefähr gleichzeitig oft dieselbe Wetterlage in
"Eiden Kontinenten ein , denen dann auch die
" 'ttche Witterung unmittelbar nachfolgt .
, Nachdem nun seit etwa zwei Wochen das ab-
"wt beständige Wetter abgeschlosien war und an
Me Stelle das im großen wohl trockene, im¬
merhin aber doch wolkige Wetter mit einzelnen
7-Egenfällen getreten war , scheint sich nun aber-
Ms ein Umschlag einzustellen . Auf

Atlantischen Ozean liegt ein recht kräftiges
Hochdruckgebiet , das sich schnell nach Osten
I ausdehnt. Sein Vorläufer war unangenehm
?" d er brachte durch den Zustrom kalter Luft in
Ir Nacht zum Donnerstag einen starken Kälte-
jvckfall und Landregen. Mit dem weiteren Bor»
gingen des Hochs muß dann aber Aufklaren
Metzen , was seinerseits wiederum starken
Temperaturanstieg im Gefolge hat. Die
"ormale Begleiterscheinung hohen Druckes,
Imlich das Aufhören der Niederschläge , dürfte

einer Trockenperiode führen. Da in dieser
"" geschrittenen Jahreszeit eine gewiffe Beruht -
ZUng des Wetters eintritt , ist u. a . mit einer
^auer von einer Woche zu rechnen.

*
Warum Hundstage?

. Der Brauch, die Hochsommerzeit alS HundS-
I «e zu bezeichnen, stammt aus einer Zeit, in
?** man astronomische Dinge ausschließlich unter
Im Gesichtswinkel religiöser Borstellungen zu
sEtrachten pflegte . Es waren die Griechen , die
¥* Hitztage, die mit dem Frühausgang des
«vnüsterns (SiriuS ) beginnen, nach dem Stern
Mrnöstage" nannten , und ihrem Beispiel folg¬
en auch die Römer mit der Bezeichnung „Dies
^ niculares“

. Da die Zeit der Hundstag« in
, viechenland durch große Hitze und nach Hippo-
Mrs auch durch Seuchen , besonders durch
Mwere Gallenkrankheiten, sowie außerdem durch
eittteschäden charakterisiert wird, so glaubten
N die Landbewohner vor Mißernte dadurch
Mtzen zu können , daß sie dem Gott des die ge-
Nrlich« Zeit heraufbeschwörenden SternS
-Und« opferten. Der uralte Glaube lebt heute
£>4 in dem Namen der Hundstag« fort , aber
Ir Volksglaube hat den Namen mit der Hitz-
Iriode selbst verknüpft in der irrtümlichen An-
Mme , daß die Hunde in der heitzen Zeit in
Iionderem Grad von der Gefahr des Aus¬
wuchs -er Wutkrankheit bedroht seien.

-sc
. Fahrkarte« im voraus löse« ! Im Hinblick auf
§ u starken Ferienverkehr und auf den «roßen
. Udrang bei den Bahnhofsschaltern empftehlt
n
® sich, die Fahrkarten voraus zu lösen. Bei den

^ »eigstellen des Badischen Reisebüros (MER -
in Karlsruhe , Mannheims Hei»

^lberg , Pforzheim, Baden-Baden, Freiburg ,
Instanz usw . sind alle amtlichen Fahrkarten ,
Andreiseheste, Bettkarten usw . zu Original -
Ereisen erhältlich .

Oie Freuden des Weekend.

m
v

Wut

Der Fortschritt hat uns viel gebracht .
Wenn auch nicht alles glücklich macht.
Doch in dem vielen Vielerlei,
Da ist das Weekend auch dabei.

-sc
Wenn heut ' das End' der Woche naht,
Da hält man sich vergnügt parat .
Und wartet auf der Sonne Schein, '
Um sich des Weekends zu erfreu ».

-sc
Voll Wonne zieht man dann hinaus
Und nimmt fast mit das halbe Haus :
Doch Sorgen dürfen niemals mit,
Sie hemmen nur auf Schritt und Tritt .

Genießet froh die schöne Welt —
Bei frohem Geist und wenig Geld :
In froher Vögel Melodei
Mischt tipp-topp sich der Jazzbandschrei.

-s-
Man fügt auch gern ein Tänzchen ein.
Doch kann es ganz modern nur sein,
Und freudig ringt sich

's aus der Brust :
Das Weekend ist doch eine Lust.

-sc
So mancher denkt in seinem Sinn ,
Was gäb ich für ein Weekend hin .
Ich wünschte mir und sag ' eS frei —
Daß alle Tage Weekend sei.

Hagec,

Sonntagsfahrkarten
am Verfaffungstag

und Mariä Himmelfahrt .
Wie bereits gemeldet , werben zum 11. August

(Verfaffungstag ) auf den Stationen der Reichs»
bahndirektton Karlsruhe und Mainz Sonntags¬
rückfahrten ausgegeben. In den Bezirk der
Reichsbahndirektion Ludwigshasen und dencn
der übrigen benachbarten Reichsbahndirekttonen
werden Sonntagsrückfahrkarten nicht veraus¬
gabt , dagegen die in Baden zum 11 . August
verkauften Sonntagsrückfahrkarten als gültig
anerkannt.

Zum 16. August (Mariä Himmelfahrt) werden
in den Bezirken der Reichsbahndirektion Lud¬
wigshafen und der übrigen benachbarten Reichs»
bahndirektionen Sonntagsrückfahrkarten aus¬
gegeben . Diese gelten für Hinfahrt am 14 . Au¬
gust und zur Rückfahrt am 16. und 16. August ,
an letzterem Tage jedoch mit der Einschränkung ,
daß die Rückfahrt spätestens um 9 llhr vor-
mittags angetreten sein muß.

-»-

Informationsreise der Vertreter des Nord»
deutschen Lloyd . Die Vertreter des Norddeut¬
schen Lloyd aus dem ganzen Lande Baden wa¬
ren am 26. und 27. Juli in Bremen und Bre¬
merhaven versammelt, um den umfangreichen
Betrieb der großen Bremer Reederei kennen
zu lernen . Im Verwaltungsgebäude desNorü -
deutschen Lloyd wurden sie von Direktor Stadt¬
länder , der ihnen einen umfasienden Ueberblick
gab über die Flotte , die Neubauten, insbeson-
dere die Schnelldampfer„Bremen" und „Europa
und das Liniennetz des Norddeutschen Lloyd, auf
das herzlichste begrüßt. Anschließend erfolgte
u. a. eine Besichtigung des im nächsten Monat
auf der Werft der Deutschen Schiff» und Maschi-
nenbau-A .-G. Werk -Akt.-Ges. „Weser" vom Sta -
pel laufenden neuen Schnelldampfers „Bremen",
deffen gewaltige Ausmaße größtem Interesse be¬
gegneten. In Bremerhaven machten die Vertreter
u . a. eine Hafenrundfahrt und verblieben bann
an Bord des Doppelschraubendampfers„Colum-
bus" des N.D .L., besten prachtvolle Einrichtungen
eingehend in Augenschein genommen wurden.
Am 27. Juli wurde eine glänzend verlaufene
Fahrt nach Helgoland mit dem neuen Seebäder¬
dampfer „Roland" unternommen . Aus dem hie¬
sigen Bezirk nahm Herr Bernhard Goldfarb
(i. Fa . Lloyd-Reisebüro Goldfarb) teil.

Sommeroperette i« KouzerthanS. Heute
Samstag findet - te erste Aufführung der £>pe»
rette „Der fidele Bauer " unter der musikalischen
Leitung von Kapellmeister Eugen Neff und der
Regie des Direktors I . Dewald statt . Zu den
bekannten Gästen Else M ü l l e r und Johannes
Müller tritt neu der Komiker Franz Sauer
vom Staatstheater Kastei. Direktor Julius De»
wald, der als Kaiser in der Operette „Die För¬
sterchristel" sich die Herzen des Karlsruher
Theaterpublikums erobert hat , wird die sympa¬
thisch« Gestalt des „fibelen Bauer " verkörpern.
(Siehe die Anzeige .)

Rhetnfahrien .
Ueber die sehenswerten Städte am Rhein

von Karlsruhe bis Köln ist eine reichillustrierte,
80 Seiten starke Schrift erschienen . Farbige
Uebersichtskarten machen nns mit all den Na¬
men der bekannten, sehenswerten Städte , Bur¬
gen und Schlöffer vertraut , die gelegentlich der
reizvollen Fahrten auf dem Rhein an uns vor¬
überziehen. Den Teilnehmern an öer vom
11 . bis 13 . August von Karlsruhe und Mann¬
heim stattfindenden dreitägigen billigen Son¬
derfahrt an den Rhein dürft« dieser
praktische Führer , der in den Reise- und Ver-
kehrsbüros erhältlich ist, besonders willkom¬
men sein .

-sc
Sonntagskonzcrte i« Stadtgarten . Am Sonn -

tag, den 5. Ls. Mts . , finden im Stadtgarten fol¬
gend« musikalische Veranstaltungen statt: Vor¬
mittags von 11—12X Uhr ein Freikonzert der
Harmoniekapelle unter Leitung des Herrn
Hugo Rudolph , von 16—181$ Uhr ein Nach¬
mittagskonzert , ausgeführt von der gleichen
Kapelle , und von 20—23 Uhr ein Gartenfest an¬
läßlich des Besuches des Gesangvereins „Arion"»
Brooklyn unter Mitwirkung der Harmonie-
kapelle und folgender Gesangvereine: Gesang¬
verein „Arion"-Brooklyn, Fröhlichsches Män¬
nerquartett Grötzingen , Gesangverein „Freund-
schaft "°Ettlingen , Gesangverein „Frohsinn -
Weingarten , Gesangverein der Nähmaschinen¬
bauer Gritzner-Durlach, Gesangverein „Lieder-
kranz"-Büchenbronn und Gesangverein „Lyra".
Durlach. Außerdem findet eine bengalische Be¬
leuchtung des SeeS und der Anlagen statt. Bei
ungünfttgem Wetter findet die Veranstaltung in
der Festhalle statt . (Siehe di« Anzeige .)

Gefahren der Straße:
Donnerstag abend wurde ein verheirateter

60 Jahre alter Kaufmann von hier , als er mit
seiner Frau über den Verbindungsweg zwischen
Karl -Wilhelmstraße und Rintheimerstraße ging,
in der Dunkelheit plötzlich von einem jungen
Motorradfahrer von hier, der ohne Licht fuhr
und keine Warnungszeichen gab , angefahren
und erheblich verletzt , so daß er in bewußtlosem
Zustande ins Krankenhaus eingeliefert werden
mutzt« . Der Motorradfahrer trug leicht« Ver¬
letzungen davon. Sein Rad wurde beschädigt.

Gestern nachmittag 4 Uhr ereignet« sich am
Rondellplatz in der Karl -Wilhelmstratze ein
leichter Zusammenstoß zwischen einem Radfah¬
rer , der einem Kind ausweichen wollt« , und
einem Lastkraftwagen, wobei der Radfahrer
leicht verletzt und sein Fahrrad leicht beschädigt
wurde. Ein« Schuld trifft keinen der beiden
Fahrer .

*
Festgeuomnre « wurden : ein 40 Jahre alter

Kaufmann aus Rodeck wegen Unterschlagung,
ein 37 Jahre alter Elektromonteur aus Freiburg
wegen Zechbetrugs, ein 20 Jahre alter Dag»
löhner aus Bietigheim zum Strafvollzug sowie
sieben Personen wegen sonstiger strafbarer Hand¬
lungen.

Eine Fernsprechstelle im Rathaus .
Bor einige» Monaten konnte mitgeteilt wer¬

ben , daß Stadtverwaltung und Oberpostütrek-
tton die Zahl der öffentlichen Fernsprechstellen
vermehrt haben durch Einrichtung von Sprech»
gelegenheit in den Wartehallen der Straßenbahn
am Durlacher Tor und Mühlburger Tor, im
Zeitungskiosk beim Hotel Germania , ferner im
Schlachthof und im Boothaus des Dtadtgartens .
Bor wenigen Täge» ist auch im Rathaus ,
und zwar im 1. Stock des am Marktplatz gelege¬
nen nördlichen Flügels eine Ferusprech -
st e l l e zur Aufstellung gelangt. Diese ist Werk¬
tags von 7 bis 19 Uhr dem Publikum zugäng¬
lich. Der Zutritt zu dieser Fernsprechzelle wird
am besten vom Marktplatz aus durch den nörd¬
lichen Seiteneingang genommen.

*
Eine weitere Fernsprechstelle wird dieser Tage

einem vielfach aufgetretenen Wunsche entspre¬
chend im Büfettraum der Festhalle
eingerichtet und in Betrieb genommen werden.

Europa.Reise -es Gesangvereins
„Arten", Brooklyn.

Ankunft des Sonderzuges von Bern im hie¬
sigen Hauptbahnhof am Sonntag , den 6. August,
14.24 Uhr. Begrüßung durch den Karlsruher
Berkehrsverein , Karlsruher Sängergau und
befreundete auswärtige Gesangvereine. Weiter
ist vorgesehen : Führung in die Hotels. Mittag¬
essen in den Hotels. 16.00 Uhr Autorundfahrt
durch die Stadt mit Empfang im Rathaus . Be¬
sichtigung d«S Schlosses . Abends Gartenfest im
Stadtgarten (bet schlechter Witterung Festhalte ).

Montag, den 6. August , 9.18 Uhr , Abfahrt mit
Sonderzug - er Albtalbahn nach Herrenalb.
10 .19 Uhr Ankunft in Herrenalb . Begrüßung
durch die Kurverwaltung und Gesangverein.
Spaziergang durch den Ort . 13 Uhr Mittagessen
im Hotel zur Post. 17.12 Uhr Rückfahrt nach
Karlsruhe . 19.88 Uhr Weiterreise nach Heidel¬
berg.

Die Reise begann am 30 . Juni in Bremer¬
haven, führte über Bremen , Hamburg, Berlin ,
Nürnberg . München , Berchte ^ aden, Salzburg ,
Linz , Wien, Graz , Klagenfurt , Innsbruck , Zü¬
rich, Luzern, Jnterlaken , Bern , hierher, und
wird fortgesetzt nach Heidelberg, Frankfurt a . 9JL,
Wiesbaden, Bingen und Köln, wo sich die Reise¬
gesellschaft am 18. August auflöst.

Die Führung liegt beim Nordd. Lloyd in
Bremen : hier bei seiner Karlsruher Ver¬
tretung .

Runderlaß zur Lohnsteuersenkung .
Der Reichsfinanzminister hat die Präsidenten

der LandeSftnanzämter darauf hingewiesen, daß
ab 1. Oktober d . I . sich die veranlagte Einkom¬
mensteuer um 25 Prozent ermäßigt , im Höchst¬
fälle jedoch um 36 M, wenn das Einkommen dev
Betrag vn 16 000 Ji nicht übersteigt. Diese Er¬
mäßigung findet Berücksichttgung bei Voraus¬
zahlungen nach dem 80. September 1928 auf
Grund deS Steuerbescheids von 1927/28 . Für
Einkommen, das nach Abzug des steuerfreien
EtnkommenteilS und der Familienermäßigungen
1430—8000 Jl beträgt , ist ebenfalls die lOprozen -
tige Steuer für die Vorauszahlungen um 36 Jl
zu kürzen. Dagegen findet bei Einkommen von
8—15 000 bei der Veranlagung eine .Kürzung
des Steuerbetrages nicht statt , jedoch fft auch
hier im Steuerbescheid für 1927/28 das Boraus -
zahlungssoll um 36 Ji au. ermäßigen.

Aus Beruf und Familie.
Beerdigung . Unter Antettnahme eines zahl¬

reichen Trauergefolges wurde gestern nachmit¬
tag Privatier Jakob Kreutzer aus dem Mühl¬
burger Friedhof beerdigt. Am Grabe hielt
Kaplan Adler eine tiefempfunden« Trostrede
an die Leidtragenden. Nach der Einsegnung
und dem Gebet ergriff öer 2. Dorsttzende des
Badischen LeibgrenaöiervereinS Karlsruhe das
Wort ju einem ehrenden Nachruf , in dem er den
Heimgegangenen als lieben, treuen Kameraden
und kerndeutschen , vorbildlichen Mensche»
charakterisierte , Lessen Heimgang von allen Ka¬
meraden aufrichttg bedauert werbe. Zum Zei¬
chen steten Gedenkens legte er einen prachtvol¬
len Kranz mit Widmung namens des Badischen
Leibgrenadiervereins nieder. Es folgten wei¬
ter« Kranzniederlegungen v . a. seitens eines
Vertreters der Angestellten der Firma Baien»
ttn Schick , Mannheim und Karlsruhe , ferner
durch den Vertreter der Stadtverwaltung im
Aufträge des Städtischen Arbeitsamtes und
durch Leu Verein städttscher Beamten.

Todesfall. In D u r l a ch ist nach kurzem Lei¬
den im Alter von 78 Jahren Prof . i . R. Emil
Banholzer gestorben . Die Beerdigung
hat beretts stattgesnnden.

Haupfnledertage : MlN & BoBler , Zirkel 30, Tel. 255
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Badische Rundschau.Zehnter Oberrheinischer
Gchachkongreß .

Der Karlsruher Schachklub wirb zurFeier seines 60jährigen Bestehens den diesjäh¬
rigen Kongreß des Oberrheinischen Schachbun-
des als Jubiläumskongreß in der Zeit vom 22.bis 26 . August abhalten . Als Turniersaal ist die
hierfür ausgezeichnet geeignete GlaShalle des
Stadtgartens auserschen , die auch schon den
ersten Kongreß im Jahre 1911 beherbergte.

Das HauptcreigniS ist natürlich das
Mcistertnrnier nm die Meisterschaft -es

Oberrheinische » Bundes
für 1928 . Baden und die Pfalz haben ungefähr
20 Schachspieler , die sich für dieses Turnier bis¬
her qualifiziert haben. Von diesen haben be¬
reits 11 ihre Teilnahme zugesagt . Theo Wei-
ßinger , Heinrich Wettzinger , Nutz , Barnstedt und
Eisinger jr . aus Karlsruhe , Dr . Meper und
Husiong aus Mannheim , Pfützner-Heidelberg,Klucker-Freiburg , N . v . Terreftchenko -Baden-
Baden, Sartori -Konstanz . ES wird ein schweres
Ringen um die Meisterschaft und den damit ver¬
bundenen Wanderpreis geben .

Das zweite , das Hauptturnier , bringt
die nächststärkstcn Spieler (vielleicht 86 oder noch
mehr) gegeneinander, von denen nur der 1. Sie¬
ger in die Meistcrklasie aufrückt .

Ihm folgt das Nebenturnier , das die
starke Mittelklasse der Bundesvcreine im Kampfe
um den Aufstieg zum Houptturnier des nächsten
Kongresses sieht.

Tanebcnher geht Las für die Schlachtenbumm¬
ler geschaffene Tombolaturnier , in dem jeder
SchachsreunL mit einem selbst gewählten Gegner
eine Wettkampfpartie spielen kann .

Eine größere Anzahl von Ehrenpreisen steht
als Kampfpreise gestiftet bereit. In erster Linie
sind zu nennen : der Preis der badischen Regie¬
rung , zwei Preise der Landeshauptstadt Karls¬
ruhe , der Jubiläumspreis des Karlsruher
Schachklubs u. a . m.

An diesen Kongreß schließt sich dann der Wett¬
kampf um die Rheinmeisterschaft für 1928 an.Er dauert vom 26. August bis zum 2 . Septem¬ber. In diesem Turnier treffen sich je zwei Vor¬
kämpfer der sechs im Rhcingebiet liegenden
Bünde : Oberrhein . B . , Mittelrhein . B . , Pfalz ,Saarbund , Rheinisch-westfälischer Schachbund
und der Zwcckverband der Kölner Schachvcreine .Es ist das glößte Schachcrcignis , das von Nicht-
berufsmeisteru in diesem Gebiete stattfinden
kann.

Auch für diesen Kampf liegt eine Reihe von
Meldungen der stärksten Spieler der Bünde vor.

Karlsruhe wird zehn Tage lang im Zeichen
des königlichen Spieles stehen.

Jagd und Fischerei im August.
Im August heißt es : „Jetzt ist des Jagens

Glanzzeit, und auch der Mücken Tanzzett .
" Be-

sonders an den Sümpfen und Teichen , im
Röhricht ist diese Mückenplage jetzt unerträglich.
Dorthin zieht es den Weidmann noch immer,denn dort stecken jetzt die Wildenten. GegenEnde des Monats beginnt die .^Hühnerjagd"

, die
heißersehnte Jagd auf die Rebhühner. Der
August ist auch ein bedeutungsvoller Abschnitt in
der hohen Jagd . Etwa Anfang August , nach be-
endetem Fegen, beginnt die Feistzeit. IhrenNamen trägt sie von der „Feste " oder „Fettung ",weil in dieser Periode , also zwischen Fegen und
Brunft , die Hirsche am feistesten sind, während
beim weiblichen Rotwild , beim Kahlwild, dieser
Zustand im Herbst erreicht zu werden pflegt .Di« Jagd aus den Feisthirsch übt man auf Ansitzund Pürfch aus . Dabei ist die größte Gewandt¬
heit und die äußerste Vorsicht dem Feisthirsch
gegenüber erforderlich. Es gehört dreimal Ge¬
duld dazu, um des schlauen FeisthirscheS Meister
zu werden. Schließlich kommt auch bei dieser
Jagdart die alte Jägerregel wieder zur Gel¬
tung „Es werden mehr Hirsch ersessen als er¬
laufen ."

Der Feisthirsch ist « in etwas bequemer Herr :um den weiten Weg zur Aesung zu sparen, stehter gern in den Vorhölzern . Der Hitze wegen
sucht er mit Vorliebe die kühlende Suhle aus.Geheimnisvoll ist sein Tun und Treiben ; er istdas reinste Waldgcspenst . Auch die Brunft des
Rehwildes dauert im August noch an . In den
Tagen zwischen dem 4 . und dem 10. August er¬
reicht sie ihren Höhepunkt , in diesen Tagen sollteman erst seine Kapital -Böcke , seine Vielbegehrten
„Geheimräte" schließen. Auch in den Tagen
zwischen dem 16. und 20 . August reagieren alte
Böcke noch aus den Blattruf . Dann ist 's aus !

Gegen Ende des MonatS macht sich der Be¬
ginn des HerbstzugeS , namentlich auch der Raub-
vögel bemerkbar und der Besuch der Krähenhütte
kann Gelegenheit zu interessanten Beobachtungen
und zur Erlegung junger Krähen und Elstern
geben .

Aesche , Forelle , Regenbogenforelle, Bachsaib-
ling , Aitel, Aal, Barne , Barsch , Blei , Karpfen
und Schied bieten guten Fang ; desgleichen der
Hecht . Krebse sind in diesem Monate am schmack-
Haftesten.

*

Strahensperr -Bericht des Badischen
Verkehrsoerbandes .

Bezirksamt Karlsruhe : In Linken¬
heim ist das Befahren der „Leopoldstraße " mit
Kraftfahrzeugen aller Art verboten.

Bezirksamt Kehl : Vom 8 . bis 7. August
Kork—Bodersweier . — Vom 7. bis 11 . Augustin und bei Rheinbischofsheim . — Vom 18. biS
17. Aüllust zwischen Neusretstett und Freistett .
— Vom 18. bis 22. August in und bet Mem-
prechtshofeu . '

GtandeSbuch -Auszüge
Todesfälle ttnb Beerdiguugszeiten . 1 . Rüg. : Susanne

Yosfmann , alt 77 Jahre , Witwe von Ernst Jnl .
Hossmann, Taglvhner . lMühlburg . ) — 2. Aug. : Ehri »
stiane B r ü st l « , alt 87 Jahre , Witwe von Jeremias
Brültle , Schneidermeister. Beerdigung am 6. Aua. ,
11 Uhr . Anna Katharina Jansen , alt 77 Jahre,
Witwe von Josef Jansen . Schlosser . Beerdigung am
«. Aug., 10 Uhr .

Fleischvergiftung in Ltrloffen.
Zwei Personen gestorben.

ö . Urlossen , 3 . Aug . Hier schlachtete dieser
Tage ein Landwirt ein Kalb , anscheinend , weil
eS Krankheitserscheinungen zeigte . Es wurde
weder eine Schlachtviehbeschau noch ein« Fleisch¬
beschau herbcigeführt und das Fleisch trotzdem
in Verkehr gebracht . Nach dem Genuss« dieses
Fleisches erkrankten mehrere Personen ernst¬
lich . Zwei Personen sind bereits gestor¬
ben . I « den beschlagnahmten Organen des
KalbeS wurden Paratyphusbazillen nachgewie¬
sen . Die Angelegenheit befindet sich bereits in
Händen der Staatsanwaltschaft .

Von anderer Seite wird noch gemeldet :
Vor zirka 12 Tagen erkrankten hier 17 Per¬

sonen untex Erfcheinungeu . die zunächst Ruhr
vermuten ließen . Es stellt« sich aber heraus ,
daß sie Fleisch von einem notgefchlachteten Kalb
genossen hatten. Das Fleisch war an Ver¬
wandte und Bekannte verteilt worden.
Bon den 17 Erkrankten sind die Frau des
Landwirts , der das Kalb schlachtete , und
ein Feldhüter gestorben . Die Staats¬
anwaltschaft hat erst zehn Tage später von den
Erkrankungen Kenntnis erhalten , konnte aber
noch einige Fleischsiücke beschlagnahmen . Die
übrigen Erkrankten befinden sich jetzt auf dem
Wege zur Besserung .

*
1. Brnchsal, 2 . August . (Die Kläranlage )

ist in Betrieb genommen worden. Zur Eröff¬nung fanden verschiedene Führungen statt , bei
denen Bürgermeister Mehner und Ober¬
ingenieur Ophry die Erläuterungen gaben .Das Werk ist unter Verwendung modernster
Grundsätze erstellt worden und darf in Ausfüh¬
rung vorbildlich genannt werden. Vertreter der
Städte Schwetzingen , Weinhcim , Wicsloch , Eüer-
bach und Kirrlach besichtigten ebenfalls die An¬
lage , die durch die Baufirma Gustav Stumpf
erstellt wurde. Sie bedeutete für die Stadt letz¬ten Endes eine Notwendigkeit und .var gegen¬über einem Provisorium auch das billigere
Projekt.

l. Philippsburg . 2. Aug . (P ri e ster j ub i .l 8 u m . ) Gestern konnte der resignierte DekanöeS Kapitels Philippsburg und langjährigerPfarrer von Huttenheim, Franz Schäfer inBruchsal sein 63jährtges Priefterfubiläum be¬
gehen.

l. Mkngolsheim, 8. Aug . (B e t e r a n e n t o b .)
Waldhüter a . D. Adam G a n t n e r ist hier im
Alter von 86 Jahren gestorben . Mit ihm ist ein
weiterer Veteran von 1870/71 ins Grab gesun¬
ken , deren Zahl damit auf fünf zusammen¬
geschmolzen ist .

d*. Freiburg I. Br . . 3 . Aug . (Baubeginndes Lorettobergtunnels . ) Der schon
längst erwartete Durchschlag durch den
L o r e t i o b e r g für die neue Höllcntalbahn-
linie ist gestern nachmittag in Angriff genommenworden. Der neue Tunnel wird unter dem
Hildaiurm hinwegführen. Während sonst bei
Tunnelbauten die Stollen von beiden Seiten
vorgetrieben werden, ist dies beim LoretioLerg-
tunnel wegen der schwierigen Terrainverhäli -
uiffe nicht möglich. Es wird infolgedessen nur
auf der Weftfeiie an der Merzhauferftraße ge¬
sprengt.

Oer Ltnglückszug.
dz . Bruchsal, 3. Aug . Beim Eisenbahnunglückin Dinkelscherben verunglückten auch Frau

und Kind des Kaufmanns P . Kühn von hier.Mit leichten Verletzungen wurden sie ins Kran¬
kenhaus gebracht . Ihr Befinden gibt zu Besorg¬
nissen keinen Anlaß . Außerdem befanden sichMonteur Boos und seine Nichte im Unglücks¬
zug . Beide sind mit dem Schrecken davongekom¬
men . — Der ums Leben gekommene Töpfermei¬
ster Jakob M a n g e s aus Eschelbach ist 57 Jahrealt und hinterläßt Frau und vier Kinder. Er
befand sich auf der Reise nach Wien , wo er eineStelle in einem Töpfergeschäft antreten wollte .

dz . Rastatt , 3 . Aug . Der auf so tragische Weiseaus dem Leben geschiedene Geistliche Prof . Dr .Wilhelm G ö tz m a n n wird am morgigen Sams¬
tag vormittag nach einem Trauergottcsdienst in
der Pfarrkirche in Gernsbach beigesetzt.

Unfälle.
dz. Büchig (Bez. Karlsruhe ) , 3 . Aug . Der In -valide Karl Sohn , der im Dienste bei der

Eisenbahn ein Bein verloren Hai , stürzte beim
Fruchtabladen auf dfe Tenne und verletzte sich
so schwer, daß alsbald der Tod eintrai .

d. Söllingen , 8. Aug . Im Hammerwerk, in
dem seit einiger Zeit die Firma „Wolfram-Erz"
Stahl herftelli, ereignete sich gestern ein be¬
dauerlicher Unfall. Der elektr . Hammer war
stecken geblieben . Der Bedienungsmann , Her¬mann Armbruster , wollte ihn mit dem
Stemmeisen wieder loSmachen . ES gelang ihm
auch , doch traf der Hammer daS Eisen so uu-
glücklich , daß es Armbruster an den Kopf schlug .Der herbeigerufene Arzt stellte eine .bedenkliche
Kopfwunde fest und brachte den Verunglücktenin seinem Auto nach Hanfe . Sein Zustand ist
ernst.

bld . Mnrg , 8. Aug . Das 4jährige Töchterchender Familie Eckert spielte in der Nähe einesmit heißem Wasser gefüllten , auf dem Boden
stehenden Topfes . Es fiel hinein »nd erlitt so
schwere Brandwunden , daß eS bald darauf im
Krankenhaus ft a r b .

bld . Frcihurg , 2 . Aug . Ueberfahren wurde
der Waldhüter Klingele von einem rasch
daher kommenden Auto, das von Studenten ge¬
führt wurde. Der Ucberfahrene starb bald
nach Einlieferung ins Krankenhaus.

*

— Kuppenheim . 3 . Aug . (Feie r .) Der Ge -
fangverein Treue lud seine Sängerschar zur Be¬
grüßung nach der Wien -Reife « in . Mit herz¬
lichen Worten begrüßte 1 , Vorsitzender Hahndie Erschienenen , insbesondere die Tangesbrü¬der, die so glücklich waren , an der gewaltigen
Kundgebung für das deutsche Lied in Wien teil
zu nehmen . Ehrenvorsitzender Julius Mül¬
ler gab einen erschöpfenden Bericht über di«
Fahrt nach Wien und den herzlichen und be¬
geisterten Empfang, den di« gesamte Bevölke¬
rung den Gängern bereiteten. Die Fahne des
Vereins wurde mit denen der beiden Bruder -
vereine Apollonia Rastatt und Niederbühl im
Festzug gezeigt und trägt nun mit Stolz die
Schubert-Medaille. Herr Walz ließ dann di«
Zuhörer die Heimfahrt über Innsbruck und
München miterleben. Chormeister Linden -
felser führte die Wiener Gemütlichkeit vor
Augen, um dann die Schilderung des musikali¬
schen Teils zu versuchen. Die Ausführungen
endeten mit einer Mahnung zur Treue zum
deutschen Lied und einem begeistert aufgcnom-
mcnen Sängerhoch.

Wichtige Gemeindefragen.
Tagung des Verbandes badischer Gemeinden.

Der Verbandsvorstand hielt am 31 . Juli in
Kirschbaumwasen eine Sitzung ab , in der u . a.
folgende Beschlüsse gefaßt wurden :

Gasfernversorgung .
Der Vorstand nimmt von dem gegenwärtigenStand der Verhandlungen in der Studienkom-

mifsion Kenntnis . Zunächst wird sich die Tätig¬
keit des Verbandsvorftgndes im Hinblick auf die
Kreöitnot darauf beschränken müssen, die Ge¬
meinden , welche die Gasversorgung einführen
wollen , zu beraten. Dies« solle» ersucht werden ,den Entwurf der Gasversorgungsverträge zur
Begutachtung an den Verband einzusenden .Von den Städten , die Gas an die Verbands -
gcmeinden weitergeben, wird erwartet , daß siedies ohne erheblichen Zwischengewinn tun.

Wertzuwachsftcuer.
Der Vorstand beschließt, dafür einzutreten,daß die Wertzuwachssteuer im ganzen Land

obligatorisch eingesührt wird.
Beizng der Gemeinden zu de« Kosten der Land -

«nd Kreisstraßen.
Die Aenderung des Dtraßengesetzes in dem

vom Badischen Landtag gewünschten Sinne ent¬
spricht nicht dem berechtigten Verlangen der
Landgemeinden . Daher soll abermals eine Vor¬
lage an den Badischen Landtag erstattet werden.
Ersatzleistungen der Gemeinden und Grund¬
eigentümer sür die Arbeiten der Bermcssnnas-
ämter nnd sonstige« technische « Staatsbehörden .

Der Vorstand beschließt abermals , an die Re¬
gierung hcraiizntreten , um eine Ermäßigung
der Gebührensätze für die Arbeiten der Ver-
mefsungsämter usw . herbcizuführen.

Gehobene Fürsorge .
Der Vorstand nimmt Kenntnis von dem An¬

trag des Vororts der ländlichen Vczirköfür-
sorgeverbände an die Regierung vom Januar
1928 und beschließt erneut , für die Rückgabe der

gehobenen Fürsorge an die Gemeinden einzn -
treten und die Bezirksvorsitzcnden des Verban¬
des mit entsprechendem Material zu versehen .
Vertreter der öffentlichen Körperschaften in den

Berwaltungsausschttffen der Arbeitsämter .
Die Vorschläge für die Ernennung der Ver-

trcter der kleineren Gemeinden in den Vcrwal-
tungsauSschüffen der Arbeitsämter werden ge¬
nehmigt.

Verfahren gegen Bürgermeister Menges,
Gernsbach.

Der Verbandsvorstand war auf Grund eige¬
ner Keimtnis und Prüfung stets einmütig da¬
von überzeugt, daß das gegen Herrn Bürger¬
meister Menges , Vorsitzenden deS Verbandes
badischer Gemeinden, eingeleitete Gerichtsver¬
fahren nur im günstigem Sinne erledigt wer¬
den könne . Der Vorstand nimmt daher mit
Befriedigung von der nun erfolgten Frei¬
sprechung und völligen Rechtferti¬
gung durch das Urteil des großen Schöffen¬
gerichts Karlsruhe vom 19. Juli Kenntnis ,
spricht aber zugleich fein Bedauern und
seine Mißbilligung über die Art und Weise der
Einleitung . Durchführung und Verschleppungdes Vorverfahrens sowie über die völlig unbe¬
gründete Anordnung der einstweiligen Dienst¬
enthebung durch den Landrat deS Bezirks
Rastatt aus und weist auch dessen Einmischung
in Verbandsangelegenheiten entschieden
zurück . Dem Verbandsvorsitzcnden wird er¬
neut bas vollste Vertrauen ausgesprochen in der
Erwartung , daß er auch fernerhin die Interes¬
sen der Landgemeinden in der seitherigen tat¬
kräftigen und erfolgreichen Weise unbeirrt
wahrnimmt.

Stellvertretung des Vcrbandsvorsitzenbcn.
Das Vorstandsmitglied , Bürgcrmstr . Tauer -

Schwarzach , wird znm weiteren Stellvertreter
des Berbandsvorsitzenden ernannt .

Tagung des badischen Irren«
Badepersonals .

bld. Achcrn, 3. Aug . Letzter Tage fand ^die Tagung des badischen Irren « u "
Badepersonals statt . Aus allen HeilanM
ten, Kliniken sowie Badeanstalten waren »ev
nehmer in großer Zahl erschienen . Dir««
Medizinalrat Dr . T h o m a überbrachte alsW
treter des badischen Innenministeriums
Grüße .

Nachdem der 1 . und 2. Vorsitzende zu Ber^und Standesfragen Stellung genommen holt« ,hielt Medizinalrat Dr . Mayr - Jllenau tto*
mit allgemeinem Beifall aufgenommenen DAtrag über Außenfürsorge, später sprach anf® 11:
tzeub Oberpfleger Maier über die Berufs«0^
bildungsfrage . ,Hierauf sprach Herr Eckardt als Vertr«'«'
des Badischen Beamtenbundes über Beawl«^
fragen.

Die Tagung gipfelte in einer Entfchi ' ^
ß n n g an die Ministerien des Kultus und
nein . Als besondere Nachteile der neuen
soldung standen Sie sehr geringe AufrückunS«'
Möglichkeit, sodann die aussichtslose Uebernav ^'
der Beamtenanwärter im TartfverhältniS
Erörterung , ebenso die ArbeitSzeitverhältrE
besonders in den Kliniken. Die Neuwahl
Borstandschaft ergab die Wiederwahl der bm
herigen Vorstandschaft .

*
Bürgermeisterwahlen .

dz . Sasbach (Bühl ) , 3 . Aug . Fm 2. WahlgaHwurde Eduard Kühner , dessen Vater berc":
22 Jahre lang daS Amt des Gemeindevorstrv «' '
bekleidet hat, zum Bürgermeister gewühlt .

dz. Baiertal (Wiesloch ) , 3 . Aug . Der LaAwiri Goswin Lai er wurde zum Bürger« «^
gewählt .

*
d . Söllingen , 8 . Aug . (RathauSumba ^

Gestern wurden die Arbeiten für den 31 o *Hauserweiterungsbau im Submission ,weg vergehen . Die Arbeiten werden durchs"
von einheimischen Handwerkern ausgeführt.

— Donaucschinge «, 2. August . (Bersu d) ?
'

ring Donaueschingen - Baar .) Kür»"?
fand die Ringtagfahrt des Bäuerlichen Versusringö Donaueschingen -Baar statt , an der ‘*7
400 Landwirte beteiligten. In acht Stnnd«^die der Besichtigung von Lehrgräsergärten,
spielsäcker , Kulturversuche, SortenanbauversE
der einzelnen Kulturpflanzen , DüngungSvci '
suche, Beispiele für die Jungviehaufzucht, °7
Tierschau der Gebrüder Hauser in Hausen J *
Wald, der Vorführung von Trockengerüsten
Heu und Getreide durch Landwirtschafts ^Eberhard und der elektrischen Frede-Melkanlas
durch Herrn Schweizer gewidmet waren , wuAden Landwirten und LandwtrtSfrauen in
stem Maße neu« Anregungen auf landwirtscha^
lichem Gebiete gegeben . Nach der RingtagA»^vereinigten sich di« Teilnehmer auf dem Was,tcnberg. In nachfolgender Aussprache kam
Ausdruck , daß der Ringgedanke in Ser Ba«
schon sehr festen Fuß gefaßt hat . Die gewaltE
Arbeit innerhalb des Ringes , sowie di« Orgaw'
sation der vorbildlich verlaufenen RingtagfE
fanden allseits lobende Anerkennung.
einem Bortrag des Bauern dichter- Albick« ' '
.Hausen v . Wald über .^Die alte und die tt«0*
Zeit" endete die in allen Telle» harmonisch
laufen« Ringtagfahrt .

ßeriditefaal
Oer bestrafte Autodieb.

bld . Mannheim , 8. Aug . Vor dem ©djßff«’’*
gericht hatte sich der 21jährige frühere MebS «

, .gehilfe Julius Reichert wegen Diebsta «^von 10 Autos und Widerstands gegen
Staatsanwalt unter schwerer Körperverletzung
zu verantworten . Der Angeklagte stahl
Autos in dem kurzen Zeitraum von 6 Wo^ 0
(April bis Juni ) und machte damit SpazA .
führten mit Freunden und Freundinnen .
er am 21 . Juli durch den Justizwachtmeist ^Schmidt abgeführt wurde, schlug er vor dem
Büro der Kriminalpolizei unversehens dem « «,amten einen eisernen Bettpfosten auf den Kov>'
so daß der Mann blutüberströmt zusammen
brach. Das Urteil lautete auf sechs Jahre E«
fängnis .

Tagesanzeigev
Sine bei Aufgab« von Anzeigen aratiS.

Samstag , be» 4. August 1928.
Städt . Kouzerthaus (®ommero»«rette ) : 7% Uhr. »D«*

iibele Bauer".
Dir . 2teys Rirfeu-Lommer-Freilichtbühne auf

Sugländervlab : 9% Uhr Kindervorstellung.
Uhr. Galavorstellung. ,Stabtgart «» : 4—6% Uhr. Nachmittagskonzert
Feuerwehrkapell« . 8 Uhr abends. Gartenfest * :
Feuerwerk de» BerbandeS Kath . Kanfm. Bereu"
gungen Deutschlands. -

Setein ehe« . 114er und Bad . Jäger : 8.90 Uhr.
banfett im „Kühlen Krug ". „

Gesangverein Silcherbuud: 8 Uhr. Sommernachtss«"
mit Tanz Im Garten der Tiergartenrestaur>n>e'

Stenoaravheuoerciu 1897 : 8% Uhr . Bunter Abend 8,1
Tanz im Burghof. ,

Kaffee -Kabarett Roland : Ein musskalischer Borkan>p>
und neun Prachtnummern.

Rbetnfabrte« : 7 Uhr nach GermerShetm und Sv «»«'
mit den Köln-Düsseldorfer Davveldeck -Tchisi«8'

Onschfitfllcftes Entfettungsmittel
Man kaufe sich in der nächsten Apotheke 40

Fucobohnen , davon nimmt man zwei Wochen M®'
durch zweimal täglich je eine Bohne nach d««
Mahlzeit , die folgenden drei Wochen dreimal
lieh je zwei Bohnen nach der Mahlzeit , sodan®
wiederum zwei Wochen dreimal täglich eine Boh*e
nach der Mahlzeit . Der Erfolg i#t ein guter . Def
Stuhlgang wird durch diese Bohnen günstig b®e>n”
flußt , ohne daß dieselben auf den menschlich®0
Körper schädlich einwirken . — Erhältlich in def
Rosen-Apotheke .
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Eine Ferienüberraschung.
*«8 Akademikerkreisen wird uns geschrieben :

tẑ
ine in ihrer Art einzig dastehende Ferien -

^ erraschung bereitete die badisch« Unterrichts -
. rwaltung ihren im sogen. Vorbereitungsdienst

Praktikanten lReferendaren ) des HSHe-
. » Lehramtes, soweit diese seit geraumer Zeit
^ Schuldienst voll verwendet , d. h . im Besitz
^«es vollen Gtunöendeputates sind. Man hat
, rsen vollbeschäftigten Kräften für die Dauer
Tr Sommerferien den Lehrauftrag ent-

und ihnen für diese Zeit jegliche Ber¬
atung gesperrt.
» Eln Arbeit fehlt es also nicht , wie die vollen
r ^putate zeigen . Die jungen Akademiker dür-

dem badischen Staate während der Schul¬
au die Arbeit einer planmäßigen Lehrkraft lei-

®£ wird abetc nur die Hälfte des Anfangs -
?^»altes bezahlt. Das ist an sich schon «ine
Male Ungeheuerlichkeit. Doch nicht genug !
au?? entzieht ihnen vorübergehend den Lehr -
r 7" kag. Ferien gibt es demnach nur für voll-
lito &Ite Kräfte, während die nur halb bezahlten,
m

** vollbeschäftigten Kräfte — wenigstens die
^erheirateten — sich sechs Wochen lang der
"«ntlichen Fürsorge anvertrauen können.

z,^ o bleuen da die vielgerühmten „sozialen "
.̂'Minien ? Hat der neue Staat es nicht mehr

» * 8» seine jungen akademischen Beamten zur
Freudigkeit zu erziehen ? — Wo bleiben

^ dlich bi« gewählten Vertreter des badischen
,„

° 'kes, um einer solch verkehrten Sparmethod «
steuern ? —».

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 4 August 19*8

AmtlicheNachrichten
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen

der plaamtbiee« Beamte»
Wasser- ttttb «itraheuba».

Ernannt : ja ObervecirrrngSba»röten: M« Regie,
rnngsvaurät « Karl Felbmann in WaibShut. Karl
Kleiner in Konstanz . Adolf G t o l l in Freibnrg.
Sarl Altbau « in Offenburg, Philipp Gabel -
diel in LSrrach und Emil Serler i« Offewbursr

M VcrmefsungSräten: di« Obcrgeometcr Erwin
G r a n g c t in Karlsruhe , Sarl Herrman « in
Karlsruhe, Wilhelm Meotahler in Mosbach, Sarl
G ü n » e t in Schopsheim . Karl Bafel in Wolfach .
Ott» Schmidt >n Uoberlingen, Sarl Geist I»
Bonndorf , Guido Rummel in Donaneichingen.
Richard Bodenmüller in Karlsruhe, Adolf
B o o S in Kehl. Max G e h r t a in Lörrach. Joiet
Eckert in Borberg, Alois Mohr in Krnzingen.
Emil Subm in Metzkirch, Paul Hecker in Mann -
beim , Adolf B o l l a ck in SinStzeim, Emil Zwil¬
ling in Bruchsal, Josef Brünne » in Buchen,
Christas Stolz in Rastatt. Heinrich Zehnter in
Rastatt, Otto Schuhmacher in Wolfach , Karl
Schlageter in Schopfheim, Wilhelm R » b I n in
TauberbischofSheim, Hermann Adler in Heidelberg,
Emil Wagner in Senzingen , Albert Hornung
in Lahr . Karl Maier in Freibnrg , Valentin Ger -
n e r t in Wertheim, Dr. Julius Ltammer in
Mannheim , Roman Grobmann in Ueberlinge» ,
Kran« Döring tn Donanesching«», Emil Maser
in Donaueschingen, Emil Schweinfurth in Lahr.
Adolf E l l in Bruchsal und Philipp I f e l e in Sin »,
beim;

I «u OberrechnungSrSte« : die RechnnngSrSte Sarl
I Neckarmann in Karlsruhe , Iran« Schwein »

fnrth in Karlsruhe , Philipp GSaaf in Karlsruhe
und Verwaltung» ober,nfp« ktor Julius Kall in
Karlsruhe .

LandeShanptkass «.
Ernannt : zu OberrechnungSräten: Hauptkasster Wil¬

helm Hartman » , Rechn-ungSrat Jak . 8 a I ch a n g,
Kinanrobertnlvektor Kriedrich Schindler und
Kinan«oherinfv«kt»r Adolf Wetckgenannt ;

tu KinanrfekretLrrn : Kinanzaiststentin Klara Gätz -
l « r und Kinanzafststenttn Elfa S t u m v v-

Staatöschuldenorrwalinug .
Ernannt : «um Overrechnungrat: Kinanzoberinfpck.

tor Karl Luvverger .

Hafeuverivaltnng Mannheim .
Ernannt : »um Hafenmeister: SchifsSsührer Johann

Ball in Mannheim :
«u Schleusenmeistern: Schleuienwärrer Thomas

Kleinhanr und Heinrich Schaller in Mann¬
heim.

A«S dem Bereich des MinisterinmS des Inner« .
PlanmShi « anseftellt : Pfleger Hugo Huber bei der

Heil, und Pflegeanftalt W'iSloch .
Inrnhearfetzt ans Ansuchen : LandeSökonomierat Gos¬

bert Keller in WieSloch .
Ministerium d«S SultnS nnd Unterrichts.

Bericht in gleicher Eigenschaft : der ordenrliche Pro-
seflor für römisches und deutsches bürgerliches Recht
a» der Uuioersttät Freibnrg Dr . Ernst Lev » an die
Universität Heidelberg.

Ministerium der Fina«««».
Ernannt : FinanzaMenttn Auguste Beller «et der

LandeShauptkast «. hier , zur Ftnanzfekretärin.
Uebertragen: dem Oberforstrat Eduard Hart weg

in Bonndorf daS staatlich « Korftamt Baben .

Wasser - und Stratzenbandircktlon .
Ernannt : »um Kartographen der Oberzeichner Christ .

Münch : »u Topographen: die BermeffungSinspektvren
Gustav H a « I « r und Alfred Ziegler , sämtliche bei
der Waller- und Strahenbaudirektton.

Zu BermellungSrnspektoren: di« BermestungSober.
sekrctäre Anton Kölmel in Karlsruhe » nd Eduard
Müller in Radolfzell: »n Stratzcnoberbaumeistern:
die Stratzenbaumetster Heinrich Blaser m Sinsheim .
Karl Grob tn Stockach. Karl Merkl « :n Karls -
ruhe und Georg Quinte ! in Ottenburg: zn Vermei-
fungSohersckrelären: die VermellungSsekretäre Jakob
Sreudenberger in Taubevbilchofsheim, Joief
Klotz in Ueberlingen, Josef Krämer in Karlsruhe
und Otto Schlemvv in LSrrach : zu Stratzenbau-
meistern : die Bausekretäre Artur Eisenmenger .
Kerb . JooS und Karl Koch bei der Wasser , und
Strahenhaudirektion in Karlsruhe , der Straßenbau -
meisteranwärter Artur Klemm in Waldshut : znm
Werkmeister : der Oberwerkführer Hermann Stecher
bei der Waller, und Strahenbaudirektton in Karls -
ruhe : zu VerwaltungSsokretären: bi« VerwaltungS-
aiststenten Andreas Göhr » in WaldShut und Anton
S t u d t tn Karlsruhe.

Planmähig ««gestellt : der technisch« Obersekretär
Otto Staerker bet der Waller» und Stratzenbau-
direktion Karlsruhe .

Berietzt: der Slratzenbaumeister Julrns K n ä b e l
bei der Waller- und Stratzenbaubirektion zum Waller»
und Strahenbauamt Karlsruhe .

Znruhcgeletzt aus Ansuchen wegen leidender Grsnud,
lÄit: der Brückenivärter Wilhelm Müller in Plit -
« Sborf und der Strahenwärter Kran« S ch m i d e r
Ar Obcrwolfach.

Rach Erreichung der Altersgrenze treten kraft Ge¬
setzes i» den Ruhestand: der Bauinspektor Johann
Spiegelhalter in Ettenheim und die Straßen »

I oberbaumeister Kranz Kehr in Kcnzingen und WUH .
' Link tn WaldShut.

Fpinlaiu. Dam .- Spangen-
Schuhe , Irr. Rlpsleinen , modern¬
ste Farben. Block- oder A Alt
L. XV. Absatz M . B . 50

Damen -Sandaietten
in vielen Farben, eie «. Flach
absatz. die sroße^ lode tz. tzg

Braun echt Boacali
Herren- Halbschuhe , Bahmen-
arbett, alle Größen; d A AÄ
Gelegenheitskaul M.

m
.

nur Kaiserstr . 56

üflnAnei
Stntüt Nachrichten

verbreitetste Tageszeitung
Süddeutschland »

Vas führende Industrie » und

Sandelsdlatt

S*c

Probenummern
und Anzeigenkostenvoranfchläg «

durch den Verlag

Knorr & Hirth , G. m. b. S.
München

VerlangenSie Preisliste

HÄHSDItFFEMBACHfR
KARLSRUHE/B .

RHEIHHAIEM
i

Gottesdienst -Anzeiger.
Sonntag , de» 5. August 1128.

Evaugelisch« Ltadtgemeiude.
(9. Sonntag nach Trinitatis .)

Stadtkirche. 10 Uhr : Stadtvikar Glatt.
Kleine Kirche. 349 Uhr : Stodtvikar Glatt .
Schlobkirch «. 10 Ubr : Kirchenrat Mischer .
Grabkaprllc. 8 Uhr: Stadtvikar Lichtenfcl » .
Johauneökirch«. 8 Uhr : Stadtvikar Heu¬

ser. 3410 Uhr: Stadtvikar Heuser .
Cbristnskirch «. 8 Ubr: Stadtvikar Kühn.

10 Ubr : Stadtvikar Kühn.
Markusviarrei . (Gemeindehaus Blücher»

:r . 20 >. 19 U. : Stadt » . Lichtcnfels. 1134 U- :
indcrgottcSdienft, Stadtvikar LichtenfelS -
Lutherkirche . 8 Ubr : Stadtvikar Bull .

3410 Uhr: Kirchenrat Wetdemeler. dtliuhr :
Christenlehre, Kirchenrat Weidemeter. 3412
Uhr : Kindergottesdienst, Kirchenrat Weide¬
meier.

Matthänskirch«. 18 Ubr : Stadtv . Kehler.
Beiertheim. 3410 Uhr : Stadtvikar Bull .
Städt . Krankenhaus. 10 Uhr : Oberkirchen¬

rat Sprenger .
DiakonillcnhauSkirche. 10 Ubr Pfarrer

Käufer. Abend» 348 Uhr: MonatSmisstonS-
itunde, Missionar Maver .

Rüppurr - 3410 Uhr: Pfarrer Schmidt,
abends 8 Ubr: Bibelstunde in der Klein-
kindcrschnle .

Rintheim . %9 Uhr : Christenlehre, Pfr .
Gerhard. 3410 Ubr : HauptgotteSdienst, Pfr .
Gerhard. Äll Uhr : Kindergottesdienst.
Pfarrer Gerhard.

Schiffergottesdienst:
Rbeinhase» , im AndachtSraumder . Hansa".

Sonntag , 3410 Ubr.
Evang .-lnth. Gemeinde.

Friedbofkgpell« , Waldhornstr. Vorm. 8 U-:
PrcdigtgottrSdienst. Konllstorialrat Baltzer.

Evans . Stadtmiffto». Adlerftr. 28. 8 Ubr :
Bibelstund« , Stadtmiistonar Kolb . < Uhr:
Martbaocrein. — Mittwoch, abends 8 Uhr:
Bibclvesprrchung. — Donnerstag , nachm .
4 Uhr : Fraucnbibelstunde. Kreuzftr . 28.
Nachm . 4 Uhr: Jungfrauenbibelstundc : abdr.
^ . . . —, ~

8 . .
(Eingang _ _ . .
strahe . Kindergarten) . Kreitag, abends
8 Ubr : Frauenbibelstunde.

Evans . Bercin für Inner « Mission A . 53.

Staue
floate

Haarwurzellast
„© o « i «"

albt Naturfarbe . Kein
Färbemittel ! . Flalche
Mk. 2 .20. Bet 31(41 ;
erfolg Geld zurückI
Auskunft umsonst.
Sra » S . vlocherer.

Augsburg 226.
Sailerstrabe 85.

sionär Mülhauvt . Nachm . 4 Uhr : Jung -
irauenvrrein . Abends 3^8 Ubr : Gemetn-

Jünglinge . — Mittwoch, abends 8 Übr : Bi¬
bel » und Gcbetftund« . — Samstag , abends
8 Ubr: Gebetsvereinigung für Männer und
^

Kinderschnle , Durlacherftr. 82. Donners¬
tag . abends 8 Uhr: « llgem . Versammlung.

Eva »«. Berel » für Innere Mtlston A- B .
Müblbnrg, Rheinftr. 85. Abend » 8 Uhr:

Allaem. Bcrsammluna . — Dienstag , abends
8 Uhr: Allaem. Vcrfammlg ., Br . Schmelzer.

ZionSkirch « der Evans . Gemeinschaft ,
ieiert ^ imer Allee 4. Vorm . 3410 Uhr:
redigt , Prediger Miller . Vorm . \ U Uhr:
indergotteSdienst. Nachm . 344 Uhr : Predigt,

Prediger Miller . Nachm . 345 Ubr : Jung -
irauenverein. — Donnerstag , abend » 8 Ubr:
Bibel - und Gebetstund « . _ t

Rintheim. Kapelle. Nachm . 1 Uhr: Kinder-
aotteSdienst . Abend » 8 Uhr : Predigt . —
Mittwoch, abends 8

Frtedenskirche der
Ihr : GebctSversammlg.

St . « onifatinsrirch«. 6 Uhr: Srühlnclle :
7 Ubr : Komm.-Melle : 8 Ubr : Singmelle mit

mit

Herr -Jrsu -Kirch«. 3410 Ubr : Singmelle mit
Predigt,St . Peter- »nd PanlSkirch«. 6 Ubr: Frub-
melle m . BeiiÄgelcgenbeit : »i8 Uhr: MonatS-
kommunion der Schulkinder und Erstkom -
muntkanten: 8 Uhr : Deutsch « Singmelle mit
Predigt : 3410 Ubr : Hochamt mit Predigt :
3412 Uhr: KindergotteSdtrnst ohne Predigt.

- Kollekte für unsere Armen . — 348 Ubr:
orvoriS » Christi - Bruderschaftsandacht mit

^«aen . — Montag : 6 Uhr: Austeilung der
hl. Kommunton . — Dienstag : 6 Ubr : Aus¬
teilung der bl. Kommunion. — Mittwoch:
8 Uhr : Austeilung der bl . Kommunion :
7 Uhr : hl . Melle . — Donnerstag : 6 Uhr:
Austeilung der hl. Kommunion : 7 Ubr: bl .
Melle. — Freitag : 6 Ubr : Austeilung der
hl . Kommunion : 7 Ubr bl. Mell« . — Sams¬
tag : 8 Ubr : Beichtgelcgcnheit: 7 Uhr: bl.
Mell« : 8—9 Bcichtgelegenheit. — Nächsten
Sonntag : Monatskommunion dcS euchari »
stischcn MännerapoftolatS, der Jungmänner
und Männer .

St . Joseiokirch« Grünwinkel . Kommunion
der Kinder: ÄuSflM des Cäcilienvereins ,
aktive und passive Mitglieder : 346 Uhr: hl .
Melle f . di - AuSilügler : 7 Uhr : Srühmelle
mit Kommunion : 3410 Ubr : Deutsche Sina -
messe mit Predigt : 2 Uhr : Corvoris -Christi -
Bruderschast mit Segen : 6 Uhr: Rosenkranz.
— Der Portiunkula -Äblah kann gewonnen
werden von SamStag mittag bi » Sonntag
abend . — Beicht ist nur Samstag 5—7 Uhr.

und Hochamt : 2 Uhr: Herz -Jesu -̂ lndacht m .
Segen , — Freitag : 7 Uhr: bl. Melle. —
Samsiag : 7 Uhr: bl. Melle für Johannes
Ganz. — Beichtaelegenbcit: icden Morgen
vor der hl. Mell« , am SamStag von 4 Uhr
an . — SamStag nachmittag und Sonntag
abend kann i . d. Hl. Geist - Kirche der Por»
tiunkula-Ablah gewonnen werden. Bedtn
gungen : würdiger
ment«
6 Baterunier , . .

St . MichaelSkirch « Beiertheim . 6 Ubr: hl.
Beicht : 347 Uhr : Frühmelle (Paula Laubcr) .
8 Uhr: Deutsche Singmelle mit Predigt ( Mo-
natskommunion der Kinder) : 3410 Uhr:
Hochamt mit Predigt : 11 Ubr: Kindergottc»«
dienst : 2 Uhr: Corvoris -Chrtsti -Bruderschaft .
— Bon SamStag mittag 12 Uhr bis Sonn -
tag abend kann der Portiunkula -Ablatz ge¬
wonnen werden.

Bulach. 8 Uhr : Beichtgelegenhelt: 7 Ubr:
Frühmesse m . Mo :

~ ' ~ ' *

la-rioia» gewonnen weroen. vreorn -
r : würdiger Empfang der hl . Sakra -

und beim leweillgen Kirchenbcsuch
erunser . Gegr. u . Ehre sel . . .

eth .-Gemelnde. Karl-
sträh« 49 d . Vorm . 3410 Ubr : Predigt , Pr«,
diaer Arhelbt . Borm. 11 Uhr : KindergotteS -
dlenst . Ra» m . 4 Ubr: Sungfrauenbund .
Nachm . 5 Ubr: Predigt . Pred. OM«rdinger.
— Mittwoch, abend » 8 Uhr: Bibel - nnd
Gebetftunde.

Wochensottesdlenft« :
Johanneökirch«. Donnerstag . 7 Ubr:

Moraenandacht. . . . . .
Rttvvnrr . Kreitag. abend » 834 Uhr: Bi »

belbesprechung für Männer .
Katholisch « Stadtgemrind«.

BahnhossaottrSdienft. 4 .10 Uhr: Gottes¬
dienst für Wanderer am Bahnhof.

2t Stephan . Portiunkula - Ablatz von
Samstag mittag 12 Ubr bi » Sonntag abend .
534 Uhr: hl. Melle : « Ubr : hl . Melle : 7 Uhr:
l . Mell« : 8 Uhr: FeftgotteSdienst mit

laSnenweih « des BereinS ehemaliger 114
und badischer Jäger Karlsruhe ( Singmelle ) :
3410 Ubr : Pontifikalamt durch den So » ,
würdigsten Herrn
anlä ' . .
Röul _ ._ . . . . , lwv. . - - - -
aotteSdienst: 348 Ubr: CorvoriS-Cbristi
BruderfchastSandacht . — Sonntag , den 12.
August: MonatSkommnnton der Männer .
Juirgmänner und Jünglinge .

St . Bluzentinshanskavell «. 347 Ubr: Früh-
melle : 8 Ubr: Amt. ^ .
„ St . B -rnbardnSktr» «. , 3 ««cn6foHcfte,
6 Ubr : Krühmeste : 7 Uhr : bl . Melle m . Ge .
neralkommunion der Schulkinder: 8 Uhr:
Deutsch« Singmelle mit Predigt: 3410 Uhr:
Predigt, Hochamt : 3412 Uhr : Kindergotte».
bienst mit Predigt : 348 Uhr: CorvoriS-
Chrtsti -Bruderschaft.

Liebsranenkirch «. ( io . Sonntag nach
Pfingsten) : 6 Uhr : Srühmelle : 7 Uhr : Kom-
munionmellr : 8 Uhr: Deutsch« Singmelle mit
Predigt : 934 Uhr : HauvtgotteSdienst mit
Hochamt und Predigt : 1134 Ubr: Kinder-
äottcsdienft: 234 Uhr: CorvortS-Chrtstt-
Bruderschgst . — NB. Vom Samstag , den
4 . August, mittags 12 Ubr. bis Sonntag ,
den 5 . Slugust abends , kann der Portikula-
Ablah gewonnen werden.

_ __ _ . lonatSkommunion der Schul¬
kinder : 3410 Uvr : Amt mit Predigt : 342 Ubr:
Corvoris » Christi - Bruderfchaftsanbacht. —
Donnerstag : hl. Melle . — Freitag : hl . Melle
ftir die Psarrgemeindc (Fest des heiligen
Laurentius ) . — Nächsten Sonntag ist die
Feier unseres Kirchenpatrotininms, deshalb
werden alle Stände z. Empfang der heiligen
Sakramente gebeten . — Beichtgclcgenbeit ist
Samstag von 4 Übr und Sonntag früh von
0 Uhr an.St . KonradSkirch « ( Telegr .Kaferne) . 7 Uhr:
Austeilung der bl . Kommunion , keine Früü-
wclle : 3410 Ubr : Deutsch « Singmelle mit
Predigt : 348 Uhr : EörvoriS-Christi - Bruder-
ichaft. — Werktags: 7 Ubr: hl . Mell« . —
^ an 'Stag: 4—7 Ubr: Bcichtgelegenheit.

Städt . Krankenhaus. SamStag : 2—8 Ubr:
Beicht . — Sonntag : 349 Uhr : Singmelle mit
Predigt .

St . Nikolanskirch« Rüvvnrr . 6 Ubr:
Beicht« : 7 Ubr : Frühmelle mit Monatskom¬
munion der Jungfrauenkongregation : 9 Ubr:
Amt mit Predtät : 2 Uhr: CorvoriS-Christi -
BruderschaftSandacht mit Gegen. — Bon

nun« de» MüttervercinS . — Dienstag bis
Freitag fällt die hl. Melle aus . SamStag :
» Ubr : Beicht« : 4—348 Uhr : Beichte.

Hl. Srenzkirch « Knielingen . SamStag 8
bis 8 Uhr : Beicht « . Portiunkula -Ablatz ! —
Sonntag : 347 Uhr: hl . Komm. : 3410 Ubr:
Amt u. Predigt : 342 Uhr: CorvoriS- Ehrtsti -
BruderfchaftSandacht. — Bon SamStag 12
Ubr bis Sonntag abend kan« der Portiun -
kula - Ablatz gewonnen werden. — WerktaaS -
gottesdienst tn dieser Woche um 348 Ubr,
„ St . AntoninSkavell« Eggenstein . 348 Uhr:
Beicht « : 348 Ubr : hl. Melle m . Predigt :
abends 348 Uhr: CorvoriS-Cbristi .Bruder-

taltfläums -Verkauf
Anläßlich meine; 25jfihritjen Geschält ; - Jubiläums
gewähre ich vom | A „ DaI « *n düv bei Bar-
I . bis 8 . August IU ' ° ElUDali Zahlung auf

Delikatessen aller Art, Obst- n. Gemüsekonserven , Fisch -
konssrven , Weiß- und Rotweine , Süd- and Dessertweine ,
Iaikfire n. Sohnäpse aller An . Kaffee , Tee , Kakao , Schoko¬

laden , Keks , Südfrüchte , Kolonialwaren sowie
Fische , Wild nnd Geflügel in bekannt allerbesten Qualitäten .

Markenartikel sind ausgeschlossen

HANS KISSEL
KalscrstraB * ISO Telefon 186 u. 187

Nervenarzt
DnMaxioeb
ab 1 . August umgezogen nach

Kaiscrsjnm
Fernsprecher 2332

Flums
Schwoll (Kt . St .G .)
Luftkurort 1000 M. « . M. (Bahnst . Meis .)
Eigenes Auto , Gesch . staubfr . Lace . Tan¬
nenwälder . Prächt . Spazieritänite . Pen -
sionspr . 5—534 Fr . bei vier Mahlzeit . Pro-
spekt d . d . Bes . A . Rntzer -Bärtsch .

Wäsche
wird angenommen «.
Waschen (Raienbleiche)
u . Bügeln , schonend ,
sie Bebandl . u. mäh.
Preise. Aufträge von
z K» an 10 Prozent
Rabatt. Angeb. unt
Nr . 7329 InS Taa »
blattbüro erbeten.

Reparaturen
an Nübrnaichtnen.

Fahrrädern . Motor»
rädern rc . werden aut
und billig auSgetührt

Franz Mappes.
Tel . 8297 . Katleritr . 172

schaftSandacht .
, « t . Marti :_ uskirch «. 8 uvr : Beichtgeleaenh. :

348 Ubr: Frühmelle: 9 Uhr : Amt mit Pred. :
2 Ubr : CorvoriS-Chritti-BruderiSaft . —
SamStag : 8 Ubr : Amt : 6 Uhr morgens und
von 4—0 Ubr nachm . Beichtgeleaenheit.

Dnrlach. SamStag : von 4—7 Uhr : Beicht :
6 Ubr: Salvean -Andacht zu Ebren der Ib .
Mutter Gottes . — Sonntag : 8 Ubr: Betcht -
geleaenhett: 347 Ubr : Frtthmelle: 8 Ubr:
SchülergoiteSdlenst mit Predigt : 3410 Ubr:
Amt mit Predigt : 8 Ubr: EorvoriS-Chrtsti -
Bruderschaft. — Montaa und SamStag Ist
auch um nl Uhr ein« bl . Melle . An den
übrigen Tagen wird um 347 Uhr zum ersten¬
mal die bl . Kommunion auSgeteilt. — Frei¬
tag : Fest des hl. Laurentius . d«S OrtS«
vatronS von Durlach.

_ Alt -katbolitch « Stadtgemeind « .
AuferstehungSkirch « (Hertzftr.) . Der Got¬

tesdienst fällt aus .
$ 1* Cbristengemetnlchaft. SriegSftratze 18 .

Sorm , 9 Ubr: Menscheniveibebandliing mit
Predigt . 3411 Ubr: SonntagSbandlnng für
Kinder v . 7— 14 Jahren . — Mittwoch vorm.
» Ubr : MenschenwcihcÜandlung: Mittwoch
abend fällt auS . — Freitag abend : BrahmS-
stratze 4.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unsere liebe , stufe Mutter , Großmutter . Schwie¬

germutter und Tante

Frau Christiane Brüstle
geb . DIU

Schneidermeisters -Witwe
ist Donnerstag abend 1034 Uhr im 88 . Lebensjahre
sanft entschlafen .

Karlsruhe , den S . Auftust 1928 .
Marienstraße 43.

Die trauernd Hinterbliebenen :
Friedrich Brüstle and Frau Bertha . Beb. Edelmann .

Wilhelm Bist und Frau Marie, geb. Brüstle .
nnd Enkelkinder .

Beerdigung : Montag vormittag 11 Uhr .

Dienstag , den 31 . Juli 1928 , entschlief abends
nach kurzem Leiden im Alter von 73 Jahren
unerwartetmein lieberMann , unser teurer Vater,
Schwiegervaterund Großvater

Emil Banholzer
Professor i . Ruhestand

Albertina Banholzar, geb. Fries,
Durlach

Kuno Banholzar, Studienrat, und
Frau Dr. Käthe , geb . Hengsberger
mit 2 Kindern , Hanni und Lore ,
Frankfurt a. M.

Walter Banholzer, Dr .-Ing. , u , Frau
Elizabeth, geb. Turban. Berlin.

Durlach , den 1 . August 1928.
Die Beerdigung fand dem Wunsche des Ver¬

storbenen entsprechend im engsten Familien¬
kreise statt .



HAHN souon - Ausverkauf
Kaisepstpasse 54

Sonntag , den 5, August , von 11—12 -/, Uhr :
Freiftonzcrf — v°° i«- i8./. mi : nacfimiftassfeonzert

Beide Konzerte ansgeftthrt von der HarmonieKapelle

/ o RclÖcltt auf alle nleht im Ppeise herabgesetzten Wapenl

Sonntag , den 5 , August , 20 Uhr :
_ Anläßlich des Besuchs des Gesangvereins „Arion "

Brooklyn Gartenfest
unter Mitwirkung des Gesangvereins .. Arion “ Brook¬lyn , des FröhUchschen Männerquartetts Grötzingen ,des Gesangvereins „Freundschaft " Ettlingen , des
Gesangvereins „Frohsinn " Weingarten , des Gesang¬vereins . .Liederkranz “ Büchenbronn , des Gesang¬vereins der Nähmaschinenbauer Gritzner Durlach
und des Gesangvereins „Lyra “ Durlach .Konzert der Harmoniekapelle
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .Lampionschmuck des Gartens und der Boote .
Eintritt : Nichtabonnenten -Erwachsene 60 Pfg .Abonnenten -Erwachsene 80 Pfg .
Vorverkauf bei der Auskunftsstelle II des Ver¬
kehrsvereins , Kaiserstraße 159 . Eingang Ritter¬

straße . und bei Stadtgartenkassier Brenner .
Bel schlechtem Wetter findet die Veranstaltung ln

der Festhalle statt .

BelerthelmerFuBbaiiverein
Gegründet 1898

Sonntag , den 5 . August , nachm . 4 Ehr
Jubiläumsspiel

F. C. PIiiii( l — [.Vierteil
Vorher Jngendspiele

Mittwoch , den 8. August , abends ‘/i7 Ehr
F. C. Frankonia I — F. V. Beiertheim I
An den übrigen Wochentagentäglich abends >/,7 Uhr
Warbespiele der Karlsruher Vereine .

HOTEL POCT
■ DURLACH I
BtsilMri A . Sammler , Tal . SIS

Moderner Hotel-Neubau mit
allem Komfort , ruhig u . staub¬
frei in nächster Nähe des
Bahnhofs und der Haltestelle
der Straßenbahn gelegen , dem
Publikum und den Herren
Geschäfts -Reisenden bestens

empfohlen .
Oute Küche . / Wollige -
pflegte Weine / Moningerund Dortmunder Union-

Biere I

Klapphorn ' 2TV«?
Samstag abend und Sonntag :

Zum guten Schrempp-Prlntz-Bleri
Schweinsknöchle m . neuem Sauerkraut 1 .—
Schveinsrlpple mit neuem Sauerkraut 1.—
8 Bratwürste mit neuem Sauerkraut . . 0.90

Wilhelm Merlan .

Erfrischungen
Saure Drops
in reicher Auswahl

Eiswaffeln
diverse Keks
Apfelwein
y2 Liter 20 Pfg .

Himbeersaft
Zitronensaft
Limonaden
Sodawasser

| Badener Sprudel |
Zitronen

Brause -Würfel

'Jiotiirtlieater
Surlnd)

Lercheuber«. Tel . 520.
Wegricht. : gelbe Pfeile
Sonntag . nachm. 8 U.

„Sem Alibi"
Schwank in 3 Akten
non Wilb . Wolters .
Sperrsitz 2 Jl , 1. Pl .
1.50 2 . Platz 1 Jl ,

3. Platz 60 Jl .
Reftaurationsbetrieb

am Platze .

Stadt. Konzerte
Sommeroperette .

SamStag . 4. Ana . 28,abends 1% Ubr .
Der sibele Bauer
Operette in 1 Vor¬
spiel u . 2 Akten oon
Viktor Lson . Musik

von Leo Fall .
Mus . Leit«. : Kapell¬
meister Eugen Reff .
In Szene gef. von

Dir . I . Dewald .
Säfte : Else Müller .Jobannes Müller .Franz Saner vom

Staatstbeater Kassel.Weitere Hanvj .darftel -
ler : Dir . I . Dewald ,
C. Hechinger. Fritz
Schroeder , Gg . Lang ,Maria Talik . Softe
Fritz « . a.

OesanZverein
8IIckieNillml
Samstag , 4 . Aug . 28,

abends 8 Uhr

MIM

MonntmaAuno .
Die Inhaber der im

Monat Dezember un¬
ter Nr . 34 658 bis mit
Nr . 37 639 ansgestell¬
ten bezw. erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit anfgefordert ,
ihre Pfänder läng¬
stens 8. Ananü aus -
znlösen od . die Scheine
bis zu diesem
pnnkt erneuern
fen . wtdrlgenfa ' .
Pfänder zur Verst . .
aerung gebracht wer ,
den.

^
Karlsruhe . 27. Juli

Stadt . Pfaudleibkass «.

Xuvermieten
Zimmer zu uerm .
Schützenstratze 43, II .

schön möbl „ gut hzb . ,
el. L . , an berufst , sol.
Herrn lDauerm . l auf
1. Äug . od . spät, zu
om . Westendstr. 60, II
Gut möbl . Zimmer ,

el. Licht , auch 2 Bet¬
ten u. Pension , sofort
in vermieten : Mark -
grafenstr . 45, 3 Tr .
Am« TSSZ
Eingang , sofort oder
sväter zu vermieten :
Kaiserstr . 5, 4 Tr . , r .

im
Kurstädtcheu.- freie Lage —
Waldesnäbe.

Gut . Privatbaus gibt
einige Zimmer mit
voller Verpflegung zu
mäßig . Preis . Gefl .
Anfrag . u . Nr . 7364
ins Tagblattbüro erb.

mit Tanz
im Garten des Tier¬
garten - Restaurants ,
bei ungünstiger Wit¬
terung in sämtlichen

oberen Räumen .

Karlsruhe , Engländerplatz , Karlsruhe .
Ditekäor D. Hey **

r-
gibt heute Samstag , den 4 . August
2 große Gala - Vorstellungen

nachm . 3V» Uhr Kinder - und Fnmilien -
Vorstellung , abends 8 ‘A Uhr Gala -Vor¬
stellung . Sonntag , d. 5. Ang . 2 Sport -

Vorstellungen 3 ‘/s Uhr und 8 ‘/a Uhr .
Bin Riesen -Weltstadt -Programm ln

16 Abteilungen . Es ladet h»fliehst ein
Direktor D> Key . Weltfirma .

Versteigerungen

ZMUgs-Beriteigerung .
Montaa . den 6 . Ansnst 1928. nachmittags

2 Ubr , werbe ich in dem Pfandlokal hier ,
Serrenftratze 45», gegen bare Zablrrng im

ollstreckungswege üssentlich versteigern :
1 Svrechavvarat mit Platten , biv . Büfetts ,

1 Blumenständer . 1 Tafelwaage . 1 Sicher¬
heitskaffe. 2 Ansstellkaften , div . Oelgemalde ,
Glasschränke , Basen «nd Schalen , 1 Tee¬
wagen , 1 Drehbank , 1 Grabstein .

Hieran anschließend an Ort und Stelle ,
nähere Bekanntgabe im Pfandlokal : 1 Kas¬
senschrank, 1 Büfett , 1 Tisch . 1 Vitrine , eine

äul .
mtgabe im Pfandlokal: 1

__ _ _ _ Büfett , 1 Tisch . 1 Vitrine .Säulen - und eine Langlochbohrmaschtne, div.
Hobelbänke , div . Schreibtische, 1 Schreibpnlt ,. ~ . . . wei

o-smaschi . . . _
... . . . ji « e . 1 ßt . Kettenfräse , 1 .belmafchtne, 1 Pendelsäge , 1 Fournierpresse ,
1 Svrechavvarat , 1 Transvortdreirad , eine
Nähmaschine, 1 Ruhebett , 1 kaltes Büfett ,
1 Eiskonfervator , 1 Waschmaschine, 1 Schreib¬
maschine, 1 Svtegelschrank , 1 Ladentbeke,
1 Registrierkasse.Karlsruhe , den 3. August 1928.

Bnrgmann . Gerichtsvollzieher .

Zretbön-tger
RMolrverkauf.

VALENTIN HAITZ
Fernsprecher 691 — Rheinstraße 13

1 iZ ELEKTRISCHE ANLAGEN
jeder Art und Größe für Haushalt,

Gewerbe, Handel und Industrie .

Zum Lichtfest : Reklame - und
Jlluminations- Beleuchtungen.

„Friedrich Wilhelm“
Lebengyersioherungs -A .-Q. Berlin

errichtet 1866
Wir bauen unsere Aafienorg &nisation weiter
aus nnd stellen noch einige fleißige , ge¬
schickte und reisegewandteWerbekräfte
zum sofortigen Eintritt ein. — Wir zahlen
auch Nichtfachleuten von Anfang an festes
Einkommen. — Angebote mit Lebenslant and
Angabe der bisherigen Tätigkeit an

„ Friedrich Wilhelm“
Lebensversicherungs -A. -G . Berlin

Bezirksdirektion für Baden nnd Pfalz
Mannheim P 3, 1

Forstamt Herrenwies in Forbach (Baden ) ,Donnerstag , den 16. Angnst 1928 :
1600 Fstm . Nadelstammbolz aller Klaffen.
LoSve

^
etchnisse durch das Forstamt (Fernruf

SllWtin !
ave einer GelegenheitSanzdg«ater Sette, wie

SeiÄttta
von priv<

Zimmer - Gesuchs nnd Angebote
Wohnunga • Gesuche and Angebote
Hansperzonalgegaohe a. -angebote
Verloren nnd Getänden
Ankinte nnd Verkäufe
Stellengesuche nndKapttalgesnche

wird dieser Gutschein im

Wertvon0.MW.
schon bet einer Anzetaengrvtze von nnr
5 Zeilen ab in Zahlung genommen l
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für größere An¬
zeigen in diesen Rubriken verwendetwerden .Anf eineAnzeige wird nichtmehrals 1 Gutschein tn Zahlung genommen

Mietgesuche

„ Modern «
Zimmer -Wohnung ,Bad . Mansarde , West-

stadt, ans 1 . Ort . von
ruhig . Mieter gesucht .
Angeb. unt . Nr . 7367ins Tagblattbüro erb.

5 - 7

in best . Weststadt
läge gesucht . An¬
geb . unter Nr. 7362
ins Tagblattbüro

Beschlagnabmefreie
2 M .-Wohnung

, n miete» gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 7860 ins
Tagblattbüro erbeten .
Kinderlos . Beamten -

chevaar sucht sonnige
2—3 Zimmerwobng .
Angeb . nnt . Nr . 7358
ins Tagblattbüro erb.

Wohuuua . Miete bis
70 ,ti . Angeb . u . Nr .
7368 ins Tagblattb .

Erstklassigst eingerichtete leistungsfähige mäh¬
rische Exportmälzerei sucht nur seriöse

Braumalz-Vertreter
Ausführliche Angebote unter genauer Angabe
der in . Betracht kommenden Rayons bezw .
Brauereien von Herren oder Firmen , die einge -
geführt sind und bereits mit Erfolg in Malz ar-

eiteten . an „Moravia -Rajhrad “, Vereinigte Ex -
ßortmalzfabriken Akt.-Ges „ Büro : Brno. Kot-

irskä 43. Csl . Rep .

Wir empfehlen :
Inländ . Ochsenfl . p. Pfd. 98 bei 2 Pfd . 95 «̂

Kalbfleisch erstklassigste Qualität • 1 .26 — 1 .30
Schweinefleisch z. Braten • • • . . 1 .25
Schweins -Bauch - - - • • • • • • • • • • > - 1 —
Schweins -Köpfe . .•» >. • • • • • • • 60 #
Schmalz , selbst ausgelassen « • >'' •> ;• • • • • • • 1 -—
Dörrfleisch . 1 -20
Bierwurst v< Pfd. - so I Heiscltw. i. Ring V4 -.25
fflettwurst . . - .40 w. Leö8P u Biutw.

l/i - .25
Krakauer . . - 2s | Landjäger Paar -.28
Kronenstr. 33 fl* Afi » Solienstr. 99
Amallenstf - 23 aRvlsa • ältälSLt Rudollstr . 28

Retseveamter
zur Einrichtung von Agenturen für HLlein-
Lebensversleherung gesucht . Be¬
werbermn8 auch akquisitonsche Erfahrung
besitzen. Geboten wird festes Gehalt, Eeise*
Spesen nnd Fahrgeldersatz . Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit befördert
unter T . M. 901 Rudolf Rosse ,

SEannheint «

Uertreterfinl
für Berfauf von Tri -
kotageu und Bielefel¬
der Herrenwäsche an
Private gesucht . Be¬
werbungen mit Licht¬
bild erbeten an Fa .

Walter Böker .
Brackwede-Bielefekd.
Schrift !. Heimarbeit.Bitalis -Berlag.

München Nr . 1.
Gut empfohlene-MM- Wasch » nnd

Putzfrau “WT
: Weinbrenner :

Iratze 52, III , links .
gesucht
Üratze

Selbst . 22jäbriger
Kaufmann

m . Real - u . Handels" ule , in eigen . Ge-
. .äst (Man .- Kurz - u.
Kons.) , groß . Umsatz.
bisher leitend tätig ,
sucht feste Stellung ,
auch in Fabrikations¬betrieb . Persönl . Bor -
svrache . Angeb . unt .
Nr . 7339 ins Tagbl .
Budihalter,19 Jahre alt . wünscht'

ich zu verändern . Bin
etzt in ungekündigter

Stellung . Beste Zeug¬
nisse steh. z. Verfüg .
Angeb. unt . Nr . 7366
ins Tagblattbüro erb.

Aus « . Frau sucht
ier für wöchentl. ein.
rag Stelle im Wa¬

sche« . Näber . Kaiser -
stratze 5 , 4 Tr . , rechts.

1DD0 mark
Hypothek . Sil
Zinsvor ,^ .nsvorauszahlg . fof .
gesucht . Angeb . u . Nr .
7345 ins Tagblattb .

300 mark
mögl . von Selbstgeb .
auf 2 Monate gegen
höchst. Zins sof . ge-
ucht . Angeb . u . Nr .

7350 ins Tagblattb .

Zu verkaufet

Kassee -Reltlimllnt
mit Aus.

sof. beziehbar , zu ver¬
kaufen . Günstig . An¬
gebot. Selbstkäuf . er¬
halt . Auskft . u . Oss.unter Nr . 7369 ins
Taablattbüro .

Lebensmittel -
Ges ch ä s t . Ecklade»,
koniurrenzl .. zu verk.
Erfordert . Jl 1500 .— .
Angeb. unt . Nr . 7370
ins Tagblattbüro erb.

Lurch Umbau
frei geworden diverse
Fensterläden 2.13/1.08
nnd 2.35/1 .04. 3 Stück

eichen « Haustüren
2 .40/1 .12. 3 Stück gr.
Glasschränke 2.50/1 .70.
3 Rolladen . 1.30 breit .
1 Rolladen . USO Brett,
8 r -Träger . 7 .20/0.83
Meter . 1 I - Träger .
3.00/0.82 Meter , ein
T - Träger , 3.00/0.16.
Rollbahnschieneir , ea.
25 m lang . 0 .54 breit ,
verschiedene Türen u .
Lamberien , alles gut
erhalten .E. Schütz.Kaiserstraße 227,

Hof rechts.

Zur Reisezeit
Sämtl . Toiletteartikel
Haarbürsten , Kämme
Zahnbürsten , Handwaschbürst e#
Waschhandschuhe , Schwamm®
Reiserollen , SchwammtascbeB

Carl Roth Drogeri«
Herrenstr. 26/28 Tel. 6180 /•!

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermiete«
zu mieten
zu tausche»

ober Angestellte
Arbeiter
HauSpersona!

ober eine Stelle in
einem Büro
einem HauShast

oder Kapitalien

so fnfetfmn Sie im
„Karlsruher Tagblatt"

Kinderiaagen
n . Zimmerkorbwagen
u verkauf . Anznseh.
lriegsstr . 170 , 1 . St .
Kaflenlöirank

tu verkaufen :
unsenstratze 8. vart .

Aus einem Na ^ , .. .Federbetten n . Klel
der für ältere Dame
zu verkauf . Anzuseh.
vormitt . 9—11 Uhr :
Westendstr. 8, 2. St .

Wegen Platzmangel
-JML für nnr 5 HK*

Anzahlung
erhalten Sie ein prim *

'"Sagjgjp MarJcen -
Damen. oder Herren>Vahrrad

mit Torpedofreilauf, auch Ntthmaschine vä«
Kohlen - und Gasherde mit langjähr . Garant̂
Gebrauchte Fahrräder , Nähmaschinen uv»

Herde in jeder Preislage
Fahrrad - Kmizmann, Zährinaerftr . 45

KlnvlerstlmmeB
übernimmt Ludwig SdlWeisgUf
Brbprinzejiatr . 4 Telephon lfl *

Sn »erkaufen
»wei braune

Zugukerbe .
5- n . 7sährig , ein - u .
zweispännig eingefah -
ren . unter aller Ga¬
rantie .

Dnrlach.Pfinzstraf, « 22.

A»s«ug. Rkisl
Ein Llbenburger

Pierb .
Braunwallach , schwer .
Schlag , sofort zn ver¬
kaufen bei Lnr . Dah -
riuger . Muggensturm ,Lindenstraße 6.

Schlnkenwurst?Hfd30^ !
€*oIoini -/. Pf». 60 .;
NlertvMftN . Kb 62^
Mettwürste2 Smck
lömrmßuifflifltasoJ

Kaufgesuche

LÄ Rnziige
l . Figur , geg. Kasse

zu Linsen ges. Angeb.
m . Preis u . Nr . 7363
ns Tagblattbüro erb.

Bayr. Camembert
LctiaclltsI 6 Fort ., 320 gr

Mark 1 . 05
Portion 18 Pfennig

-L . Wziebtilch
au kaufen ges . Angeb.mit Preisang . u . Nr .7361 ins Taablattb .

gut erb . , zu kaufen
gesucht . Ang . u . Nr .7359 ins Taablattb .

«Io§erlratze
Hernchofll. Einfamilienhaus

mit 6 Zimmern , in modern . Aus¬
stattung und reichlichem Zu¬
behör , sofort beziehbar , zu ver¬
kaufen . Näheres BaugeschS .it
Wilhelm Stöber , Rüppurrer -
straße 13 , Telephon 87.

Echter Emmentbaler
ohne Rinde g aa
V Portionen ladlU

BflQrJmmenWt 11,051
Sellkateß-We

Küse-Erenr
| FeinsteAllgäuer u.Holländer |

Taselbutttt
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